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Die Expedition des Gefelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei nate 

Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poftamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. r 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um eld und Gut“ von. O Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am eiufachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


vertheidigte Curzon den Bahnbau, der on von der] den Handelskammern zur Erleichterung ihrer Vermögens⸗ 
5 — Regierung beichlofien — ſei oh a nachdem] verwaltung und ihrer Vertragsabſchlüſſe die Rechte jur 
1% S Ne riſtiſcher Perſönlichkeit gewährt werden möchten. 
die Echu herrſchaft über Uganda zur Thatſache 9 1 Auch kann es nicht zweifelhaft ſein, daß durch die neue Gewerbe ⸗ 
wiederholt vom Lande gebilligt worden ſei. ie Eiſen⸗ ſteuergeſetzgebung dle rechtliche Grundlage für die Umlegung der 
bahnverbindung Uganda mit der Küſte ſei eine ke Handelskammerbeiträge in verſchiedenen Beziehungen In Frage 
Folge der Errichtung der Schutzherrſchaft. Würde die Bahn geſtellt iſt. Ferner wird vielſeitig gewünſcht, daß die Möglichkeit 
nach dem Viktoria⸗Nyanza nicht von England ebaut, = der Bildung von Wahlabtheilungen gegeben. werde, 
würde Deutſchland es thun. Deutſchlands bſicht in 
dieſer Husch ſei bekannt, und es wäre erwünſcht, daß 
England derſelben zuvorkomme. Harcourt tadelte ſcharf 
den Angriff auf die vorige Regierung und die Hinweiſe 
auf Deutſchland. Aus dem Munde des Vertreters des 
Auswärtigen Amtes kommend, ſeien die letzteren politiſch 
unangemeſſen. Curzon wies die von Harcourt ſeinen 
Worten gegebene Deutung zurfick. Er habe nichts gejagt, 
was ſeitens Deutſchland übel genommen werden könnte. 
Er habe von einer eingeſtandenen Abſicht Deutſchlands ge- 
prochen und habe nur geſagt, daß Euglands Politit den 
IJweck habe, Deutſchland zuvor zukommen. Harcvurt betonte 
hierauf, daß derartige, im Auslande zur Ver inimung Anlaß 
gebende Bemerkungen überflüſſig ſeien. Er bedauerte 
ernſtlich, daß Curzon überhaupt einen Hinweis auf Deutſch⸗ 
land gemacht. = 

Seit wann nimmt England deun jo zarte Rückſicht auf 
das Ausland? Soweit der engliſche Geldbeutel und das 
Hauptbuch in Betracht kommen, iſt ſolche Rückſicht bisher 
unbekannt geweſen! 

Im Jameſon⸗Prozeß hob am mne der Lord⸗ 
Oberrichter Ruſſell den unzweifelhaft militäriſchen 
Charakter der Expedition Jameſous hervor. Gegenüber 
der Behauptung, daß die Expedition nicht auf den Umſturz 
der Regierung von Transvaal abgezielt hätte, machte er 
geltend, daß Jameſon mit dem Einfall eine Aenderung 
der in Transvaal geltenden Geſetze im Jutereſſe anderer 
Perſonen gewaltſam herbeizuführen gefucht habe, daß die 
Expedition ſomit gegen einen befreundeten Staat gerichtet 

eweſen ſei. Nachdem der Lord-Oberrichter den Ge⸗ 

rene noch auheimgeſtellt hatte, zu erwägen, ob ſie 
nicht überzeugt wären, daß alle Angeklagten bei der Vor⸗ 
bereitung der Ausführung der Expedition gemeinſchaftlich 
vorgegangen ſeien, zogen Ni die Geſchworenen zurück. Ihr 
Wahrſpruch lautete auf ee be gegen mmtlice 
Angeklagten. Der Gerichtshof erkannte gegen Ja meſon 
auf 15 Monate Gefängniß ohne Zwangsarbeit, Major 
en, auf 10 Monate, Major White auf 7 
Monate, Coventry, Grey und Oberſt White u: 5 
Monate Gefängniß. Damit wäre die Verletzung des Völ⸗ 
kerrechts, äußerlich, wenigſtens geſühut; daß es den En 
ländern mit dieſer Sühne nicht rechter Ernſt geweſen iſt, 
beweiſt die Verſchleppung des Prozeſſes und die unverhält⸗ 
nißmäßig milde Strafe, deren Handhabung wohl kaum 
allzuſtreng ſein wird. 

Der in London tagende . wird 
von der engliſchen Preſſe nicht gerade freundlich begrüßt. 
Am bezeichnendſten iſt ein Artikel des em ſehr arbeiter- 
frenndlichen „Daily Chronicle“, das ſeine Befriedigung 
darüber ausſpricht, daß der Regen verhindert hat, daß der 
Kongreß nn zum Narren machte durch Annahme der 
lächerlichen Erklärung, welche ein thörichtes Komitee für 
dieſe⸗Gelegenheit vorbereitet habe. Der der Sprache 

er Erklärung, ſagt das „Daily Chronicle“, ſei eine 
schlechte Vorbereitung für den Kongreß; würden die Arbeiten 
in dieſem Geiſte geführt, dann werde er der Sache der 
Arbeiter einen rar zu überſehenden Schaden in England 
anfügen; jedenfalls werde er beweiſen, ob die engliſche 

ewerkvereinsbewegung mit Syſtemen und Ideen ver⸗ 
träglich ſei, nach denen die kontinentalen Arbeiter organiſirt 
ind. „Unſer Streben und unſere Zuverſicht iſt“, jo 
chließt der Artikel, „daß wir die Lebensbedingungen der 
Kinder beſſer machen können, als die der Väter. Bei den 
Leitern des Kongreſſes liegt es nicht zum Wenigſten, ob 
dieſe Hoffnung gefördert oder verzögert wird.“ 

Eine Rede des deutſchen Abgeordneten Singer auf 
der Eröffnungsverſammlung des Kongreſſes, in welcher er 
auch von der internationalen Verbrilderung aller Sozial⸗ 
demokraten der Welt ſprach, wird von Londoner Blättern 
wiedergegeben und dabei bemerkt, daß Singer's Erklärungen 
ein würdiges Nachſpiel zu den Vorfällen in Lille bildeten. 
Die Franzoſen ätten ihm bereits bewieſen, daß die Inter⸗ 
nationalität nicht mehr ziehe. Singer's Erklärungen würden 
in London vorausſichtlich ebenfalls erfolglos bleiben. 

re 
Berlin, den 29. Juli. 
— Die „Hohenzollern“ traf am Montag Abend 9 
Uhr, wie ſchon * gemeldet, nach 955 guter Fahrt im 
afen von Bergen ein, wo das Schulſchiff „Stein“ lag und 
alut feuerte. Dienſtag Morgen beſichtigte der Kaiſer das 
Schiff. Abends nahm er das Diner beim dentjchen Konſul 
Mohr ein. Die Ankunft in Kiel ſoll Donnerſtag Abend 
oder Freitag früh erfolgen. 

— Der Geſetzentwurf über die Handelskammern, der 
aus der Abänderung des von dem früheren Handelsminiſter 
v. Berlepſch vorgelegten Entwurfs durch den neuen 
ee refeld hervorgegangen iſt, hat 
e nige Haupteinwände gegen die frühere Vorlage berückſichtigt. 
In der Begründung des neuen Entwurfs eißt es u. A: 

Die ebene ß gkeit vieler Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 24. Februar 1870 wird von den meiſten Handelskammern 
anerkannt. Insbeſondere beſteht faſt allſeitig der Wunſch, daß 


um dadurch dem Uebergewicht entgegenzuwirken, das bel 
dem z. Z. allein zuläſſigen allgemeinen gleichen Wahlrechte die 
Juhaber mittlerer und kleinerer Firmen über 
Großhandel und Großinduſtrie beſitzen. Auch 
eine Vereinfachung des vorgeſehenen ſchwerfälligen Wahl⸗ 
verfahrens iſt verſchiedentlich befürwortet worden. 

— Rußland genießt in Deutſchland ein ganz beſon⸗ 
deres Vertrauen. Die Subſkription auf die Neue 3 % 
Rufſenanleihe iſt an allen deutſchen Plätzen 
wegen ſtarker Ueberzeichnung geſchloſſen worden. 


— Ein junger Elſäſſer, der Kandidat der Theologle 
Karl Paira aus Markitch, iſt als Erzieher im Hauſe des 
Prinzen Heinrich engagirt worden. Er ſtudirt an der Straß⸗ 
burger Univerſität und vollendet mit dieſem Semeſter ſeine 
Studien. P. iſt 23 Jahre alt. 

— Major v. Wißmann, der Gouverneur von Oſt⸗Afrika, 
weilt ſeit Sonnabend bei Verwandten in Altona. Er beabſichtigt. 
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch abzuſtatten. 

— Dem Königlich Württembergiſchen Geheimen Hofrath 
82400 zu Berlin, Zweitem Vorſitzenden des Direktoriums der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, iſt der Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Die ſtädtiſchen Behörden der Ortſchaft Moelln 5 
Lauenburg haben die Erlaubniß zum Beginn des 
Baues des Elbe⸗Trave⸗ Kanals verweigert, bis 
die Waſſerſtandsfrage im Moellner See geregelt und der Grund⸗ 
erwerbsvertrag rechtsgiltig gemacht iſt. 

— Auf Anregung des Landes⸗Oekonomie⸗ Kollegiums 
iſt im Jutereſſe der ſyſtematiſchen Ausbildung land⸗ 
wirthſchaftlicher Fachlehrer und Direktoren an lands 
wirthſchaftlichen Winterſchulen, Ackerbauſchulen und Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen in der Pädagogik nach der von dem Miniſter 
für Landwirthſchaft erlaſſenen Ordnung vom 2. Juni 1891 die 
Errichtung pädagogiſcher Seminare in Verbindung 
mit geeigneten Landwirthſchaftsſchulen vorgeſehen. Die 
Dauer eines Kurſus iſt auf zwei Semeſter feſtgeſetzt. Am 
Schluſſe eines Kurſus wird demjenigen Kandidaten, welcher nach 
dem Ausfall der von ihm zu liefernden pädagogiſchen Arbeit 
und nach ſeinen ſonſtigen Leiſtungen für geeignet zur Auſtellung 
erachtet wird, ein Zeuguiß ertheilt. Auch kann er von dem für 
die Landwirthſchaftsſchulen vorgeſchriebenen Probefahr ber 
freit werden. Dieſes Zeugniß iſt bei jeder Bewerbung um eine 
Lehrerſtelle mit vorzulegen. Nachdem Oſtern 1892 das erſte 
pädagogiſche Seminar an der Landwirthſchaftsſchule in Weil⸗ 
burg ins Leben getreten iſt und dieſe Einrichtung ſich bewährt 
hat, iſt die Errichtung eines zweiten derartigen Seminars an 
der Landwirthſchaftsſchule in Hildesheim beſchloſſen worden, 
deſſen Eröffnung am 13. Oktober dieſes Jahres erfolgen ſoll. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat ſich bereit erklärt, würdigen 
und bedürftigen Kandidaten des landwirthſchaftlichen Keen 
den Beſuch dieſer Kurſe durch Gewährung von Geldbeihilfen zu 
erleichtern. 

— Die unter dem Verdacht der Spionage am Mon⸗ 
tag in Metz verhafteten beiden Franzoſen hatten das Deutſche 
Thor in Metz photographirt. Sie wurden als der Eigenthümer 
Tuleu und deſſen Sohn aus Montmagny bei Paris erkannt 
und nach ihrer Vernehmung ſofort wieder freigelaſſen. 


— Einen ſchweren Mißerfolg hat die polniſch⸗ 


Der heutigen Nummer liegt bei: 
Rechtsbuch des Geſelligen. enthaltend: 
„Die Novelle zur Gemeindeordnung“ 
— „Die Haftpflicht der Gemeinden.“ 


— — — — — — 
Umſchau. 
m groben Sitzungsſaale des Abgeorbnetenhanjes 
51 erlin haben am Dienſtag, wie ſchon kurz erwähnt, 
ie Verhandlungen des „Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen“ begonnen, welchen u a. Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Boet ticher, Eiſeubahnminiſter 
7 e len, bayriſcher Miniſterpräſident v. Crailsheim 
und ſächſiſcher Finanzminiſter v. Watzdorf beiwohnten. 
n der Eröffnungsrede bemerkte der Präſident der Kgl. 
ſenbahndirektion zu Berlin, Kranold, daß in dieſes 
ahr das fünfzigjährige Jubiläum des Vereins fiele, das 
etzt an der Geburtsſtätte gefeiert würde. 

Seine Gründung dankt der Verein der Unzufriedenheit, 
die durch das preußiſche Eiſenbahngeſetz vom 3. November 
1838 bei den Verwaltungen der preußiſchen Bahnen her⸗ 
vorgerufen worden war. Durch einzelne Beſtimmungen 
dieſes Gerrtzes wurden die Eiſenbahnverwaltungen in ihrer 
Bewegungsfreiheit gehemmt, und unter den Feſſe ln, die 
ihnen auferlegt waren, litten in den erſten Jahren des 
deutſchen Eiſenbahnzeitalters die finanziellen Erfolge der 
Beſlin Der Wunſch, eine Beſeitigung dieſer igen 
Beſtimmungen 15 hren, veranlaßte die Verwaltung 
der Berlin⸗Stettiner Bahn, die Verwaltungen der 

eußiſchen Eiſenbahnen En einer Zuſammenkunft einzu: 
aden, die am 10. November 1846 in Berlin ftattfand. Von 
17 Eiſenbahnen, die damals in Betrieb oder im Bau be⸗ 
griffen waren, folgten zehn dieſer Aufforderung. Dieſe 
zehn Bahnen verfügten im ganzen über ein Schienennetz 
don 1568 Kilometer. Die Verſammlung vom 10. No⸗ 
vember 1846 betraute eine Kommiſſion mit der Ausar⸗ 
beitung eines Entwurfs eines neuen Eiſenbahngeſetzes und 
belegen, einen Verband der Preußiſchen Eiſenbahnen zu 
8 unden, aus dem bereits im nächſten Jahre der Verein 

eutſcher Eiſenbahnverwaltungen hervorging. Schon im 
ahre 1850 zählte der Verein 48 Verwaltungen mit einem 
chienennetz von 6868 Kilometer, Ende ärz 1896 
74 Verwaltungen mit 80998 Kilometer. 
Außerdem nehmen heute noch 18° Verwaltungen kleinerer 
Bahnbetriebe mit einem Netz von 522 Kilometer Schienen 
an den Einrichtungen des Vereins theil. 

In dem erſten einleitenden Vortrage, zu m ſich 

— Ober ⸗Finanzrath 0 . Mitglied der Generals 
} a 


wurde, erlitten Die Mitgliederzahl hat ſich gegen dle 
Vorjahre vermindert und iſt auf nur 60, Per fonen 
zurückgegangen. Auch die Kaſſenver ältuiſſe ſind recht traurig; 
dei einer Jahreseinnahme von 192 Mk. beträgt das geſammte 
Vereinsvermögen ganze 4,65 Mk. Für Agitation wurden vom 
Verein im ganzen Jahre 75 Mk. verausgabt, das übrige zu 
dieſem Zwecke verwendete Geld kam aus dem Auslande. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ und heſſiſche Landtagsab⸗ 
eordnete für Mainz, Jveſt, veröffentlicht eine Erklärung an 
eine Wähler, nach welcher er ſeine Mandate zum Reichstage 
und Landtage niederlegt. 

— Tyeodor v. Wächter, der bekannte ſozialdemokratiſche 
I ift in ſchwere Nervenkrankheit verfallen. Er fit 
infolge deſſen von der Herausgabe des von ihm begründeten 
Blattes für den freien Geiſtesaustauſch zurückgetreten. 

— Vor dem Hamburger Landgericht begann am 
Dienſtag die Verhandlung gegen die Gründer der „Handels 
bank“ in Hamburg, nämlich gegen die Makler Reszka und 

omann, den früheren Bankveamten Kñampmann und den 
Fevalfer Scharien wegen wiederholten verſuchten Betruges 
bew. Beihilfe. Die Verhandlungen, zu denen 42 Zeugen geladen 
find, dürften mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

Rußland. Sowohl im Don⸗, wie im Wolgagebiete 
ig fich die Ernteausſichten abermals verſchlechtert. 

as Getreide fault infolge anhaltenden Regens ſchon — 
dem Halme aus. Die Getreidepreiſe ziehen an, w 
Rußlands Geſammternte kaum mittlere Erträge lieſern 


wird. 

In letzter Zeit find mehrere Mönche des Wuch ers 
überführt worden. 52 hl. Synod hat infolgedeſſen allen 
Mönchen verboten, Geldgeſchäfte 2 5 76 75 

Wie die Schulverhältniſſe in Rußland liegen, Bench 
der resbericht der Lodzer Schuldirektion. Danach ſi 
die Kinder von etwa 35 Fabrikarbeitern nicht in der 
Lage, eine Schule beſuchen zu können, weil es in den vor⸗ 
handenen Schulanſtalten an Platz fehlt. Durchſchnittlich 
werden kaum 2,5 Prozent der Kinder in Rußland U 
richt erhalten, und auch dieſe können aus dem Unterricht 
bei deſſen Dürftigkeit wenig Nutzen ziehen. 


gewählt ‚Inst, ſchilderte Neduer u. a. auch die Verdlenſte, 
ie der i 


Uebereinkommens für die gegenſeitige ee fei 
eine der größten ef die in der font 

9 ſchaft zu verze 

reicht 
Million Wagen gewiſſermaßen zu einem einheitlichen 


werden. Möge es noch der jetzigen Eiſenbahn⸗ Direktion 
beſchieden fein, die Reform des Perſonentarifweſens, 
welche ſich für Dentſchland immer mehr zu einer wirth⸗ 
ai! und geſchäftlichen Nothwendigkeit ausgeſtaltet 

t, durchgeführt zu ſehen. Die Vortheile werden 
nicht nur dem Publikum zu gute kommen, Beben auch 
den Eiſenbahnverwaltungen, welche in Frieden mit 
ihren Verkehrsintereſſenten zu leben wünſchen. Die Wünſche 
und Anforderungen auf dem Gebiete des öffentlichen Ver⸗ 
kehrslebens pflegen, fo nude Redner fort, allerdings ſoweit 
vorauszueilen, daß die Eiſenbahn auch mit Dampfkraft 
wis nachkommen kann. Trotzdem darf die Arbeit, auf 

che die vereinten Eiſenbahnverwaltungen am heutigen 
Gedenktage zurückblicken, eine gerechte Beurtheilung erwarten. 
Die erſten 50 Jahre des Eiſenbahnbetriebes werden jeder- 
zeit — die Entwicklung des allgemeinen Verkehrslebens 
er legend bleiben, und es wird anerkannt werden, daß 
ie heutigen Eiſenbahn⸗ Verwaltungen unter dem Schu 
der Regierungen, unter der Führung des Vereins, a 
von einer m die dem Jahrhundert vorausgeeilt ift, 
Großes und Unvergängliches geleiſtet haben. 


Das Geſetz über den Bau der Uganda⸗Eiſenbahn iſt 
im eugliſchen Unterhauſe in zweiter ng mit 239 gegen 
86 Stimmen angenommen worden. Im Laufe der Debatte 


ſozialiſtiſche Agitation in Berlin, wie in der letzten 
Generalverſammlung des Vereins polniſcher Sozialiſten feſtgeſtellt 


1 


Der Landwirthſchaftsminiſter 


Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten iſt von ſeiner Reiſe 
nach Oſtpreußen wieder in Berlin a Am Abende 
reußen war 

ger Kreiſes, 
Geheimen Regierungsraths Freiherrn von Hülleſſem. 
cher Oſtpreuße hatte der Gaſtgeber ſeinen Gäſten ein 
echtes oſtpreußiſches Mahl bereiten laſſen. „Fleck, Kartoffeln 
und Hering, graue und grüne Erbſen, Kammbraten, Kuriſche 
Spickaal, Königsberger Klops, Rehbraten und 
Schmandſalat, Buchweizenbrei, Beeren, Zwerg, Schwarzbrot 
Nach dem Abendeſſen bereitete der Herr 
Geheime Rath ſeinen Gäſten eine zweite Ueberraſchung 
durch eine ganz eigenartige Muſik: eine Anzahl Arbeiter 
und Arbeiterinnen polniſcher Nationalität ließen ihre 
Es wurde dem 
Miniſter auf ſeinen Wunſch die nachſtehende Erklärung dafür 
Der Urbeitermangel iſt in Oſtpreußen groß. 
uf Kuggen wird ein großer Rübenbau betrieben, und 
Freiherr von Hülleſſem hat ſich, um ſich die nöthigen Arbeits⸗ 
kräfte zu beſchaffen, aus der Gegend von Filehne und 
Czarnikau Arbeiter für die Zeit der Rübenkampagne kommen 
laſſen, die nach Schluß derſelben wieder in ihre er 


des vorletzten Tages ſeines Aufenthalts in 
der Miniſter Gaſt des Landrathes des Königs 


Als e 
Stinte, 


und Butter.“ 


Weiſen mit polniſchem Texte ertönen. 
NJ 


zurückkehren. uuf der Beſitzung des Herrn Geheimrat 
ſibernachtete auch der Miniſter. 


Am folgenden Tage, dem letzten während des Aufent⸗ 
alts des Miniſters, wurden die Gäſte mit dem Herrn 
iniſter in drei Viererzügen, welche ſümmtlich aus der 
Wirthſchaft des Herrn Landrathes ſtammten, bis nach 
In der Nähe von Willkühnen hatte 
auf Weideplätzen Herr Rittergutsbeſitzer v. Borcke ſeine 
11 Holländer Rindviehheerde aufſtellen laſſen, um fie 
Dieſe Heerde, die auf einer 

ganzen Reihe von Ausſtellungen prämiict worden iſt, er⸗ 
regte das lebhafteſte Intereſſe der Beſichtigenden. In Tapiau 
wurde der Domäne Kleinhof⸗Tapian ein Beſuch abgeſtattet. 
Die nach den Auſprüchen der modernen Landwirthſchaft 
ausgebauten Stallungen, die großen, elektriſche Kraft er⸗ 
ugenden Maſchinenanlagen, die Meierei, die Schweine⸗ 
falle mit ihrer großartigen Aufzucht erfreuten den Miniſter 


Tapian geleitet. 


m Miniſter vorzuführen. 


in ganz beſonderem Maße. 


Der nächſte Beſuch galt der Zuckerfabrik Tapiau. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Freiherr von Hülleſſem, 


dankte dem Miniſter für ſein energiſches Eintreten für die 
Erhaltung der Zuckerfabriken und dafür, daß dieſer ſo 
bedeutende Faktor der Landwirthſchaft durch Zuſtandekommen 
des neuen Zuckerſtenergeſetzes lebendig erhalten bleibe. 
Während der Beſichtigung der großartigen Anlagen er⸗ 
kundigte ſich der Miniſter eingehend nach der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Fabrik. Jusbeſondere ſprach ſich der Herr 
Miniſter darüber anerkennend aus, daß die produzierte 
Melaſſe als Futtermittel in der Landwirthſchaft Ver⸗ 
wendung findet Dann begab ſich die Geſellſchaft nach der 
unter Provinzialverwaltung ſtehenden Gärtnerlehr⸗ 


anſtal t. Freiherr von Hülleſſe em wies darauf 
hin, daß die Reiſe des Miniſters in Oſtpreußen 
wohl einen guten Eindruck gemacht haben dürfte. 
Der Herr Miniſter habe dabei wohl auch den 


Eindruck gewonnen, daß die Mittel, welche für Landes⸗ 
meliorationen angewieſen wurden, ſachgemäße Verwendun 
19 75 hätten, und daß der Erfolg auch wohl ſichtbar jei. 

& ſtehe aber noch ein ſehr weites Feld offen, um den 
wirklichen Bedürfniſſen zu genügen. Die Provinz Oſt⸗ 
preußen produzire ihrer Lage wegen theurer; der Arbeiter⸗ 
mangel, ſowie die Herbeiſchaffung der nothwendigen Kultur⸗ 
mittel vertheure den Betrieb, und auch der Export nach 
dem Weſten ſei koſtſpieliger, als in anderen Provinzen. 
Bei dem großen Entgegenkommen, welches der Miniſter 
der Provinzialverwaltung gegenfiber bisher gezeigt habe, 
hoffe Redner, daß auch fernerhin ein womöglich noch grö⸗ 
eres Entgegenkommen ſeitens der Staatsregierung der 
Provinz entgegengebracht werde In ſeinem Dank betonte 
der Miniſter, daß er Oſtpreußen als die Perle unter den 
anderen Provinzen des Reiches anſehe; er gedenke dabei 
nicht nur der Loyalität der Oſtpreußen, ſondern auch ihrer 
Arbeitsluſt und Arbeitskraft, die namentlich bei der Land⸗ 
wirthſchaft in die Augen ſpringen. Was er nach ſeinen 
Kräften irgendwie für Oſtpreußen thun könne, das werde 
er thun, um der Landwirthſchaft helfend entgegen zu 
kommen. Ferner dankte er der Provinzialverwaltung dr 
ihre ſachgemäße Mitarbeit. Mit einem Hoch auf die Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen ſchloß der Herr Miniſter. Der Herr 
Oberpräſident Graf Bismarck dankte Namens der Provinz 
dem Miniſter für ſeinen Beſuch. 


Ans der Provinz. 
Grauden z, den 29. Juli. 

— Die Weichſel iſt bei Thorn ſeit Sonntag um 
80 Zentimeter auf 0,57 Meter geſtiegen und ſteigt noch 
langſam weiter. Das da ee kommt aus dem Bug 
und der Narew, wo in letzter Zeit gewaltige Gewitterregen 
niedergegangen ſind. 


— Eine tropiſche Gluthhitze brütete heute in unſerer 
Stadt; Mittags zeigte das Queckſilber 28 Grad Reaumur 
im atten und 43 Grad in der Sonne. Der Wind, der 
zeitweiſe recht ſtark weht, gleicht dem ſüdlichen Sirokko 
und brachte keine Kühlung. 

— Das Uebungsprogramm der Flotte iſt nunmehr 
feſtgeſtellt. Die Formation der Herbſtübungsflotte findet 
am 9. Auguſt auf der Rhede zu Wilhelmshaven ſtatt, am 
10. Auguſt erfolgt die Inſpiekrung der Flotte durch den 
kommandirenden Adwral, und am 11. Auguſt geht die 
Flotte nach Helgoland in See. Am 12. und 13. Auguſt 

uden Manöver vor der Elbmündung ſtatt, und am 14. 
uguſt geht die geſammte, aus 53 ae und Fahr⸗ 
zeugen beſtehende Flotte durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 
nach Kiel. Nach zweitägigem Aufenthalt auf der Kieler 
Rhede geht die Flotte am 17. Augnft u RS EHRE 
in See, trifft am 21. Auguſt in übecker Bucht ein, 
von wo aus am 22. in kriegsmäßiger Weiſe die Fahrt nach 
Neufahrwaſſer angetreten wird. Die Ankunft dort 
erfolgt am 23. Auguſt Vormittags. Am nächſten Tage 
werden Kohlen efüllt und am 25. Auguſt Abends wird 
die hrt nach Eckernförder Bucht, dann nach Kiel. 
angetreten. Vom 29. Auguſt bis 2. September werden von 
Kiel aus Uebun vorgenommen, alsdann erfolgt die 
Weiterfahrt der Flotte durch den Großen Belt nach der 
„ wo unter Helgoland, vor der Elb⸗ und Jahde⸗ 
g die Schlußmanöver en. Am 15. Sep⸗ 
tember findet zu Wilhelmshaven die Auflöſung der 
Flotte ſtatt. 


Oldenburg, 


einverſtanden ſind, auf das von an die Preisrichter 
gerichtete Schreiben vom 28. Juni cr. hinzuweiſen, aus 
wel die Art und Weiſe des Zuſtandekommens der 
. erſichtlich iſt. In dieſem Schreiben 
eißt es: 


um Vorſitzenden des Preisrichterkollegiums iſt Herr Regier.⸗ 
Ein Verzeichniß der 
t erwählten Preisrichter und 
eine Aufſtellung der für das Preisrichter⸗Kollegium maßgebenden 
Die Ausſteller ſind erſucht, 
am 9. Juli er. und am 16. Juli cr. ſelbſt oder durch geeignete 
Perſonen zur Stelle zu ſein, um den Preisrichtern alle gewünſchten 


und Baurath Gette in er erwählt. 
übrigen von den Ausſtellern felbf 


Grundſätze befindet ſich umſeitig. 


Erläuterungen zu geben. Den Preisrichtern bleibt es unbenommen, 


auch andere Tage mit den Ausſtellern zur Beſichtigung zu ver⸗ 
In allen zweifelhaften Fragen wollen Sie mit dem 
Vorſitzenden ihrer Gruppe in Verbindung treten, dieſem auch 
mittheilen, welchen anderen Beſichtigungstag als den 9. und 
16. Juli Sie mit den Ausſtellern vereinbart haben. In der Schluß⸗ 
verſammlung, den 16. Juli er., brauchen nicht ſämmtliche Preis⸗ 
richter zu erſcheinen, vielmehr empfiehlt es ſich, daß jede Gruppe nur 


einbaren. 


Vertreter entjendet, welche jedoch mit vollſtändiger Juſtruktion 
und ſpeziell mit definitiven Vorſchlägen der betr. Gruppe zu ver⸗ 
ſehen ſind. i 

Die Prämiirungs⸗Grundſätze lauten: 

1) Für jede Branche, ſoweit dies erforderlich, werden ein 
oder mehrere Sachverſtändige als Spezialiſten gewählt. 2) Die 
verwandten Branchen bezw. deren Spezialiſten vereinigen ſich 
zu Gruppen. Für jede Gruppe wird ein Vorſitzender ernannt. 
3) Jede Gruppe entſcheidet nach Anhörung der einzelnen Spezia⸗ 
liſten über die für die betreffende Gruppe vorzuſchlagenden 
Prämien. Bei Stimmengleichheit in der Gruppe eutſcheidet der 
Spezialiſt der zur Erörterung ſtehenden Branche. 4) Am 16. Juli er. 
findet die eigentliche Prämiirungs⸗Verſammlung in Anweſenheit 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtatt, in welcher nach An⸗ 
hörung der Gruppen⸗Vertreter definitiv über die Prämſirung 
vom Geſammt⸗Kollegium Beſchluß gefaßt wird. Die einzelnen 
Prämiirungs⸗Beſchlüſſe können nur dann außer Kraft geſetzt 
werden, wenn die anweſeuden Mitglieder des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes einſtimmig den Beſchlüſſen widerſprechen; 5) Es 
können nur ſolche ausgeſtellte Gegenſtände prämürt werden, 
welche vom Ausſteller ſelbſt angefertigt find, oder doch durch 
ihn ihre ſchließliche Vollendung erlangt haben. 6) Die Preis⸗ 
richter werden erſucht, ihre Vorſchläge bis zur Schlußſitzung ge⸗ 
heim zu halten. 

Dazu wird uns durch Herrn Juſtizrath Kabilinski 
mitgetheilt, daß durch einſtimmigen Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes nur einige als „Händler“ erkannte Ausſteller aus 
der Prämlirungsliſte geſtrichen und einigen Ausſtellern, 
welche von den Preisrichtern gänzlich übergangen waren, 
wegen der auf ihre Arbeiten verwendeten Sorgfalt und Mühe 
ehrenvolle Anerkennungen zuerkannt find. Im Uebrigen 
ſeien lediglich die Preisrichter⸗Beſchlüſſe acceptiert worden. 


— Doppelkarten vierter Klaſſe ſollten nach einer von 
mehreren Blättern gebrachten Nachricht neuerdi gs für die 
Stations verbindungen, welche namentlich an Markttagen 
oder bei ſonſtigen regelmäßig wiederkehrenden Anläſſen einen beſon⸗ 
ders ſtarken Hin⸗ und 1 in vierter Wagenklaſſe aufweiſen, 
zur Ausgabe gelangen. Die Karten ſollten zur Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt am Tage der Löſung gelten und als Preisaufdruck das 
Doppelte des tarifmäßigen Fahrpreiſes vierter Klaſſe enthalten. 
Von einer ſolchen neueren Verfügung iſt jedoch auf der Eijenbahn- 
Direktion zu Danzig nichts bekannt; auch wäre die Grundidee 
nichts Neues, da thatſächlich ſolche Doppelkarten für die vierte 
Wagenklaſſe, wo ſich ein Bedürfulß auch in kleinerem Maße 
herausgeſtellt hat, auf Antrag der Stationen ſtets zur Ausgabe 
gelangt ſind. 

— Im verfloſſenen Jahre wurden in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen angemuſtert: 817 Vollmatroſen gegen 856 im 
Vorjahre; die monatliche Durchſch nittsheuer betrug bei freier 
Beköſtigung 46,96 Mk., gegen 47,15 Mk. im Vorjahre. Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in Verbindung mit Pommern und Mecklenburg 
zahlen die niedrigſten Heuern im deutſchen Küſtengebiet; die 
höchſte Heuer wurde in Hannover, Oldenburg und Bremen mit 
60,66 Mk. gezahlt. Unbefahrene Schiffsfungen wurden in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 154 angemuſtert, gegen 134 im Vor⸗ 
jahre. Die Durchſchnittsheuer der Schiffsjungen betrug 15,29 Mk., 
gegen 15,62 im Vorfahre. Schiffsjungen wer. cn im Nordſeegebiet 
ſchlechter gelohnt; beiſpielsweiſe in Bremen mit durchſchulttlich 
12,50 Mk. 

— Nach den bisherigen Ergebniſſen der Unterſuchung be⸗ 
laufen ſich die in den von dem verſtorbenen Zahlmeiſter Gieſe 
verwalteten Kaſſen zu Tage getretenen Fehlbeträge auf etwa 
5000 Mk., die jedoch durch die bei der Korpsintendantur des 
17. Armeekorps in Danzig hinterlegte Kaution bis zur Hälfte 
gedeckt ſind. Geſtützt auf das Geſetz über die Reichsbeamten, hat 
der Militärſtskus von ſeinem Rechte, bei Fehlbeträgen die zum 
Privatbeſitz des Kaſſenverwalters gehörigen Möbel und Effekten 
mit Beſchlag zu belegen, Gebrauch gemacht und die Gieſeiſche 
Wohnung gerichtlich verſiegeln laſſen. Doch ſind bereits frühere 
Anſprüche von Privatgläubigern vorhanden, denen der Militär⸗ 
ſiskus wird nachſtehen müſſen. Die Gerüchte von einem gewalt⸗ 
ſamen Tode des Zahlmeiſters Gieſe, welche noch immer in Um⸗ 
lauf find, ſtellen ſich als unbegründet heraus. Der Verſtorbene 
iſt in Folge der drückenden Schuld ſchon längere Zeit leidend 
geweſen und, als das Verhängniß in Geſtalt einer außerordent⸗ 
lichen Reviſion über ihn hereinbrach, einem Herzſchlage erlegen. 


— Am 1. Auguſt tritt in Wilhelmswalde bei Sturz 
eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem Poſtamte 
in Skurz durch die Landbriefträger in Verbindung geſetzt wird. 

— [Militäriſches.] Parthey, Vizewachtm. vom 
Landwehr⸗Bezirk Bromberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. d. 2. Garde⸗ 
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2 Eylau) zum Rittm., Kirſcht, Vizefeldw vom 
ezirk Stolp, zum Sek.⸗Lt. ä 

Fleiſchaner, Sek.⸗Lt. von der Ref. des Jäger⸗Bat. Nr. 4 
(Danzig) zum Pr.⸗Lt, Domke, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk I 
um Sek.-Lt. der Reſ. des Plonier⸗Bats. Nr. 17, 


Wegner, Sek.⸗Lt. von der Feldart. 2. Aufgebots des Bezirks 


Lötzen, Ferber, Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Bez. 
Königsberg, Kade, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Bez. 


Bromberg, Graßmann, Hauptmann von der Reſ. des Gren. 
Regts. Nr. 2, dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform, Zeißig, 


Hauptm. von der Reſ. des Feldart.⸗Regts. Nr. 20, dieſem mit 
ſeiner bisherigen Uniform, Kornſtädt, Sek.⸗Lt. von der Inf. 
2. Aufgebots des Bez. Schlawe, v. Ha w, Pr.⸗Lt. von der Sad. 
2. Aufgebots des Bezirks Dit. Eylau der Abſchied bewilligt. 


Kolepke, Div. er der 11. Div. in Breslau in gleicher 
Eigenſchaft zur 10. nach Poſen verſetzt, mit den Geſchäften 
als Militär⸗Ortspfarrer des V. Armeekorps beauftragt und der 
Titel eines ſolchen verliehen. 

— Der Erſte Staatsanwalt Foerſter in Stettin iſt zum 
1 Oktober als Reichsgerichtsrath nach Leipzig verſetzt. 

— Der Seminardirektor Dr. Schroller in Rawitſch iſt 
zum Regierungs- und Schulrath in Oppeln ernannt. 

2. Danzig, 29. Juli. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt morgen vom Urlaub zurück und wird am Freitag die 
Amtsgeſchäfte übernehmen. 

Herr Kriminalinſpektor Richard feiert am 1. Auguſt ſein 
25jähriges Jubiläum als hieſiger Polizeibeamter und am 17. 
Auguſt ſein vierzigjähriges Dienſtjubiläum. f 

A Danzig, 29. Juli. Wie bedeutend ſich unſer Zucker 
verkehr im letzten Jahre vergrößert hat, und wie ſtark man 
auf eine weitere Ausdehnung desſelben rechnet, geht daraus 
hervor, daß die vorhandenen Lagerſtellen in der Nähe des Hafen⸗ 
kauals und des Hafenbaſſins bei Weitem nicht mehr ausreichen. 
Es werden daher von zwei hieſigen Großkaufleuten wiederum 
mehrere große Schuppen an der Weichſel angelegt, die wohl 
haupſächlich zur Lagerung ruſſiſchen Zuckers, dann aber vielleicht 
aushilfsweiſe zu Getreide benutzt werden dürften. 

Um das für die Speiſung der Maſchinen auf dem neuen 
Centralbahnhofe erforderliche Waſſer bereit 35 halten, ſoll 
auf dem Güterbahnhofe Olivaer Thor ein 18 Meter hoher 
Waſſerthurm erbaut werden, aus dem dann die Waſſer⸗ 
krähne auf dem Centralbahnhofe geſpeiſt werden. 


h Neufahrwaſſer. 29. Juli. Geſtern begann auf der 
Weſterplatte von der neuen Strandbatterie das Scharf ſchießen 
nach Zielen in See, ſtets eins der intereſſanteſten militäriſchen 
Schauſpiele. Es wird mit Granaten und Schrapnels zunächſt 
auf Entfernungen bis zu 5000 Meter geſchoſſen. Allmählig 
wird dieſe Entfernung bis über das Doppelte vergrößert. 

i Culm, 28. Juli. Die neue Bahnlinie Culm⸗Unis law 
wird zwiſchen Althauſen und Linda ſich hinziehen und dann die 
Ortſchaften Plutowo und Baierſee berühren. Bei Althauſen, 
Plutowo und Baierſee ſollen dem Vernehmen nach auch Bahnhöfe 
errichtet werden. — Durch die Kreis⸗Schulinſpektion werden 
gegenwärtig Erhebungen über Reiſediäten zu der 
jährlich ſtattfindenden Kreis⸗Lehrerkonferenz angeſtellt. Wahr⸗ 
ſcheinlich geht die 3 mit der Abſicht um, die Zahlung 
der Diäten zu dieſer Konferenz allgemein einzuführen. 


a Culm, 28. Juli. Ein faſt zwei Zentner ſchwerer Stör 
wurde am Sonntag vom Fiſcher Sch. in Schöneich gefangen. Es 
iſt ſchon der zwölfte Stör, der in dieſem Sommer dort 
gefangen iſt. 

Thorn, 28. Juli. Die Vorunterſuchung gegen 
den Schachtmeiſter Farchmin aus Mocker und den ehe⸗ 
maligen Hilfsgerichtsdiener Albrecht von hier nebſt deren 
Angehörigen iſt noch nicht abgeſchloſſen, ſoll jedoch erheb⸗ 
liches Belaſtungsmaterial gegen ſämmtliche Verhaftete zu 
Tage fördern. Soviel bekannt geworden iſt, haben ſich die 
Verhafteten keines direkten Landesverraths ſchuldig gemacht, 
ſondern ſich in einer ſolchen Angelegenheit, über welche 
natürlich das größte Geheimniß bewahrt wird, inſofern 
als Schlepper brauchen laſſen, als fie Schriftſtücke 
landesverrätheriſchen Inhalts hier in Empfang nahmen 
und dann perſönlich an die ihnen aufgegebene Adreſſe ins 
Ausland beförderten. Verdächtig waren die Verhafteten 
ſchon ſeit geraumer Zeit, und ihr Treiben war lange genau 
beobachtet, ſodaß ihre Feſtnahme erſt erfolgte, als ſchon 
ſchwer wiegende Gründe dazu vorlagen. Augeblich follen 
nach einer Meldung aus Berlin auch mehrere Unter⸗ 
offiziere in der Angelegenheit verhaftet ſein. 

Eine Abſchiedsfeier „fand geſtern Abend für den zum 
1. Auguſt von hier nach Elbing verſetzten Poſtdirektor Herrn 
Dobberſtein ſtatt. 

Löbau, 28. Jull. Der vor neun Jahren am hieſigen 
Seminar eingerichtete Nebenkurſus ſollte nach verſchledenen 
Gerüchten eingehen. Jedoch wird er auch fernerhin beſtehen 
bleiben, die Zöglinge werden jedoch nicht mehr im Internat, 
ſondern bei Privatleuten wohnen. 

* Warlubien, 28. Jull. Von den Guſtav Adolf⸗ 
Vereinen zu Berlin und Leipzig find unſerer evangeliſchen 
Kirchengemeinde zur Tilgung der Bauſchulden 500 Mk. überwieſen 
worden. 

Marienwerder, 28. Juli. (N. W. M.) Geſtern Nachmittag 
fand im Neuen Schützenhauſe ein Feſteſſen der Schützengilde 
ſtatt. Nach dem erſten Gange widmete der Hauptmann, Herr 
Bürgermeiſter Wü r tz, das erſte Glas dem Kaiſer. Herr Rechts⸗ 
anwalt Obuch⸗Graudenz, der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen 
Schützeubundes, überreichte darauf Namens des Bundes 
einen Ehrennagel für die Jubiläumsfahne, der Zeugniß 
ablegen ſoll davon, daß die Marienwerderer Gilde mit dem Weſt⸗ 
preußiſchen Schützenbunde eng verbunden iſt. Der Redner ſtreifte 
ſodann die Streitfrage, welche Stadt unſerer Provinz die Gründung 
des Bundes angeregt habe, indem er ſeiner Meinung dahin 
Ausdruck gab, daß Anſpruch hierauf die Marienwerderer 
Gilde habe, der es zuerſt mit Erfolg gelungen ſei, die Schützen ⸗ 
gilden der Provinz mit einander zu vereinigen. Demnächſt über⸗ 
reichte Herr Sbuch zum Zeichen der Zuſammengehörigkeit der 
Gilden von Grandenz und Marienwerder einen von der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde in Graudenz geſtifteten 
Ehrennagel mit dem Wunſche, daß die Marienwerderer Gilde 
den alten kameradſchaftlichen Geiſt auch weiterhin fördern möchte. 
Seine Rede ſchloß mit einem Hoch auf die Marienwerderer 
Gilde. Herr Bürgermeiſter Wü rr tz gab darauf den Gefühlen 
des Dankes der Gilde in einem dem Bundes⸗Vorſitzenden 
dargebrachten Hoch Ausdruck. Demnächſt ſtiftete Herr Klein⸗ 
Mewe im Auftrage der Mewer Schützengilde der Jubel⸗ 
fahne einen Ehrennagel, welchen Herr Bürgermeiſter Würtz mit 
warmen Dankesworten für die Mewer Gilde entgegennahm. 
Darauf toajtete Herr Bürgermeiſter Würtz auf die letztjährigen 
Würdenträger und Herr Ollmann ſeierte die drei verdienſt⸗ 
vollen Ehrenmitglieder der Gilde, die Herren Weilandt 
8 Jahre alt), Blau ſen. (81 Jahre alt) und das „Baby“ 

chott mit jeinen 74 Jahren. Die Schützengilde kann in dieſem 

ahre noch ein zweites Fahnenjubiläum feiern. Die von 

riedrich Wilhelm IV. im Jahre 1846 geſtiftete Fahne wird im 
November 50 Jahre Eigenthum der Schützengilde ſein. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt die Gilde, aus dieſem feierlichen 
Anlaß bei dem Kaiſer um die Verleihung eines neuen 
Schmuckes, deſſen die Fahne bedarf, vorſtellig zu werden. 

Konitz, 28. Juli. Die beiden Häuſer des Herrn Dr. 
v. Wollſchläger⸗Gilgeuburg find. für 50000 Mk. in den 
Beſitz des Herru S. Bluhm übergegangen, der ſchon bisher 
feinen Waaren⸗Bazar in den Häuſern betrieben hat. 

P Schlochan, 28. Juli. Auf unerklärliche Weiſe entſtand 
geſtern Abend in der gefüllten Scheune des Beſitzers Muſolf 
in Abbau Steinborn Feuer, welches durch den herrſchenden 
Wind auf die etwa 250 Schritt entfernt liegenden Gebäude des 
Beſitzers Sieg übertragen wurde und Scheune und Ställe. 
gänzlich vernichtet. Das Wohnhaus, welches auch ſchon von der 

itze angebrannt war, konnte gerettet werden. Dec Beſitzer 
war mit ſeinem zweiten Sohne zu der Hochzeit ſeines 
älteſten Sohnes bei Dt. Krone gefahren. Drei Pferde, drei 
Stück Rindvieh, ſowie alle Schweine und viel todtes Inventar 
und die halbe Roggenernte find verbrannt. Drei Pferde und 
vier Stück Rindvieh wurden mit vieler Mühe aus dem brennenden 
Gebäude herausgezogen, doch mußte dies Rindvieh geſchlachtet 
werden. Die Feuerwehr aus Pr. Friedland war ſchnell ta 
Stelle und that ſich den Rettungs- und Löſchwerken riihmii 
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Der ber Afheldt drang wiederholt in die mit 
een C de und machte das Vieh los. Die Gebäude 
find gering, das ganze Inventar garnicht verſichert. 

Pr. Stargard, 28. Juli. Das ſog. „Alten machen“ 
in der Ernte, hatte wieder einmal ſchlimme Folgen. Bei 
dem ſpaßhaften Senſenkampfe wurde einem Arbeiter des 
Beſitzers Bahlau⸗Abbau Ferſenau (Kr. Berent) von einem audern 
Arbeiter der eine Oberſchenkel bis auf den Knochen 
vollſtändig durchſchnitten. Der Bedauernswerthe befindet 
fh im Krankenhauſe; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Marienburg, 28. Juli. Der Artilleriſt Zacharski 
von der 8. fahrenden Batterie des 35. Feld⸗Artillerie⸗RAegiments 
in Marienwerder erhielt für Sonntag Urlaub, um nach 
Marienburg zu fahren und ſeinen Onkel zu beſuchen. Da er 
jedoch bis und zu feinen Regiment nicht zurückgekehrt war, 
ſchickte die Batterie eine Ordonnanz hierher mit dem Auftrage, 
den 3. zu verhaften. Die Polizei erhielt hiervon Kenntniß 
und traf den Z. fröhlich zechend in einem Lokale in Kalthof. 

war nicht zum Mindeſten überraſcht, ſondern äußerte auf die 

rage, weshalb er den Urlaub überſchritten habe: „Na, was 

ſchadet dies.“ Mit dem nächſten Zuge wurde 3. ſeiner Garniſon 
zugeführt. 

Mohrungen, 28. Juli. Bei einer Schlägerei am Sonn- 
abend Abend ſchlug der Geſpannknecht Heideck in Venedien, ein 
raufluſtiger Menſch, einen andern Arbeiter mit einer Flaſche an 
den Kopf, ſo daß der Getroffene beſinungslos niederſtürzte. Erſt 
nach geraumer Zeit kam er wieder zu ſich. Zwei Freunde des 
Miß handelten aus Sonnenborn bearbeiteten nun den Heideck 
dermaßen, daß er heute ſtarb. 


Mohrungen, 27. Juli. Geſtern ertrank beim Baden im 
Scherting⸗See der Eiſenbahnputzer Braun von hier, der 
wahrſcheinlich im Waſſer vom Schlage getroffen wurde. Er 
hinterläßt eine Witwe mit ſechs unerzogenen Kindern. 

Frauenburg, 28. Juli. Am 30. Juli feiern das 25jährige 
Prieſterjubiläum Prof. Dr. Marquard⸗Braunsberg, 
Pfarrer Kißporski⸗ Göttkendorf, Pfarrer Hohmann⸗ 
Reimerswalde, Pfarrer Steinſohn⸗Glottau, Propſt Kunigk⸗ 
Heiliglinde, Pfarrer Tietz⸗Neuteich, Erzprieſter Hir ſchberg⸗ 
Wartenburg, Geiſtlicher Winkel ⸗ Gr. Ramjau und Kaplan 
Bangel⸗Kiwiften. 

Pr. Eylan, 27. Juli. In Folge der Ernennung des 
Kreisdeputirten und Landtagsabgeordneten v. Elern in 
Bandels zum Landrath des Kreiſes Pr. Eylau iſt eine 
Erſatzwahl erforderlich geworden. Der Herr Regierungs⸗ 
präſideut hat den Termin zur Wahlmänner ⸗Er e 
auf den 7. September und zur Erſatzwahl des Ab⸗ 
geordneten auf den 19. September feſtgeſetzt. 

Lötzen, 28. Juli. Ein Gendarm bemerkte auf der C*auffee 

iſchen Lötzen und Angerburg Blutſpuren. Dieſe eilig ver⸗ 
ülgend, traf er im nächſten Walde einen Einſpäuner und bemerkte 
nach genauerem Betrachten einen menſchlichen Körper mit 
durchſchnittenem Halſe; anſcheinend war es ein Vieh⸗ 
händler. Näheres wird die Unterſuchung ergeben. 

Juſterburg, 27. Juli. Der hieſige Radfahrerverein 
„Vorwärts“ feierte geſtern ſein Stiftungsfeſt, mit welchem das 
Bannerweihfeſt verbunden wurde. An dem Feſte betheiligten ſich 
vom Gau 30 acht auswärtige größere Vereine, und zwar drei 
Vereine aus Königsberg, zwei aus Tilſit und je ein Verein aus 
Gumbinnen, Stallupönen und Eydtkuhnen. Bei der Korſofahrt 
wurde der erſte Preis dem Königsberger Radfahrerklub, der 
zweite dem Radfahrerverein „Adler“ zu Tilſit zuerkannt. Beim 
Reigenfahren erhielten zwei Vereine aus Königsberg den erſten 
und zweiten Preis. Für Kunſtfahren auf dem Hoch⸗ und auf 
dem Niederrad errang beide Preiſe Herr Albrecht aus Brom- 
berg. 

Memel, 28. Juli. In der Nähe der ruſſiſchen Stadt Reval 
iſt am Strande eine Flaſchenpoſt gefunden worden. Der in 
der Flaſche enthaltene Zettel enthält folgende Mittheilung: 
„Schoner Ellinor. Gefle⸗Kotka Kapt. Schmidt. 27. Mai 1896. 
Tod vor uns. Grüßt Frau und Kinder. Danzig.“ 

Bromberg, 28 Juli. Der Verein zur Fürſorge für die 
Blinden der Provinz Poſen bewilligte in ſeiner letzten 
Sitzung nach Aufnahme von 7 neuen Zöglingen in die Provinzial⸗ 
bliudenauſtalt zur Beſchaffung der für die Erweiterung erforder- 
lichen Mobilien, Wäſchegegenſtände, Haus- und Küchengeräthe 
1000 Mk. 

Am Sonntag hüteten die Knaben des Maurers Nofin aus 
Loniſenfeld auf der Wieſe das Pferd. Der kleinere von ihnen, 
3 Jahre alt, wollte reiten, und damit er nicht herunterfiel, band 
ihn der 15 jährige Bruder ans Pferd an. Das Pferd ging durch 
und jagte mit dem Kinde dem Dorfe zu. Leider kippte der 
Kleine während des tollen Laufens nach der einen Seite über 
und wurde nun von dem Pferde eine lange Strecke über Stock 
und Stein geſchleift. Obgleich ſogleich ärztliche Hülfe zur 
Hand war, ſtarb das Kind nach einigen Stunden. 

In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer hatte ſich 
der Käthner Gottlieb Bereit aus Iſabella wegen verſuchten 
Betruges zu verantworten. Am 16. März v. J. brannte zu 
Dragaslawo ein dem Wirthſchafter Stelter gehöriges Wohnhaus 
nebſt Scheune nieder. Das Grundſtück war bis zum 1. April 
v. J. an den Angeklagten verpachtet und wurde zur Zeit des 
Brandes von ihm und ſeinen Verwandten bewohnt. Sein 
Mobiliar, Inventar, ſeine Vorräthe und ſeinen Viehſtand hatte 
B. bei der Vaterländiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Elber⸗ 
feld verſichert, und der Brandſchaden wurde von dem Beamten 
der Geſellſchaft auf 1302 Mark feſtgeſtellt. Während der 
Angeklagte mit dieſer Summe nicht einverſtanden war, wollte 
die Geſellſchaft überhaupt keine Entſchädigung zahlen, weil er 
bei Aufnahme der Verſicherung verſchwiegen hatte, daß er ſchon 
einmal Brandſchaden erlitten hatte. Aus gutem Willen und 
lediglich als Geſchenk erkannte die Geſellſchaft ihm aber doch 
900 Mark zu. Das genügte dem Angeklagten aber nicht, und 
er wurde wegen Zahlung von 400 Mark en die Geſellſchaft 
klagbar. Nunmehr beantragte letztere eine nähere Feſtſtellung 
des Brandſchadens, und da ſtellte es ſich denn heraus, daß der 
Angeklagte falſche Angaben dem Verſicherungsageuten gegen- 
über gemacht hatte. Der Angeklagte wurde zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

2. Krone a. d. Brahe, 28. Juli. Aus der Strafanſtalt 
Kro al entwich heute ein Straf gefangener, der noch eine 
längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen hat. Nach zweiſtündigem 
Suchen gelang es Maunſchaften des Wachtkommandos und 
Aufſichtsbeamten der Strafanſtalt, den Flüchtling einzufangen. 
Da der Sträfling auf den Anruf der ihn verfolgenden Soldaten 
nicht ſtehen wollte, wurde auf ihn geſchoſſen, wobei er unter⸗ 
halb des Knies verwundet wurde. 

Poſen, 28. Juli. Heute Nachmittag erſchoß ſich au 
— Stube ein Unteroffizier der 4. Eskadron * 2. an 

farem Regiments Nr. 2. Furcht vor Strafe ſoll den Anlaß zu 
dem Selbſtmord gegeben haben. 

Der geſtern hier davongeflogene Militär⸗Luftballon 
wurde heute vormittag anſcheinend unverietzt in der Umgegend 
von Schubin aufgefangen. 

Vor einigen Tagen wurde auf der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung einer Ruſſin eine Brieftaſche mit 11 000 Nubeln 
eſtohlen. Kurz nach dem Diebſtahl logirten ſich in einem hieſigen 

tel zwei Damen ein, welche ſich als Fran F. und „ aus 
elgoland ins Fremdenbuch einſchrieben. Die „Damen“, wel 
unjere Stadt e mit ihrem Beſuch beehrten, machten 
2 bedeutende Ei ; Io kauften fie Goldjachen für 1000 Mk., 
wagten für 350 ME und noch verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtäude für beträchtliche Beträge, welche fie auffallender Weiſe 
nit 100 Rubelſcheinen bezahlten; auch durch einen Hoteldiener 
leben ſie einen 100 Rubelſchein wechſeln. Die Damen ſprachen 
Auch etwas polniſch und bemerkten auf die Frage eines Hotel⸗ 


angestellten, fie hätten — lehr gut polniſch gesprochen, es 
aber wieder verlernt. Einen Tag nach dem Eintreffen der beiden 
Damen traf auch ein „Herr“ aus Berlin hier ein, der aber in 
einem anderen Hotel abſtieg und zuſammen mit den Damen 
Poſen wieder verließ. Man vermuthet nun, daß die drei Perſonen 
mit dem Berliner Diebſtahl in Verbindung ſtehen. 

Wreſchen, 28. Juli. Auf dem hieſigen Turnplatze kam es 
am Sonntag Abend zu einem Zuſammenſtoß tzwiſchen einem 
n und mehreren Maurer⸗ und Zimmer- 

ejellen. Ein Fleiſcherlehrling, der Frauenkleider angelegt 
18 trieb vor den auf dem Turnplatze aufgeſtellten Schaubuden 
ufug und wurde deshalb von dem Polizeibeamten Szuszka zum 
Berlajien des Plaßes aufgefordert. Da der Burſche trotzdem 
ſeinen Unfug weitertrieb, wollte der Beamte ihn verhaften, dies 
elang ihm aber nicht, da mehrere Maurer- und Zimmergeſellen 
für den Lehrling Partei ergriffen und dem Beamten gegenüber 
eine drohende Haltung annahmen. Als Szuszka ſie auf die 
Folgen ihres Verhaltens aufmerkſam machen wollte, wurde er 
ohne weiteres von einem Zimmergeſellen an die Bruſt gefaßt 
und zu Boden geworfen. Erſt durch das Einſchreiten mehrerer 
hinzukommender Herren wurde der Beamte aus der Gewalt der 
Burſchen befreit. Es gelang ihm nun, den Zimmergeſellen, der 
ſich an ihm vergriffen hatte, zu verhaften. Auf dem Transport 
zum Polizeigefängniß wurde der Beamte jedoch unausgejegt von 
den übrigen Maurern und Zimmergeſellen derart beläſtigt, daß 
er gezwungen war, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Er 
verſetzte einem Maurer, der ſich beſonders hervorthat, mit der 
ſcharfen Säbelſeite einen Hieb über den Kopf, durch welchen der 
Maurer nicht unerheblich verletzt wurde. Erſt den vereinten 
Bemühungen der inzwiſchen herbeigeeilten Nachtwächter gelang 
es, den apt dbels führer in das Polizeigewahrſam zu bringen. 

8 Tremeſſen, 28. Juli. Der Kaufmann Solinski, 
der einen für unſeren Ort ungewöhnlichen Jahresumſatz 
von 200000 Mk. gehabt hat, meldete vor einiger Zeit 
Konkurs an und leiſtete bald darauf auf Veraulaſſung 
der Gläubiger den Offenbarungseid. Hierbei ſcheint er 
nicht beſonders ſorgfältig geweſen zu ſein, denn nachdem 
bei einer geſtern vorgenommenen Hausſuchung u. a gegen 
2000 Mk. baar vorgefunden worden waren, iſt Solinski in 
der letzten Nacht flüchtig geworden. Gendarm Dägling 
aus Schidlowitz hat indeſſen den Solinski beim Ueber⸗ 
ſchreiten der ruſſiſchen Grenze verhaftet. Dem S. 
wurden 626 Mk. abgenommen. 


* Tremeſſen, 28. Juli. Geſtern Vormittag angelte der 
bei dem Kgl. Förſter Hoffmann in Seebrück zum Beſuch 
anweſende Lehrer Daniel aus Bromberg auf dem See, als die 
lljährige Tochter des Förſters und ihre gleichaltrige Schul⸗ 
kameradin Frieda, Tochter des in Gneſen wohnenden Lokomotiv⸗ 
führers Drieſer, ihn zum Frühſtück rufen wollten. D. nahm 
beide Mädchen in den Kahn, dieſer ſchlug um, und alle drei fielen 
in den tiefen See. Der des Schwimmens und Nuderns unkundige 
D. konnte ſich noch am Kahn feſthalten, bis ihm Hilfe gebracht 
wurde, die beiden Kinder aber ertranken. Nach vieler 
Mühe wurden die kleinen Leichen Abends gefunden. 

&x Stolp, 27. Juli. Geſtern Nacht brannte bei dem Tiſchler⸗ 
meiſter Wunderlich am Poetenſteig die ganze Werkſtätte, ein daran 
grenzeudes Stallgebäude, beides mit vollſtändigem Inventar, 
nieder. Die Nebeuhäuſer wurden erheblich beſchädigt. Als muth⸗ 
maßlicher Braudſtifter iſt ein Tiſchlergeſelle des Herrn W. 
auf der Brandſtätte verhaftet worden. 


Verſchiedenes. 

— Ein allgemeines deutſches Geſangsfeſt iſt von 
der Feſttommiſſion der Berliner Gewerbeausſtellung für 
die Tage vom 10. bis 12. September in der Berliner Ausſtellung 
geplant. An alle größeren Geſangvereine Deutſchlands ſind Ein⸗ 
ladungen ergangen. Für die Sieger im Sängerwettkampfe ſind 
werthvolle Ehrenpreije in Ausſicht genommen. 

— [Brauerſtreik.] In der Brau nſchweiger Feld⸗ 
ſchlößchen⸗ Brauerei hat am Dennerſtag das geſammte 
Brauerperſonal wegen der Berufung eines nicht ſozialiſtiſch 
gejinnten Kellermeiſters aus Hannover die Arbeit 
niedergelegt. Die anderen hieſigen Brauereien haben ſofort 
Hülfsperſonal entſandt. 

— [Das Schiffsunglück des „Drummond Caſtle“.] 
In der Unterſuchung des Unterganges des „Drummond Caſtle“ 
vor dem Londoner Handelsamte wurde am Montag das Urtheil 
gefällt. Der Gerichtshof fand nichts, was dem Kapitän den 
Vorwurf der Pflichtvernachläſſigung machen könnte, ſtellte jedoch 
feit, daß das Schiff mit zu großer Schnelligkeit ohne 
zwingenden Grund gefahren if. Das Unglück ift alſo 
wieder, wie ſ. Zt. dasjenige, dem die „Elbe“ zum Opfer fiel, 
lediglich durch die unvernünftige Sucht der engliſchen Seeleute, 
die Fahrgeſchwindigkeit der Schiffe wahnſinnig zu beſchleunigen, 
herbeigeführt worden. 

— [In der Trunkenheit verbrannt.] In Mun ⸗ 
kaczy verbrannte am Montag der ans einem alten un⸗ 
gariſchen Adelsgeſchlecht ſtammende Baron Franz Perenyi, 
der durch Leichtſinn und Trunkſucht herabgekommen war. Er kam 
am Montag wieder betrunken nach Hauſe und ſtieß die brennende 
Lampe um, deſſen Inhalt ſich über ihn ergo ß. Er hinterläßt 
eine Frau und zwel Kinder. 

— In Gefahr, auf der Bühne zu ertrinken, 
gerieth am Sonnabend im Oly mpiatheater zu Berlin eine 
Ballettänzerin. Sie ſtürzte beim Tanz in den durch die 
Bühne hindurchgehenden Kanal und vermochte ſich nicht allein 
herauszuhelfen. Ein Balletmeiſter verſuchte vergeblich, das junge 
Mädchen emiporzuziehen ; erſt nachdem ſich ein zweiter Ballet⸗ 
meiſter „todesmuthig in die Fluthen“ geſtürzt und die „Ertrinkende“ 
emporgehoben hatte, konnte das Rettungswerk vollbracht werden. 
Das Publikum, welches in große Aufregung gerathen war, 
begrüßte die Rettung mit lantem Beifall. 

—lEintapferes Mädchen.] Miteigener Lebens⸗ 
gefahr hat die Tochter des Weingroßkaufmanns Troplowitz 
in Gleiwitz drei Perſonen vom Tode des Ertrinkens 

erettet. In einer dortigen Badeanſtalt hatten ſich die 
junge Frau eines Bankbeamten, ſowie deren Schweſter, beide 
des Schwimmens unkundig, in das Baſſin für Schwimmerinnen 
gewagt, wo fie ſofort untergingen. Ein anderes Mädchen, eine 
tüchtige Schwimmerin, eilte ihnen ſofort zu Hilfe, wurde jedoch 
von ihnen am Halſe gepackt und unter Waſſer gezogen. Da, in 
der höchſten Noth, ſprang Fräulein Troplowitz in's Waſſer. Alle 
drei klammerten ſich an ſie an, ſodaß ſie mehrmals unterging. 
Nur mit äußerſter Anſtrengung gelang es ihr, ſich mit den drei 
Anderen jo lange über Waller zu halten, dis Hilfe kam. Die 
opjernutbige Lebensretterin iſt infolge der Aufregung bedenklich 
erkrankt. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 29. Juli. Nach einem Telegramm 
aus Tſchifuu ging während eines Wirbelſturmes 
am 23. Juli das Deutſche Kanonenboot „Iltis“ 
zehn Meilen nördlich vom Vorgebirge Schutheaſt 
unter. Zehn Ma un der Beſatzung wurden ge- 
rettet, die übrigen, mit Einſchluß der Offiziere, 
find umgekommen. (Die Beſatzung dürfte ca. 90 
Maun betragen haben.) 

Die ertruufi nen Offiziere find: Kommandant Kapitän⸗ 
lieutenant Braun, Lientenauts zur See v. Hol bach, 
Frauſtädter, Proſſe, Aſſiſtenzarzt Hilde⸗ 
brandt, Obermaſchiniſt Hill. Nicht umgekommen iſt 
Zahlmeiſter Lohr, der ſich zur Zeit in Tſchifu befand. 


2 Priebe, Kühl, Habeck, Zimmerling, Kiel. 


70 Italienern bewohntes 


Revolver gebrauchen. 


die erſten 


Von den Maunſchaften find gerettet: 2 Weſt⸗ 

angen⸗ 

rg, Voight, Maufarthy, Oföruit, Labe. Letztere vier 
Namen ſtehen jedoch noch nicht genau feſt. 

* Berlin, 29. Juli. Zur 50 jährigen Jubelfeien 
des Vereins deutſcher Giſenbahnverwaltungen fand geſtern 
Abend ein Feſtmahl im Hauptreſtaurant der Gewerbe 
Ausſtellung ſtatt, an welchem 300 Berfonen theilnahmen. 
Der bayeriſche Minifterpräfident brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus, des warmen Förderers des Verkehrs⸗ 
weſens, indem er aun das Wort des Kaiſers ankuüpfte 
daß das Ende des Jahrhunderts im Zeichen des Verkehrs 
ſtehe (S. Umſchan). 

O Zürich, 29. Juli. Geſtern Adend fand ein gewal⸗ 
tiger Tumult in der Vorſtadt Wiedikon ſtatt, Ein von 
aus wurde vollſtändig gus⸗ 
geräumt, eine italienische Wirthſchaft gänzlich zerſtört. 
Die Polizei mußte mehrmals verſtärkt werden und den 
Viele Verletzungen fielen vor. 
Ein Bürger wurde tödtlich verletzt. Der Pöbel gab 
Schüſſe ab. Anf dem Kaſernenplatze 
ſammelte ſich gleichzeitig eine große Meuſchenmenge 
au und es entſtand auch da ein groſter Tumult. Militär 
nahm viele Verhaftungen vor. Die Regierung des 
Kantons beſchloß die fofortige Einberufung zweier Zil- 
richer Jufauteriebataillone ſowie der Kantouskavallerie. 

: London, 29. Juli. Die Anwälte der im Prozeſt 
Jameſon Verurtheilten werden vorausſichtlich am nächſten 
Freitag den Antrag auf Reviſion des Urtheils begründen. 
Bis dahin bleibt die Exekution des Urtheils ausgeſetzt. 
(S. Umſchan.) 

Havre, 29. Juli. Eine franzöſiſche Dampfer⸗ 
Geſellſchaft errichtete in Conkurrenz gegen die deutſche 
ON-Afrifa-Linie eine direkte Dampfer⸗Linie von Havre 
und Bordeaux nach der Delagoa-Bay. 

T Rom, 29. Juli. Wie aus Djibuti gemeldet wird, 
traten die freigelaſſenen italieniſchen Gefangenen geſtern 
Vormittag auf einem italieniſchen Dampfer die Heimreiſe 
aus Afrika an. 

(Kairo, 29. Juli. Geſteru kamen in Egypten 
130 Erkrankungen und 96 Todesfälle an Cholera vor. 
— — 


Wetter⸗Ausſichten 
anf Grund der Berichte der deutichen Seewarte in dambura. 
. den 30. Juli: Ziemlich warm, wolkig, 
ſtrichweiſe Gewitter, lebhafte Winde. — Freitag, den 31. 
Beeren, wolkig mit Sonnenschein, ſtellenweiſe Regen, lebhaft 
windig. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 27.—28. Juli: 0,2 mm raudenz 28.—29. Juli: 2,1 mm 
Gr. Schönwalde Worr. — Bromberg . — 
Pr. Stargard — „I Stradem . — 
Gergehnen / Saalſeldopr. — „ Neufahrwaſſer — — 2 
Marienburg a — „IMoger b. Thorn — . 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchau . — 3 
Wetter⸗Depeſchen vom 29. Jull. 1 
Varo- 2 1.5 4 
meter Wind- 2 Temperatur] 23 
Stationen | maus richtung 83 Wetter er 841 
in mim * 982 M 
Memel Ss. | 2 (halb bed. 32 82 
Neufahrwaſſer 700 S. 1 bald bed. 24 f 
Swinemünde] 758 NO. 3 | wolkig 20 483 
amburg 760 NNW. 2 wolkenlos 14 281 
aunover 760 % NW. 3 [bedeckt 13 2848 
Berlin 756 | NND 1 | wolti rer 
Breslau 7581 SO. 3 wolkenlos 3 13 11 
aparanda 756 (| SW. 4 beiter 16 34 
tockhol in 763 Windſt e 0] bedeckt } 17 234 
Kopenbagen 759] NO. | 2 bedeckt 16 3315 
Wien — — — — — nn 3 
Petersburg 764 W. 1 olkenlos +20 3279 
Paris 7634 NW. 1 | balb bed. 15 32 
Aberdeen 761 SD. 2 [bedeckt 12 83 U 
Varmonth 762 OS. 2 wolkenlos 16 2 


Graudenz, 29. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. ME 130—137. — Roggen 
120—126 Pfund boll. Mk. 96—103 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
90—100, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Danzig, 29. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
29/7. 28.7. BIT. 28½, 


Weizen: Umſ. To.] — 80 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 68,00 | 69,50 
inl. hochb. u. weiß. 143 143 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 102 102 
int, hellbunt . 135 135 [Gerstegr. (60-7000 110 110 
Zranf. bochb. u. w.] 106 |. 106 J., kl. (62-680 Gr.) 105 | 105 
Tranſit bellb. ..] 103 ] 103 [Hater in.. 117117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 110 110 
Juni⸗Iuli „ 4 —— Trauſ.. . 90 90 
Tran. Zuni⸗Julf] —— |. = — |Rühsen nl. ira | 172 
Septbr.⸗Oktbr. . 4132,50 1133,50 Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt.] 98,00 99,00 10000 Liter %.) 

Regul.-Pr. 3. fr. V. 140 1 kontingentirter . 54,00 54,00 
Roggen: inländ.) 101 102 34,00 


sun tauiing „34,00 
ruſſ. poln. 3. Truſ.] 66,00 67,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Junj⸗Jull“ —.— ——] Qual.⸗Gew.): 98 
Fran. Zumi-? uli D —— I Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 101,00 102,00 f Gew.): niedriger. 
Königsberg, 29. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco kouting. Mk. 55,00 Brief, 
„ Mk. 35.00 Brief, Mk. 34,30 Geld, Juli Mk. 35,00 
rief. 


Berlin, 29. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
29/7. 28/7 29/71. 28/7. 


N 29/7. 28% 
Weizen „.+| Hau | xubig JB % Meicha- Anleihe) 99.70 99,70 
loco. . 135152 136.153 4% Pr. Conf.-Aul.] 105.70 105,80 


Juli 140.35 14% ½%ù,jõ „ 104,80 104,90 
September 136,75 138,00 130% „ 100,00 100,00 
Nongen ...|flauer | matt Deukſche Hank. 186.20 187,00 
De „ ei 106.113 106-114/3½ Wp. ritſch. Pfob. 100,40) 100,50 

uli 108,00 109,00 % „ „ „II 100,40 100,5 

eptember 100,50 110,25 3½ „ neul. „ 1 100,40 100,50 
Safer ....|flaner | ſtill % Weſtpr. Pfbbr. 95,40) 95,10 
ee . e 122145123145 3¼ % Oſtyr. „ 100,80) 100,80 
Juli.. . 12400 125,50 3¼% Pom. 100,60 100,60 
September 114,75 115,50 [¼% Poſ. „ | 100,60) 100,60 
Spiritus: matter] flau Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,25 209,25 
loco (70er) .. 34.40 84,50 Laurahütte . 153,10 162,76 

uli. 38,40 38.70 15% Ital. Rente. 87.75 87,80 


eptember. . 38,70] 39,00 14% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90 97,00 
Oktober.. 38,40) 38,70 Ruſſiſche Noten . . 216,15 216,20 
40% Reichs⸗Anl. 105,90 | 106,90 Privat Diskont 23/8 % 2½ % 
3% „ „ 104,90 106,00 [Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwach 

Berliner Zentral⸗Siehhof vom 29. Juli. (Tel. Dep.) 

(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 355 Rinder, 7376 Schweine, 2023 
Kälber und 1197 Hammel. 

Am Rindermarkt blieben etwa 90 Stück unverkauft. 
LE 101 45 „III. 45—48, IV. 39—43 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ge g 


Der Schweinehandel l ſich ruhig, es wurde 42 
räumt. I. 43—44, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 41—42, 
III. 38—40 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 
Der Kälbermarkt verllef gedrückt und ſchleppend, es wird 
kaum ausverkauft. 1. 51—50, ausgeſuchte Wagre darüber, IL 
—50, III. 38—43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Vom Hammel auftrieb wurden etwa / zu Preiſen des 


vorigen Sonnabends abgeſetzt. . 51—52, Lämmer bis 55, IL 
48—50 Pig. pro Pfund iſchgewicht. 


Am 22. d. M., Abends 8/4 Uhr, starb nach 
langem Leiden mein theurer, innigst geliebter 
Gatte, unser guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn und Schwager, 


der Kaufmann 


Gustav Klaunick 


im Alter von 45 Jahren, was hiermit im tiefen 
Schmerze anzeigen 
Baden-Baden, im Juli 1896. 
Emma Klauniek geb. Deuser. 
Arthur Klaunick. 
Margarethe Klaunick 
als Kinder. 


‚met in Graudenz Donners- 
Nac tung 5 Uhr, von 
alle aus statt. 


Die Beisetzun 
tag, den 30. d. 
der alten e Leichen 


ſelbſtg 


befindet 
waaren⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 


4351] Den 28. d. Mts, verschied nach langem 
schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser 
guter Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel, der Gerichtsreferendar und Königlicher Amts- 
anwalt a. D. 


Ernst Ehrhardt 


im Alter von 44 Jahren. Dieses zeigen mit der Bitte 
um stilles Beileid an 


Graudenz, den 29. Juli 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2½ Uhr, auf dem Kirchhofe in Neu- 
stadt Westpr. statt. 


Mittheil 
werbe⸗A 


4979) Für die überaus zahl⸗ 11 8 
71 71 75 eileldsbezeugungen an⸗ 4020] Von der Reiſe zn 


äßlich des Todes unſerer lieben rückgekehrt. Verzicht 


utter 
Caroline Strehlke Dr. Wentscher, 
gen Pfarr 1 — n 2 horn. 
en ar Bere ee e mich 
u a ra 
Iren ere Danzig, Laage 10,1 
Die Hinterbliebenen. 
Zaufiagung: 
4370 eb [+ E. 
ee Spezialarzt 2 
er e 
Herrn ‚Su erintendenten Rein- für Chirur gie und 


hard te troſtreiche Grab⸗ 2 
rede, lage den tieigefühlteiten Orthopedie 
ank. g 
Neutirch⸗Höhe, bei Trunz. | niedergelassen. 
Teschendorf Sprechstunden: 


9—11 Uhr Vormittags, 
3—4 Uhr Nachmittags. 


Dr. med. Gerdes. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Die 5 meiner 


Comer Wustelung 


Die empfindliche und zarte Haut 


der Frauen u. Kinder verlangt zu ihrer Pflege eineabſolut 
reine, milde und fettreiche Seife. Keine eignet ſich hierzu 
beſſer als die in Qualität unübertroffene altrenommirte 


Doering’s Seife mit der Eule 


ganz beſonders ee e eee ar 33 
man ſich doch gefälligſt durch eine Probe. 
Seife mit der Eule iſt überall à 40 Pfg. erhältlich. 


4592] Meiner werthen Kundſchaft und dem geehrten Publi⸗ 
kum von hier und Umgegend, 


ſelben, ſollten „die vorzüglichen Leiſtungen! 
eines aus 
Kollegiums prämiirt werden. 


Rothkleehen 


Bahnſtationen u. erbittet Offerten] zurückgewieſen habe, entgegen zu 
W. Fab rug Guuragegeihält, 1 — 


2 Gelben Senf ahl Maucher, der die hieſige gm ‚erhalten, ſuche zu kaufen. 

Ausſtellung beſucht hat, wird ſich Meldungen werden brieflich mit 

empfiehlt zur Saat 
Max Scherf 

1927] Für große, reife, entſteng. 


Johannisbeeren 


zahlen Mk. 1 


Slachelbeeren 


Gebr. Manns |E% 


Hoflieferanten, 


sammlungen. 


gutter⸗Groß⸗Handlung |W N a 
Berlin S. A ur rieger⸗ Berein 
dd 

5 LK age 8 Bu ber d ſind dauernd echten. 110 0 Graudenz. 


Butter zu — 
gegen ſofortige Kaſſe. 

8 eigene Detail⸗ Geschl. 
4389] Einen für die Gewerbe⸗ 
—. — aus allerbeſtem 
Kernleder gearbeiteten, 6 Zoll br. 


Lokomobilriemen 


offerirt zu billigem Preiſe die 
Lederhandlung von 
F. Czwiklinski. 


Achtung. 


4035) Wer gut und billig ein 
e oder Dreſchkaſten, 
grüne, ein⸗ und zweiſchaar. 
Eggen, Walzen, Grubber, 
Häctſelmaſchin., Pferderechen, 
Reinigungs maſchinen, Drill⸗ 
maſchinen, Siedersleben & Sad, 
Schrotmühl, Kartoffeldämpf. 
kaufen will, der verjäume nicht, 
bevor er kauft ſich meine land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinen⸗ Nieder⸗ 
lage anzuſehen und ſich vom 
Preiſe zu überzeugen. 


. Hoflmann, 
‘ Graudenz. Blumenſtr. Nr. 2. 
14387] Eine gebrauchte 


Dezimalwaage 
billig bei Philipp Reick. 
\ Graudenz. 
3685] Meine auf der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung ausgeſtellten Ar⸗ 
beiten, beſtehend in feinen 


Geſehirren 
Sätteln u. 
Keiſekoffern 


beabſichtige ich, um den Rück⸗ 
transport zu erſparen, 10 pCt. 
billiger abzugeben. Näheres 
bei meinem Vertreter. 


Th. Burgmann, Danzig, 


Sattlermeiſter. 


21 nr 

* “A 

Sichere Auskünfte 
jeder Art, Ermittelungen 
in Vertrauens- „Rechts 
angelegenheiten u. ſ. W. 
Uneberwachungen c. f. alle 
Plätze beſorgt exakt, diskret 
Inſtitut Rudow, Berlin 
W., Leipzigerſtr. 12. [8559 


Zu Kaufen gesucht, 1 


Einen Kinderwagen 
und Schlitten 


Graudenz anweſend ſein und am Montag den 
Herren Käufern und Reflektanten die gewünſchten 
Häckſelmaſchinen abliefern. 

Beſtellungen auf meine weſentlich verbeſſerten, 
leiſtungsfähigſten 


Trommel -Häckselmaschinen 


mit praktiſchen, geſetzlich geſchützten Neuerunſſen 
beliebe man im Intereſſe einer rechtzeiti en 
Lieferung ſofort abzuſenden. Proſpekte gratis 


47%! II. Kriesel, Dirſchau. 


Sonnabend, den 1. * at 
Abends von 7 U Uhr ab eis 


tragszahlung, Bacherwechſel, Auf⸗ 
nahme u: A ee [4979* 


Außerordeulliche 
General:Berfammlung. 


Wahl des Vorſitzenden. 
Der Vorſtand. 
J. A.: 


Oscar Kauffmann. 


Ausstellungs-Platz. 


Letzter Donnerſtag (30. Juli) 


00 W RT 
große elefir. Beleuchtung 


des Ausſtellungsplatzes u. aller 
Ausſtellungs⸗ Gebäude, auch des 
Eiffelthurms. 4404 
Um 9 Uhr auf dem Platze: Aus⸗ 
ſtellungs Boisnaije. Ein⸗ 
trittspreis von 7 Uhr: 30 Pfg. 
Juhaber von Dauerkarten zahlen 
von 3 Uhr ab 20 Pfg. Zuſchlag. 
Kataloge koſten von heut 
ab & 25 Pfg. 


äftsfü 
Der el 112 . 
Am 9. Auguſt 


feiern wir unſer 


Sommer ⸗Feſt 


in Michelau mit Bazar, 
Schaubuden, Verlooſung, 
Konzert, Abends Tanz. Ga en 
werden dankbar angenomn en. 
Geſchenke ſind bis zum 5. Aug ft 
au die Unterzeichnete, Eßwaarer 
und Getränke an Frau Kurt! 
in Michelau zu ſenden. Loo 
à 50. Pf. find bei der e 
neten zu haben. 422 
Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein ne das Kirchſpiel 


Die Ver gende. 


. A. P.ehn. 


Souulag, den 2. a 


et Lei mir est 


Wal 


reine 76 ergebenſt eſt 
4308 Worm, Kleinkrug“ 


Hohenkirch. 
Sonn, den 2. Auguſt 


det in meinem Garten ein 


Konzert 
mit nachfolgendem Tanz Bott 


wozu ergebenſt einladet 105 35 
G. Adam, Gaſthofbeſt 


Am Sonntag, 2. Anguſt cr., 


Da“ Roccoceo und 
efertigter guy” Oefen ( altdentſch) 
ſich Börgenſtraße, gegenüher meiner Ofen⸗ und g 
Fabrik. gur Beſichtigung lade ergebenſt ein 


Heinr. Th. Weiss, Graudenz. 


Doering 's 


erlaube ich mir ganz ergebenſt die 
ung Kin machen daß ich dem Vorſitzenden der hieſigen Ge⸗ 
usſtellung mitgetheilt habe, daß ich auf die mir zuerkannte 


Brontene Medaille 


leiſte. Nach den Ausſtellungs⸗ Bedingungen, Satz 12 der⸗ 
nach dem Urtheil 
Preisrichter⸗ 


ande ede zuſammengeſetzten 


F. Polakowski. 


Inſerat. 


4348] Um den vielen Anfragen, 
warum ich die mir zuerkannte 
Waggonladung. ab allen Auszeichnung, die bronz Medaille, 


treten, ſehe ich mich veranlaßt, 
2 ganze Sache hier klar zu 
egen. 


Bromberg. (4599 


Aufſchrift Z. 1868 voſtlugernd 
Graudenz erb. 14122 


4189] Suchen ſofort auf 2 bis 3 


erinnern, daß ich Ventilatious⸗ 
Apparate, Schornſtein⸗Aufſätze. 
— E anne 
aus Kupfır getriebene Knöpfe zu 
n au 4 ge⸗ Monate einen 
racht habe ieſes ſind von mir 
Felt gefertigte, zum größten Pelroleummotor 
ner 1 4 b e den von 8 bis 12 Ps. zu leihen. Zu⸗ 
— — 3 . — * ſagenden Falls Ankauf. Off. an 


14294 


2, für reife 


älteſten Tochter Clara mit Carl Penther, Leßnick 
arbeitet ſind. Die Herren Preis⸗ uni 1 
1 "> Curſus Mk. 7 bis 10, für reife 77 — och meine 1720 penan . Krotante Wr: 1 * N ndee zu, ihr, 
ehre ich mich ganz ergebenſt zur n künſtlicher n eeren e B. SEID DIE EEIERAG l B { 
anerkannt; denn einer der Herren, Schl ß a 
anzuzeigen. Blumen. 11 ein Fachmann (alſo auchKlempner⸗ a l ef =, ü eng rten 


Schülerinnen Baus ſich noch | Me. 


O ſſieck, Bes. . Nun 896. 1 


den 28. Jul en 1 415 u 
uterrichtspreis für Damen? 
nme. für g 1,90 Wi 
uchachtungsvo 
a. Verlobte empfehlen aue Fire t 
Nowakowska 


Clara Rittlewsky 
Adolf Stern. 
Oſſieck. Neuenburg. 


beschäftshüch. - Einrichten 


4266] Oberthorneritr. 10, I 
geben, li 
4325] Durch die glück ⸗ 
liche Geburt eines ge⸗ 
unden Mädchens wurden 
hocherfreut 
Bil 22 
en 28. Jnll 1896 


R. Eising 


und Frau Charlotte, geb. 
9 Krüger. (u 


1 gebr. 5 
Dreſchkaſten „Wettin“ 
54⁰ Trommelbreite, 1 gebr. 
Dreſchlaſten v. Vogel 
Wr „ 


ſteheude Lokomobile 


billigſt zu verkauſen. 


Glogowski x ‚Sohn 
Wa 1 15 L eſſedſchm. 


artiger 
Daunen; 
daunen, 
. ugt: 


für Fupuleidende 


1. bis 4. jeden | 4391] An der Weichſel neben der 
Badeanſtalt liegen 600 Fuß 
18 Bohlen zum Verkauf, 


bin ich vom 
Monats in 


252 
Lautenburg gi N. Su meld. bei den 


ort umgebauten 


triſchem 


Neuer Markt 52, vom 5. 1145 20 B ber des ellung ** und die air in 
darauf in 1436 Kabnes N. Sowinski, Graudenz. 7 ’ ben Ehe 7 0 er soll 5 455 ö weh ‚Die Ausheung” 
Strasburg e Altrikauiſchen Sped er weiter neomen, was nne e 
neben d. Nee e 40 Iten übrig laſſen n Jeder f neben 10 ellen Mittheilungen 
u ſprechen. „Schott Clair wird es A finden, wenn des ht übrenden Aus⸗ 
8. Ebert, Zahntechniker. i eirca 80 Zentner, doppelt unter- 15 hunger ee alt em Bromberg. je uſſel. Abgandlungen über die 
f 75 G 3 — 5 ade een, 2 ae jr In leber Friedrichſtr. 50 iſt ein großer Enge ‚Der Subuiteie Böck gt 
Tapeten . Leſer mag ett ſeln eigenes Ur- Laden ſchrelbun en — de 


Folgendes 


Stabeiſen Danzig, Sanggarten 6/7 


kauft man am billigften bei [1369 
E. Dessonneck. 


Bürser-Üasino. 


Reftaurant mit Garten und . 
-_ Kegelbahn uns zo 30 Str. Geldip 
ni Grabenſtra eat a | 608t:.D 6 N 9mm, 


m ftteetbuakt der kadt. — sam Flacheiſ. 25885 mater 


i 
kalte 1. würme speifen den 8 J nr Auf uf Ar. 
zu jeder Tageszeit. 4356 durch en Geſellige . — 
D ausſtellungsb de 7 ei 5 
e e bee pe Bast kent Lade alle asser bill oh 
essonneck. 


5 pro Zentner und bitten 5 Hirt ;€ auf dauernde Lieferung in größ. 
um feſte Lieferungsofferten. Meier), Japte 11 u cane 


I. Heinicke & co Meine Arbeit ſollte auch nicht un- 
» belohnt bleiben; denn es wurde 

Inhaber R. Ed. Schützler, 
Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 
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Grandenz, Donnerstag] 


von Mooſen ift und auf dieſem Gebiete ſich einen geachteten 
Namen in der wiſſenſchaftlichen Welt erworben hat, der andere der 
Boologe Herr Rübſaamen aus Berlin, der als ein hervor⸗ 
ragender Kenner der Inſektenarten geſchätzt wird. Beide Herren 
haben ſeit — on Wochen in verſchiedenen Theilen die Haide 
durchforſcht und eine Fülle von Material geſammelt, welches 
nicht nur für unſere Provinz, ſondern für das ganze öſtliche 
Deutſchland von Bedeutung iſt. Die beiden Forſcher Es neue 
Arten und Gattungen entdeckt, jo daß durch fie ein umfangreiches 
re age dem Provinzial-Mujeum zugeführt werden 
wird. 

— Für den Regierungsbezirk D nk iſt durch Beſchluß 
des Bezirksausſchuſſes der Schluß der Schonzeit für den 
Dachs auf den 16. September feſtgeſetzt. Der Bezirksausſchuß 
zu Marienwerder hat einen gleichen Beſchluß gefaßt. 

— Heute und morgen findet auf dem Schießplatz Gruppe 
und dem angrenzenden Gelände eine Uebung ber 35. Divifion 
mit Fußartillerie ſtatt. 


— Am 3., 4., 5. und 6. Auguſt von 5—12 Uhr Bormittage 
und 2—8 Uhr Nachmittags wird von der Unteroffizierſchule 
wu enwerder auf dem Schießplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen 
werden. 

* — Das bisher zum Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in 
Krupoczin gehörige Gut Budd in iſt dem Bezirk der Poſtagentur 
Heiurichsdorf zugetheilt worden. 


* — In Lonsk, Kreis Schwetz, iſt eine Telegraphenanſtalt 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 

— aa bei der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Verſetzt iſt der Stationsaſſiſtent Heinrich von 
Löbau nach Illowo. 

— Für Herrn Hugo Buchholtz in Dirſchau iſt auf eine 
Thierfalle aus Drahtgewebe mit eingebauten kegelförmigen, 
an der Mündung mit Spitzen verſehenen Eingängen, für Herrn 
Hans Kleiner in Mehlſack auf eine matte, zu Auszeichnungen 
benutzbare Schreibfläche an Standgefäßen, Für Herrn Paul 
Hammer in Liſſa auf einen zuſammenlegbaren Operations- 
tiſch, aus einzelnen gliederartig verbundenen Plattentheilen und 
Stützböcken beſtehend, für Herrn Oskar Sengpiel in Schlawe 
auf ein nachgiebiges, ſelbſtthätig in die Mittellage zurückkehrendes 
Ziel für Kavallerie⸗Lanzenübungen und für Herrn A. P. Kauf⸗ 
mann in Lauenburg i. P. auf einen Dachziegel mit oberen 
leiſtenähnlichen Erhöhungen an den Stoßfugen, unteren Längs⸗ 
rinnen nahe den Stußfugen und Vertiefung in der Mitte der 
Unterfläche ein Gebrauchs muſter eingetragen. 

x Briefen, 28. Juli. Obwohl unſere Stadt von drei großen 
Seen eingeſchloſſen wird, iſt ſie doch nicht in der glücklichen 
Lage, eine Volksbadeanſtalt zu beſitzen, wo Alt und Jung bei 
der Hitze unentgeltlich ſich erfriſchen könnte. Die Folge iſt, daß 
beſonders unſere Jugend überall badet und oft in die Gefahr 
des Ertrinkens kommt. So erging es heute dem 8jährigen 
Sohne des Briefträgers Lontkowski. Das Kind badete früh 
Morgens in der Nähe der Pferdeſchwemme, gerieth in eine tiefe 
be und wurde nach wenigen Minuten als Leiche heraus» 
geholt. 

h Löbau, 28. Juli. Am hieſigen kgl. Progymnaſinm iſt 
der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Müller als Oberlehrer 
feſt angeſtellt und dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Komiſchke 
die de lache Verwaltung einer Oberlehrerſtelle übertragen 
worden. 


Marienwerderer nl Juli. Nach mehrjähriger 
Unterbrechung iſt die Schnellfähre über die Weichſel 
zwiſchen dem unteren Ende unſerer Niederung und der Falkenauer 
Niederung wieder in Betrieb geſetzt. Die Urſache der Unter⸗ 
brechung waren Streitigkeiten betreffs des Zufuhrweges. 


Sedlinen, 28. Juli. Das Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
des Beſitzers Herrn Erpling zu Rundewieſe iſt durch Blitzſchlag 
eingeäſchert worden. Heute Nachmittag brannte eine große Heu⸗ 
miete des Beſitzers Herrn Werner zu Hohenſee nieder, wodurch 
die ganze Heuernte des Herrn W. vernichtet wurde. 

» Oldie, 28. Juli. Die aus einzelnen Beläufen der 
Oberförſtereien Wildungen, Charlottenthal und Oſche im nächſten 
Jahre neu zu errichtende Oberförſterei ſoll bei Kaltſpring 
erbaut werden. Den größten Theil zu dieſer neuen Oberförſterei 
wird die Oberförſterei Wildungen abgeben, die die größte im 
Preußiſchen Staate iſt. Da in Preußen 20 neue Oberförſtereien 
gebildet werden follen und in der Tucheler Halde noch recht 
ausgedehnte Oberförſtereien vorhanden ſind, ſo wird der Anfang 
mit dieſer Neuorganſſation in unſerer Gegend gemacht, 

2 Dt. Eylau, 28. Juli. Aus Furcht vor Strafe deſer⸗ 
tirte vor einigen Tagen der Unteroffizier F. von der hieſigen 
Batterie Feldartillerie. Da man befürchtete, F. werde ſich etwas 
zu Leide thun, wurden die er a nach ſeinem Ver⸗ 
bleibe eiligſt betrieben, und man entdeckte den Flüchtling in 
Bromberg, von wo er hierher zurückgebracht wurde. 

B Tuchel, 28. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde Herr Rechtsanwalt Ponath, welcher 
dem Magiſtrat ſeit 6 Jahren angehört, einſtimmig auf fernere 
6 Jahre zum Rathmann gewählt. Dem Lehrer Herrn Bi ſewski 
würde zu ſeinem 50 jährigen Berufsjubiläum eine namhafte 
Ehrengabe, dem Turnverein zur Ausſchmückung der Stadt 
am Gauturnf eſte eine eb el Beihilfe bewilligt. 

Wandsburg, 28. Juli. Der Kutſcher des Probſteipächters 
M. fuhr heute mit 3 Pferden in den See, um die Räder des 
Wagens naß zu machen. Hierbei geriethen die Pferde in eine 
tiefe Stelle, und es ertranken zwei Pferde im Werthe von 
1300 Mark. 

* Hohenſtein (Weſtpr.), 28. Juli. Von Herrn Fabrik⸗ 
beſitzer Jahr hierſelbſt wird ein neues Poſtgebäude erbaut, 
weil die bis jetzt benutzten Räumlichkeiten, welche der Vahn⸗ 
verwaltung gehören, des regen Verkehrs wegen zu klein find. 
Die Poſtverwaltung wird vorläufig auf einige Jagt das neue 
Poſtgebäude von * Jahr miethen. — In Zugdam wird 
eine Genoſſenſchaftsmolkerei erbaut, welche bereits zum 
1. Oktober jertig ſein ſoll und von Herrn Molkereibeſitzer 
Zulauf⸗Hohenſtein betrieben werden wird. 

Pr. Stargard, 28. Juli. Die Regierung hat zur Ver⸗ 
waltung der Biefigen Mittelſchullehrerſtelle Herrn Mittelſchul⸗ 
lehrer Röſtel aus Sierakowitz hergeſandt. 

# Neuſtadt, 28. Juli. Es wird beabſichtigt, hier einen 
e vangeliſchen Kinderhort zu gründen. — Die Zufuhr von 
Fettvieh war am letzten Abnabmelage nicht bedeutend; ſeitens 
der Neuſtadt⸗Putziger Fettvlehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
wurden für Schweine und Kälber 30 Mk. pro Zentner lebend 
Gewicht gezahlt. 

Neuteich, 28. Juli. 
kamen zu dem auf 


Wanderung durch die Weftpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Fortſetzung.) 

Mitten in der Brandung des rauſchenden Ausſtellungs⸗ 
trubels, mitten in dem Haſten und Ringen der lauken 
— eg ſteht ſtill, ernſt und freundlich, wie ein 

empel des Friedens, die Haupthalle V. Nicht etwa, daß 
icht auch ſie Zeugniß ablegte von treuer, redlicher Arbeit, 
= Gegentheil, Haupthalle V ift den rauenarbeiten 
und dem Hausfleiße eingeräumt und ſchier zu klein, um 
all das zu bergen, was ben und emſige Frauenhände 
erſonnen und vollbracht haben, um 5 4 4 Dinge für den 
len Gebrauch oder ſchönen Schmuck für unſer Heim 


affen. 
ji Klein man dieſe Fülle reizender Gegenſtände, die unter 
Zuhilfenahme der verſchiedenſten Handfertigkeiten oft mit 
einem wahrhaften Raffinement und doch wieder mit an⸗ 
muthiger 10 krete 1 hergeſtellt und ausgeſtattet ſind, 
betrachtet, ſo begreift man die Richtigkeit jenes Spruches, 
der den Beſucher gleich beim Eintritt in den freundlichen 
Naum begrüßt: 
laubt nicht, was hier ſich zeigt, es fei 
Laue allein durch age ände, 
as Frauen herz war auch habei, 
Von allem Anfang bis zum Ende. 
u de ER finden wir die Austellung der Ge⸗ 
chwlſter Gerner, die mit ihrer Gewerbeſchule 1 rauen 
nd Töchter aller Stände viel zur Ausbreitung des Haus⸗ 
. und der Kunſtfertigkeit beitragen. Die ausgeſtellten 
zbeiten find ſämmtlich von Schillerinnen der Gerner'ſchen 
Anſtalt hergestellt und recht geſchmackvoll, überſichtlich und 
weckentſprechend geordnet. Vorhanden ſind Arbeiten der 
ehrgänge im Schneidern, in der Anfertigung von 
Wäſche und ſämmtlicher praktiſcher und Luxus⸗Hand⸗ 
arbeiten. Die Wäſche liegt in zwei großen Glaskäſten 
aus, umfaßt alle Arten der Leibwäſche für Damen, Herren 
ni Kinder und iſt der Raumerſparniß wegen in einem 
Drittel der Originalgröße gefertigt, aber trotzdem mit ſo 
unendlicher Genauigkeit und ſorgfältiger Sauberkeit, daß 
fe das Entzücken aller Beſchauer erregt, namentlich aber 
er kleinen Mädchen. { } 

„Ach, das möcht' ich für meine Ella!“ ruft ein kleiner 
Blondkopf und ſeufzt, als er hört, daß dieſe allerliebſten 
Schürzchen, Höschen, Hemdchen, Nachtjäckchen, Friſter⸗ 

äntelchen u. ſ. w. nicht für Puppen geſertigt und über⸗ 
Baupt nicht zu haben ſeien. a 

Sehr korrekt gezeichnete Hefte, Normalſchnitte von 
Taillen, deren Veränderungen nach Maaß geben, einen 
Haren Ueberblick des Lehrgangs und der Zuſchneidemethode 
der Schneiderei und des Unterrichts in der Wäſche⸗ 
Fabrikation. Den größten Raum nehmen die Handarbeiten 
in; wir ſehen die erſten Unterrichtsanfänge im Handnähen, 

licken, Sticken, Klöppeln, in Filet-guipure, Durchbruch⸗ 
arbeit und Stopfen an Uebungstüchern, ſowie das Erlernen 
des Kerbſchnittes in hübſcher Anordnung auf einem Probe⸗ 
brett, dann alles Erlernte in Anwendung gebracht an Ge⸗ 
rauchsgegenſtänden, wie Decken, Taſchentüchern, Sopha⸗ 
ſſen ꝛc., ja ſogar ein mit Kunſtſtopferei ausgeglichenes 
och in einem Tafeltuch, genau dem Gewebe des Tuches 
ugepaßt und dem Beſchauer kenntlich gemacht. Ebenſo 
fl Strümpfe faſt unſichtbar geſtopft im rechten und 
inken Maſchenſtich. Auch auf die Flickarbeit Iegt die 
Schule beſonderen Werth; die Schäden in buntem Kattun 
8 ſo vorzüglich ausgebeſſert, daß ſie mit bloßem Auge 
aum kenntlich ſind. a 

Unter dem vielen Schönen und Bemerkenswerthen weiſt 
eine in Durchbrucharbeit mit Filetguipüre gefertigte Decke 
ein reiches Muſter auf. Ein ebenfalls in Filetguipüre aus⸗ 
biken Tiſchſchoner mit brauner Plüſchauflage zeigt ſchön 

ickgeſtickte Arabesken und Blumen. In ſchöner Plattſtich⸗ 
ſtickerei iſt eine Tablettdecke, anſcheinend zum Service 
Nile vorhanden. Eckbretter in oliv Plüſch, gehäkelte 
iſchläufer und ſolche in Gobelingaze und Flachſtickerei, 
Sophaſchoner (Antimacaſſars), Tiſchdecken, gehäkelte und ge⸗ 
ſtickte, wechſeln mit Smyrna⸗Arbeiten. Hemdenpaſſen, ge⸗ 
nähten Spitzen, Durchbrucharbeiten, Paradehandtüchern in 
Durchbrucharbeit und Flachſtickerei, in Thon modellirten 
Wandtellern, in Kerbſchnitz ausgeführten Rahmen, Bettvor⸗ 
legern in grünem Fries und dicker Wolle und Goldfaden⸗ 
ſtickerei u. ſ. w. ab. 

Die Entwürfe zu faſt allen dieſen Handarbeiten ſind 
von Fräulein Alma Gerner gemacht, einerſeits, um bei 
dem Unterricht planmäßig und nach pädagogiſchem Grund⸗ 
ſatz verfahren zu können, andererſeits, um den Schüle⸗ 
rinnen große Koſten zu erſparen und ſie im Aufzeichnen 
und Uebertragen eines Muſters auf einen Stoff ſelbſtſtändig 
zu machen. Die Namen der Schülerinnen ſind an den 
einzelnen Arbeiten verzeichnet. 

Wie fleißig müſſen die zarten Hände gearbeitet haben, 
um all die ſchönen Dinge zu ſchaffen, die in den übrigen 

ojen ausgeſtellt ſind und in ihrer Farbenpracht das Auge 
s Beſchauers faſt blenden! Alle zu nennen, wie ſie es 
1 wohl verdient hätten, iſt freilich nicht möglich. Wir 
önnen nur einige wenige hervorheben, die eben Eigenartiges 
ee haben. So hat Olga Lehmann⸗Jerzewo ein 
A weißer Seide languettirt, das in prächtiger 
Stickerei Maiglöckchenſträuße und Roſenknöspchen, ſowie 
Blätter aus kleinen Sandknötchen zeigt und ungemein ſauber 
und geſchmackvoll gearbeitet iſt. Viel Geſchmack verrät 
ein von Margarethe Mätze⸗Graudenz in Dickſtickere 
Seide und Cantille) nicht im Rahmen, mais mit der 
and geſtickter Tiſchläufer. Auf dem Bordeaux ⸗Plüſch 
nehmen ſich die zu einem prächtigen Strauß vereinigten 
Feldblumen ſehr gut aus. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 29. Juli. 

— Im Auftrage des Weſtpreußiſchen botaniſch⸗ 
ool solide n Vereins wird gegenwärtig bie 2 
N d e, in Welcher ſchon früher von Naturſorſchern Stre lage 
ternommen worden ſind, von zwei naturwiſſenſchaftlichen 
Sendboten durchforſcht. Der eine iſt der Botaniker Herr Warns⸗ 
dorf aus Neuruppin, welcher ein genauer Kenner aller Arten 


Schon im Laufe des geſtrigen Tages 
eute anberaumten Markte Händler in jo 
pobe ahl aus Pommern, Poſen und Berlin an, daß ſie in 
en Gaſthäuſern nicht Platz finden konnten. Der Auftrieb an 
‚al erben nt etwa „ das Geſchäft ging vom Morgen 
is zum Ende 15 Marktes Kir flott. Ur Arbeitspferde 
71 77 bis 500 Mk., für Luxuspferde bis Mk. gezahlt. — 

ettvieh war infolge der überaus knappen Weiden nur in 
. aufgetrleben und wurde ſchnell zum Preiſe von 

—30 pro CTtr. lebend Gewicht verkauft. — Die Rapsernte 
wird im Laufe dieſer Woche beendet werdeu. e Erträge ſind 
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nicht ſo gut, wie im vorigen Jahr. Mit der Weizenernte iſt 
ebenfalls begonnen; dieſe verſpricht guten Ertrag. Die Som⸗ 
merung iſt infolge der Dürre kurz im Stroh und ſchmal im 
Korn. Die Schotenfrüchte haben durch Mehlthau ſehr gelitten. 
Die Zuckerrüben laſſen viel zu wünſchen übrig. 

Tiegenhof, 27. Juli. Die a Kampagne der Tiegen⸗ 
höfer Zuckerfabrik von J. Hamm u. Co. dauerte vom 
30. September bis 19. Dezember 1895; es wurden in 148 
Schichten 510 780 Centner Rüben, alſo täglich 6969 Ctr., gegen 
6500 Ctr. im Vorjahre, verarbeitet; dieſe Rübenmenge wurde 
von etwa 1223 Morgen kulm., gegen etwa 1800 Morgen kulm. 
im Jahre 1894 mit 630 870 Ctr. geerntet; es entfallen alſo auf 
den kulm. Morgen ca. 400 Ctr., was jedenfalls als ein ſehr 
hoher Durchſchnittsertrag gelten kann. Aus Zuckerprodukten 
wurde eine Einnahme von 626 601,20 Mk. erzielt, die Ausgaben 
betrugen 591 328,21 Mk. Der Gewinn des abgelaufenen Jahres, 
etwa 35 000 Mk., wurde theils zur Deckung der Unterbilanz des 
Vorjahres, theils zu Reparaturen und Abſchreibungen verwendet, 
der Reſt, etwa 9000 Mk., wurde für das kommende Geſchäfts⸗ 
jahr übertragen. 

* Hohenſtein (Oſtpr.), 28. Juli. Eine Bienen- 
w irthſchaftliche Gauausſtellung veranſtaltet am 1. Auguſt 
in unſerer Stadt der Bienenwirthſchaftliche Gauverband 
Maſuren, dem z. 8. die Vereine der Kreiſe Oſterode und 
Neidenburg angehören. Die Ausſtellung wird reich beſchickt 
ſein. An Prämien für hervorragende Leiſtungen ſind vorhanden: 
3 Ehrenpreiſe, von denen der vom Oſteroder Bienenzucht⸗Verein 
geſtiftete recht werthvoll iſt; 3 ſilberne und 3 broncene 
Ausſtellungs-Medaillen, Geldpreiſe und Diplome. Für den 
Sonntag ſtehen noch ganz beſondere Genüſſe bevor. Die 
rühmlichſt bekannte Militär⸗Kapelle der Achtzehner aus Oſterode 
giebt das Frühkonzert und das Hauptkonzert. In der öffentlichen 
Imkerverſammlung werden zwei Vorträge gehalten: „Das 
Recht an den Bienen“ und „Königinnenzucht und Königinnen⸗ 
Erneuerung.“ 


Gumbinnen, 27. Juli. Ein ſeltenes Jagdglück hatte 
neulich in der Nacht der Beſitzer Kalcher aus Kaimelau. Herr 
K. befand ſich auf dem Felde des Mühleubeſitzers Glatten 
aus Gerwiſchkehmen auf dem Anſtande. Als Stand hatte er 
ſich einen Kornhaufen erwählt, in dem er niedergekauert auf 
den Austritt des Rehwildes wartete. Gegen 2 Uhr ſah er 
einen großen Vogel über ſeinem Stande ſchweben. Da dieſer 
die Abſicht zu haben ſchien, ſich auf der Feldmark niederzulaſſen, 
ſetzte K. das bereits erhobene Gewehr ab und harrte der Dinge 
die da kommen ſollten. Der Vogel ließ ſich denn auch wirklich 
nieder und ſetzte ſich gerade auf den Kornhauſen, in dem ſich K. 
befand. Und nun geſchah das kaum Glaubliche. Schnell ent⸗ 
ſchloſſen, hatte nämlich K. durch den Kornhaufen nach dem Vogel 
gegriffen, deſſen beide Fänge erwiſcht und ſie, ſoweit es eben 
ging, in den Kornhaufen gezogen. Zwar verſuchte das Thier — 
ein grauer Adler — ſich zu erheben, aber K., ein kräftiger 
Mann, hielt, obwohl das Thier ſich heftig ſträubte, ſo lange feſt, 
bis der Jagdgenoſſe, Mühlenbeſitzer G., der in einem anderen 
Kornhaufen auf Anſtand gelegen hatte, herbeigekommen war 
Nun wurde dem Vogel ein mitgebrachter Woylach übergeworfen, 
ſo daß er ſich kaum rühren konnte, und dann ging's nach Hauſe, 
wo ihm vorläufig ein großer Holzkäfig als Logis angewleſen iſt. 

Schulitz, 27. Juli. Geſtern Nachmittag erſchoß ſich mit 
feinem Revolver im Kämmereibuſch der 19 jährige Sohn eines 
hieſigen achtbaren Beamten. Der junge Mann diente bei einem 
Regiment und war nur zu dieſer ſchrecklichen That hergekommen. 
Verletzte Ehre ſoll der Grund zu der That ſein. 

Argenau, 28. Juli. Halbwüchſige Burſchen ver 
urſachten am Sonnabend Abend nach 10 Uhr auf unſerem Markte 
ruheſtören den Lärm. Der Ruhe gebietende Polizeibeamte 
wurde A und bedroht, die zu Hilfe gerufenen Nacht⸗ 
wächter mit einem Steinhagel empfangen und zum Rülck⸗ 
zuge geuöthigt. Der Hauptſchreier, ein wegen ähnlicher Aus⸗ 
ſchreitungen beſtrafter Arbeiter, widerſetzte ſich mit Hilfe feiner 
Genoſſen ſeiner Verhaftung ſo hartnäckig, daß ſie nicht vor⸗ 
genommen werden konnte. Sämmtliche Ruheſtörer find indeſſen 
erkannt und angezeigt worden. 


Poſen, 28. Juli. Von den neulich durch den Einſturz der 
Brücke verunglückten acht Fähnrichen der Neiſſes, 
Kriegsſchule ſind bereits fünf als wiederhergeſtellt entlaſſen; in 
ärztlicher Behandlung befinden ſich nur noch die drei erheblicher 
dae deren Zuſtand ſich jedoch erfreulicher Weiſe täglich 

eſſert. 

Obornik, 27. Juli. In der Nacht zu geſtern entſtand in 
einem Stalle des Rittergutes Przependowo Feuer, welches 
ſich, vom Winde begünſtigt, in kurzer Zeit auf die nebenſtehenden 
Gebäude übertrug, ſodaß noch vier Ställe, eine Scheune und drei 
Schuppen ein Raub der Flammen wurden. In Folge der ſchnellen 
Ausdehnung des Brandes konnte nicht einmal das Vieh gerettet 
werden. Es ſind 2 Zugpferde, 6 Fohlen, 142 Schafe, 98 Schweine 
und 14 Deputanten⸗Kühe mitverbrannt. 

Samter, 27. Juli. Vorgeſtern fand auf der Brandſtelle 
des Wilhelm Fabianſchen Grundſtücks zu Scharfe nort ein 
Lokaltermin ſtatt. Der Vater des bereits in Unterſuchungshaft 
befindlichen Karl Fabian, Eigenthümer Wilhelm Fabian aus 
Scharfenort, wurde wegen Verdachts der Anſtiftung zu den 
Bränden verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß 
eingeliefert. 

Koſchmin, 28. Juli. Den Gütern Hundsfeld und 
Lipowiec ſind auf die Dauer des Beſitzes der jetzigen Eigen⸗ 
thümer und ihrer ehelichen Nachkommen die Eigenſchaften als 
landtagsfähige Rittergüter beigelegt worden. Beſißer 
dieſer Güter ſind Lieutenant Kulau, bezw. Premier⸗Lieutenant 
Hilzheimer. 

Kolberg, 28. Juli. Ein ſchwerer Verluſt hat eine hier 
im Bade weilende Familie betroffen. Ihr Kind, ein 6jähriges 
Mädchen, fiel aus einem Sportswagen und erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung. Obwohl mehrere Aerzte zu Rathe gezogen wurden, 
iſt das arme Kind am Sonnabend geſtorben. 


Die Blutthat, 
welche der Telegraph ſchon kurz aus Berlin gemeldet hat, 3 
Sonntag Nacht in dem Hauſe Markusſtraße Nr. 1 
verübt worden. Dort hat der 49 Jahre alte Schmied Otto 
ie ske mit einem Schlächtermeſſer vier Perſon en auf den 
od verwundet und dann ſich ſelbſt in ſchauervoller Weiſe 
umgebracht. 
Ju dem genannten 


auſe wohnt die 43 Jahre alte Wittwe 
Schmidt mit ihrer 24 


ahre alten Tochter Lieschen, deren 
Tochter Emilie (1½ Jahr alt), ihrem 8jährigen Sohne Otto 
und deſſen Vater, dem Schmiede Otto Pieske. 

Frau Schmidt iſt eine fleißige Wäſcherin. Pieske wohnte 
ſchon zu Lebzeiten ihres Manues bei ihr in Schlafſtelle. 128 
Schmidts Tode entwickelten ſich zwiſchen der Wittwe, die no 
ber eine hübſche Frau iſt, und Pieske Beziehungen, aus denen 

er achtjährige Sohn Otto hervorging. Pieske verdiente zu den 
„ etwas mit, ſcheint aber nicht viel gearbeitet 
zu haben. 

Das Verhältniß zwiſchen Pieske und 


ſeit längerer rau Schmidt war 
e r 


eit ſchon nicht mehr ſo gut, wie ehedem. Wie es 


* 


ſcheint, hat Frau Schmidt die Abſicht gehabt, ſich den Mann, 
der ihr allmählich wohl nur zur Laſt fiel, vom Halſe zu ſchaffen. 
Wiederholt kam es in der Wohnung zu lautem Zank und Streit, 
ſehr oft in den letzten acht Tagen. * 

Am Sonnabend machte Frau Schmidt mit dem kleinen Otto 
einen Ausflug nach Wannſee. Dieſer Ausflug ſcheint in Ver⸗ 
bindung mit anderen Umſtänden, die auf die Abſicht einer Trennn 
von ihm hindenteten, Pieske argwöhniſch gemacht zu haben, un 
der Argwohn ſteigerte ſich zur Eiferſucht, als P. vergeblich den 

anzen Abend auf die Rückkehr der Frau warten mußte. Haus⸗ 

— wollen beobachtet haben, daß Pieske aus Aerger im 
Laufe des Abends in ſeiner Wohnung viel Schnaps getrunken 
hat; ex iſt wohl auch gar nicht zu Bett gegangen. 

Bald nachdem Frau Schmidt heimgekehrt war, kam es zu 
einem lärmenden Auftritt. Dann wurde es wieder ruhig. 
Kurz nach 4 Uhr Morgens hörten mehrere Hausbewohner zugleich 
ein gellendes Hilfegeſchrei. Der Hauswirth und Andere über⸗ 
zeugten ſich bald, daß es aus der Schmidtſchen Wohnung kam. 
Als man dort nach dem Rechten ſehen wollte, fand man die 
Thür verſchloſſen. Kurz entſchloſſen brach man die Thür auf 
und ſah ſich nun einem entſetzlichen Bilde gegenüber. 

Pieske, der noch mit erhobenem Schlächtermeſſer daſtand, 
hatte die Wohnungsinſaſſen ſchauderhaft zugerichtet. Dieſe 
waren feiner Metzelei ſchutzlos preisgegeben geweſen, da der 
Wütherlch die Kammerthür verſchloſſen hatte, ſodaß ihnen ein 
dort befindlicher Schlafburſche nicht hatte zu Hilfe kommen 
können. Der achtjährige Otto lag, mit dem Tode ringend, in 
einer großen Blutlache; der eigene Vater hatte ihm den Bauch 
aufgeſchlitzt, ſodaß die Eingeweide herausgetreten waren. Auf 
die anderen Perſonen hatte Pieske in blinder Wuth losgeſtochen. 
Die kleine Emilie hatte die Stiche in den Kopf bekommen, 
Lieschen Schmidt Stiche in die Schenkel, die Arme und 
andere Körpertheile; Frau Schmidt war am ganzen Körper 
mit Wunden bedeckt, namentlich aber am Kopfe und an den 
Schultern durch zahlreiche Stiche ſchwer getroffen wurden. 

Als Pieske ſah, daß die Hausbewohner auf ihn eindrangen, 
ſtürmte er hinaus auf den Hof. Das Meſſer, mit dem er ſeine 
Opfer bearbeitet hatte, warf er weg und ergriff dafür ein zweites 
das er ebenfalls zur Hand gehabt hatte. Dieſes ſtieß er ſich 
draußen in die Bruſt und ſchlitzte ſich damit von oben 
bis unten den Bauch auf. Dann brach er bewußlos zuſammen. 

Die herbeigeholte Polizei brachte zwei Aerzte mit, die, ſo 
gut es an Ort und Stelle ging, Nothverbände anlegten und dann 
ſämmtliche Verletzte mit fünf Transportwagen nach dem Kranken⸗ 
hauſe am Friedrichshain bringen ließen. Pieske iſt ſeinen Ver⸗ 
letzungen bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus erlegen. 

Die Staatsanwaltſchaft hat über den Thatbeſtand folgendes 
ermittelt. Pieske hatte ſich bereits vor acht Tagen einen Re⸗ 
volver verſchafft in der Abſicht, die Mordthat ſchon früher aus⸗ 
zuführen. Es geht dies aus folgender Aeußerung hervor, die 
er einige Tage vor Verübung des Verbrechens in einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft machte: „Am Sonntag früh wird Berlin fünf Ein⸗ 


Kaufm. Buchführn ug 


4262] Ein Frl., Anf. 30er zhäusl. 
u. wirthſch. erzog. etw. Vermög. u. 


lehrt ech Herr. u. Dam. m. Er⸗ 

olg. Proſpekte gratis u. poſtfr. 
mnst Klose, Graudenz, 

42671 Oberthornerſtr. 10, 1. 


5 16 Bände 8 
Meyer's Konverſ.⸗Lexihon 
vierte Auflage, faſt nen, wegen 


Umzugs für den billigen Preis von 
65 Mk. zu verkaufen. Meldung. 


unter A. Z. poſtlagernd Gro 
Boſchpol Pommern. 13982 


Ein Ladentiſch 


ſehr gut erhalten, iſt billig zu 
verkaufen. S. Ki A 


Apotheker, 35 Jahre, Beſitzer 
eines flotten Drogen ⸗Geſchäfts 
in großer Stadt, wünſcht, da es 
ihm an Damen bekanntſchaft 
mangelt, ſich auf dieſem Wege 
zu verheirath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 
dieſer durchaus reellen Offerte 
Beachtung zu ſchenken. Diskret. 
Ehrenſache. Gefl. Meld. briefl. 


hübſch einger. Wirthſchaft, wünſcht 
m. Herren i. geſ. Lebensſt., Wittw. 
n. ausgeſchl., in Briefw. beh. ſpät. 

eirath zu treten. Meld. briefl. u. 

F. 4205 w. m. Bpotogranble bis 
zum 30. Aug. poſtl. Allenſtein. 

Reelle Heirath. J. M., 28 J. a., 
ev., m. 3000 Mk. Verm., ſtattl. Ex⸗ 
ſchein., w. ſ. me. Ip: Dame z. verh. 
Ww n. ausgeſchl., beh. einheir. 1. e. 
Grundſt. v. Gaſtw. Ernſtgem. Off. 
briefl. u. Nr. 4341 a. d. Geſell. erb. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Junger Kaufmann, 32 J., 
moj., mit gutgehendem Ge⸗ 
ſchäft, in einer größeren 
Stadt Weſtpreuß., wünſcht 
behufs Heirath die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen, 
hübſchen Dame, mit etwas 
Vermögen, zu machen. 
Meldungen mit Photo⸗ 
raiphie brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4176 an den Ge 
ſelligen erbeten. Anonym. 
u. Vermittl. werden nicht 
berückſichtigt. — Streugſte 
Distretion zugeſichert. 


unter Nr. 3985 an den Geſell. 


Arbe 


J. Mann, Komm., w. d. Kolon-, 
Material-, Deſtillat.⸗ und Deli- 
kateſſenwaaren⸗Geſchäft erlernt 
bat, mehrere Jahre daſſelbe aher 
ausgeſetzt hat, wünſcht, da Be⸗ 
i ſich ſelbſtſtändlg machen 
will, in einem großen Geſchäft 
berjelben Branche bei kleinem 
Geh. ſich einzuarbeiten Suchender 
iſt kath. 26 Jahre alt, unbe 
hübſch und gebildet, ſpr. deutſch 
und polniſch, auch etwas ruſſiſch. 
Meld. brfl. u. Nr. 4057 a. d. Geſell. 

Ein verheiratbet. Meier, 35 J. 
alt, 20 J. beim Fach, ſucht zum 
1. Oktober Stellung als 


Verwalter 
einer Guts oder Genoſſenſchafts⸗ 
meierei. Meld. briefl. unter Nr. 
4062 an die Exped. d. Gef, erbet, 

4336] Aelterer, alleinſt., prakt. 
Landwirth, mit guten Zeugn., 
Dt Stell. als Inſpektor oder 

dminiſtrat. Geh. nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. an Redmer, bei 

Kaufm. H. Bessert, Neuſtettin. 

Suche zu ſofort oder ſpäter 

Stellung als e 
oder Amtsſekretär. 
mit doppelter landwirthſchaft⸗ 
licher ſow. kaufm. Buchführung, 
Amts⸗u. Standesamtsgeſch. Düng. 
und Fütterungslehre vertrau 
Gefl. Meld. brfl. u. Nr. 4342 an 
den Geſelligen. 


Ein kaufm. geb. jung. Mann, 
mit der doppelten Buchführ. und 
ſämmtlichen Komtoirarbeiten 


ertraut, ſucht Stell. in einem 
omtoir o a Fer andere 
g. Meld. briefl. unt. 


m n i 
B. an die Geſchäftsſtelle 
er „Elb. Zeitung“ in Elbing erb. 
E. energ., ſelbſtſt. Gärtner 
258. ew. bl. Piu Doku 
Gemiü gen, Sh.⸗u. > 
beettreib. g. bewand., ſ. v. 1. Oktob. 
a. ruh .a.e.gr. Gute. w. můgl. m. Jagd 
U. Bienenz. d. St., w. ſp. Verh. geſt. w. 
95 W Gfl. Off. a. H. 
iedtke, v. Adr. Frau Schmidt, 
neidemühl P., Friedrichſtr. 31. 


its markt. 


Preis der gewöhnlichen Zetle Di. 


Bin 18 J., f. 


Ein älterer, fleißiger u. pflicht⸗ 
getreuer Beamter, in Comptoir⸗ 
arbeit erfahren, ſucht von ſof. od. 
vät. Stell. od. Vertrauenspoſten. 

Meld. briefl. unter Nr. 4337 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
3811 Für einen 


jungen Mann 
Beſitzerſohn, 2 Jahre in der 
Wirthſchaft, ſuche zum 1. Oktob. 
d. 38. Stellung bei etwas Geh. 

eldungen unter A. B. 100 
poſtl. Nitolaiken Weſtpr. 


Ein tücht. Konditargehilfe 
ſucht vom Auguſt ab dauernde 
Stellung. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4058 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein verheirath. Müller 

im Fach vertraut, eigenes Werk⸗ 
zeug, kann ſämmtl. Mühlenbau⸗ 
arbeiten ausführ., ſucht Stellung. 
Meld. erbittet Kohtz, Ottlotſchin, 
Kreis Thorn. 13968 

Junger Kellner 

mit gut. Schulkenntniſſ., wünſcht 
in einem Hotel oder großen Ne 
taurant einer Provinzialſtadt 
Stellung. Meld. briefl. m. Auf⸗ 


ſchrift Nr. 4334 an den Geſell. 


Komtoir⸗Perſonal 


für die ws aut ausgebildete 
Schüler und Schülerinnen, em⸗ 
fiehlt gewiſſenhaft ſow. koſten⸗ 
ei und erbittet freundliche 
meldungen von Vakanzen. 


J. Italiener Nachi., 


de 
Königsberg i. Pr 
Schmiedeſtraße 18. [3046 


Kochmamſ., 4 Dien., d 
Kutſch. w. ſämmtl. Dienſtperſon. 
lazirt v. jof. w. ſpät. d. Haupt⸗ 


m.⸗Bur. v. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


wohner weniger haben; 1 ſollte es ſchon geſtern der 
Fall ſein, aber ich habe die Zeit verſchlafen.“ 
Die Wittwe t iſt trotz der ſchweren Verwundungen 
wieder zum Bewußtſein gekommen, vermochte jedoch nur mangel⸗ 
bafte Angaben über den Vorgang zu geben. Aus ihrer Schil⸗ 
ung Ft folgendes zu entnehmen. Pieske hat zunächſt dem 
kleinen Otto, der am Sonntag Nachmittag geſtorben iſt, den Leib 
aufgeſchlitzt. Durch den furchtbaren Schrei des Knaben ſchreckten 
die beiden im Halbſchlummer befindlichen Frauen auf und Eliſe 
verſuchte, ihr 1½ jähriges Kind auf den Arm nehmend, nach der 
Küche zu flüchten. In dieſem Augenblick verſetzte ihr der Mörder 
mit dem Meſſer einen Stich in die Bruſt. Als die Unglückliche 
nun, wie 8 Abwehr, den linken Arm emporhob, brachte Pieske 
ihr tiefe Stiche in den Arm bei. 
Die nunmehr der Tochter zu Hilfe eilende Wittwe griff der 
Mörder jetzt erſt an; er brachte ihr nicht weniger als fünf⸗ 
zehn Stiche bei, welche den Kopf, die linke Schulter, die Hüfte 
und die Bruſt trafen. Dann hat ſich Pieske wohl nochmals auf 
Lieschen Schmidt geworfen und ihr mehrere Stiche unterhalb 
des Halſes, am Kopf und an den Füßen verſetzt Der ganze 
Vorgang muß ſich mit unheimlicher Geſchwindigkeit abgeſpielt 
haben und hat wohl ſchwerlich mehr Zeit als drei Minuten in 
Anſpruch genommen. Bei dem Eintreffen der Aerzte war die 
Wittwe noch bei voller Beſinnung; ſie hielt ihre Tochter, die, be⸗ 
reits halb bewußtlos, das Tageslicht nicht mehr wahrnehmen 
konnte und um Licht bat, feſt umſchlungen und ſtöhnte fort⸗ 
während, die Worte ausſtoßend: „Lieschen, was hat der Kerl 
mit uns gt Der Blutverluſt, den die fünf Perſonen er- 
litten haben, muß ganz enorm geweſen ſein, da die Aerzte und 
Wärter etwa einen Zoll tief im Blute ſtanden. Das jlingfte 
1 des Mordbuben, Emilie, hat nur ganz leichte Verletzungen 
erlitten. 
2 — —_ —_ _ _ —_ } 


Berſchiedenes. 


— Die auf 366000 Mk. ſich n Keen 
e in der großen Spritfabrik von Grunwald u. Ko. 
in Breslau, dhe wir geſtern ſchon erwähnt haben, reichen bis 
in das Jahr 1876 zurück und find von dem Kaſſirer Erhardt, 
der jeit dreißig Jahren in dem Ne Hauſe thätig iſt, 
verübt. Als Erhardt, der unbegrenztes Vertrauen genoß, einſah, 
daß er die Unterſchlagungen nicht länger verbergen konnte, 
wandte er ſich, da der Breslauer Chef ſchon lange leidend iſt, 
an den in Budapeſt anſäſſigen Mitinhaber, um ihm fein 
unredliches Treiben zu eröffnen. Erhardt, der unverheirathet 
iſt, ſuchte durch Drohungen und Verdächtigungen gegen die an⸗ 
geſehene Firma vergebens die gerichtliche Anzeige abzuwenden. 

— Dreizehn Millionen Francs hat die unſelige Spiel⸗ 
wuth im verfloſſenen Jahre der Spielbank in Monaco 
an Reingewinn eingebracht. Der Rohertrag der Spielbank be» 
läuft ſich auf nahezu 50 Millionen. e rund 37 
Millionen für die Pacht an den Fürſten von Monaco, die ſehr 


trä 


hohen Koſten der Verwaltung der Spielbank, Vergnügungs⸗ 
anſtalten, Oper und Konzerte, Parts und verſchiedene ſtädtiſche 
Einrichtungen ab. Die fran zöſiſche Preſſe erhält 1 160000 
Frans Schweigegelder. Die franzöſiſchen Blätter ver⸗ 
ſchweigen ſorgfältig alle Unfälle, Verluſte und Selbſtmorde, die 
in Monte⸗Carlo — Monaco vorkommen, aber ſie bringen gewiſſen⸗ 
haft faſt täglich Berichte über die dortigen Bühnen⸗ und Muſik⸗ 
aufführungen, Feſte und Vergnügungen. Der „Figaro“ erhält 
— 3000 Fr. für dieſe Berichte und Einſchaltungen aus 
onaco. N 

— [Vaterlandsloſe Geſinnung.] Wegen groben 
Unfugs wurde in Ton dern der Schmledegeſelle Lorenzen 
zu 20 Mk. Geldbuße verurtheilt, weil er mit Anderen am Ge⸗ 
burtstag des däniſchen Königs in einem bei Tondern ge⸗ 
legenen Kirchſpiel Freudenfeuer angezündet hatte. — In 
Mühlhauſen i. E. wurde wegen des Ausrufs „Vive la 
France!“ ein 17jähriger Lehrling aus Rüdingen zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die Dortmunder Strafkammer 
verurtheilte den Bergmann Rudolf Grürmann aus Schnee 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu einem Jahr Gefängniß. 
Grürmann ärgerte ſich, weil bei einer Geburtstagsfeier ein 
Kamerad auf der Harmonika das Lied: „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ ſpielte. Er verbot ihm das Spielen und knüpfte hieran 
eine äußerſt unfläthige Bemerkung. 

— [Kaum dageweſen.] In der „N. Bonn. Ztg.“ iſt zu 
leſen: „Der Steuerexekutor Auweiler iſt heute nach kurzem 
Leiden geſtorben. Er ſtand ſeit 30 Jahren im Dienſt der Stadt 
und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit.“ — So etwas 
dürfte wohl nicht allzu häufig der Fall ſein! 


Für den nachfolgenden Zell in die Rebaftion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


In der altrenommirten Wagenfabrik von C. F. Roell, Inh. 
N. G. Kolley in Danzig, iſt ſoeben ein den örtlichen Verhältniſſen 
in Konſtruktion und Form angepaßter Begräbnißwagen nach 
Sombutger Muſter für fremde Rechnung ——— Auf eiſernem 
Geſtell und 4 Ellyptikfedern, freiachſig fonjtruirt, ruht die Platt⸗ 
orm, welche von einem kuppelartig gewölbten Baldachin über⸗ 
acht wird. Den Baldachin ſtützen Br und reich verzierte 
Säulen. In ſchön ausgeführter Holzſchnitzerei erſcheinen auf 2 
Schildern an — Seite des Daches in erhabener Ausfübrung 
Engelköpfe wi Jaa Bügeln und jlanfirenden Blumen⸗ 
gewinden. Die Garnirung des Wägens mit ſchwarzem Tuch iſt 
eine doppelte, und zwar hängt ein drei⸗ und mehrtheiliger Falten⸗ 
behang, mit rg Franzen und Quaſten beſetzt, von dem Dache 
des Baldachins bis zur Mitte der Säulen herab, während ein 
aelier Behang mit kurz drapirten Gtheiligen Bögen von der 

lattform bis zu den Radnaben reicht. Die Lackirung des ganzen 
Wagens iſt in der Grundfarbe ſchwarz, die des inneren Himmel⸗ 
daches blau und die Decke mit goldbronzirten Sternen beſetzt. 
Die Schnitzereien und Verzierungen aller Art ſind mit Aluminium⸗ 
bronze ſchattirt, die Säulen ſind marmorirt. Die gediegene Bauart 
ſowohl, wie die zweckentſprechende und wirkungsvolle dekorative 
Ausſtattung ſind als recht gelungen zu bezeichnen. 


4346) Sude au Martini Gtell Ein licht. Comptoiriſt 


in O 


od. Weſtpreußen als 
de oder Schäfer 
ei male N 10000 Sehr 
gute, langjährige Zeugnſſſe. 
Karl Heim. Amalienhof 
b. Liebemühl. 


nt 
Ein Vorbeter 

für die hohen Feſttage 8., 9. 

u. 17, September er., welcher 

auch Schofar blaſen kann, wird 

gegen 120 Mark verlangt. Meld. 


werden nur von Inländern be⸗ 
rückſichtigt und find an den Vor⸗ 
ſtand nebſt Zeugniſſen zu richten. 
Marienburg Wpr., 7. Juli 1896. 
Der Vorſtand der Synagogen» 
Gemeinde. Dr. Pincus. 
4382] Eine der ersten 
Lebens - Versicuerungs- 
Gesellschaften 


sucht für die General-Agentur 
in Westpreussen einen mit dor 
Branche vertrauten 


Versicherungs- 
Inspector 


mit Domicil Danzig. Es wird 
von vornherein hohes Gehalt, 
feste Reisespesen u. Provision 
(bei selbstständigen Versiche- 
rungen sogar volle Agentur- 
Provision) bewilligt. 

Gefl. Offert. unt. Aufgabe der 
bisherigen Leistungen werden 
in der Annoncen-Expedition 
W. Meklenburg, Danzig, Jopen- 
gasse 5, unter W. 60 erbeten. 
4228] Für einen unbeicholtenen, 
in gen Rufe ſtehenden Mann, 
welcher Anfangs November d. 38. 
nach Amerika auswandert, biet. 
ſich Gelegenheit, als 


vertreter 


ein. Geſchäftsunternehmens 
in kurzer Zeit viel Geld zu 
verdienen. Adreſſen werden 
unter M. A. 55 poſtlagernd 
Magdeburg erbeten. 


Für unſere Jigarettenfabt. 
ſuchen einen tüchtigen, jüngeren 


Reiſenden 


per bald oder ſpäter zu engagiren. 
Ausführliche Meldungen nebſt 
Gehalts- und Speſenanſprüchen 
erbeten unter W. M. 58 au die 
„ 


anzig, Jopengaſſe 5. [3998 


Reiſender 


der Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
egenwärt. 
für eine auswärtige Cigaretten⸗ 
fabrik thätig, wünſcht ver bald 
anderweitig Engagement. 

Meld. briefl. unter Nr. 4324 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 
— 5 ER ein erſtes Bier⸗Ver⸗ 
ſand⸗Geſchäft wird per 1. Sep⸗ 
tember er. ein mit ſämmtlichen 
Comptolrarbeiten vertrauter 


Buchhalter 

und edient geſucht. Meldung. 
ah Ant A. 9 C. 5 d. —— 
Annahme d. Geſell. in Bromberg. 


4112] Für mein GetreideGe- 
ſchäft ſuche einen älteren 


jung. Mann 

der mit Buchführung u. ſämmt⸗ 

lichen Komptoir⸗Arbeiten ver⸗ 

traut und im Getreide- Einkauf 

gut bewandert ſein muß. 

B. Sandelowski, 
Nordenburg. 


Pommern bereiſt hat, 


aushilfsweiſe auf8 Wochen jofort 
geſucht. Meld. br. unt. Nr. 4295 
an die Exped des Geſelligen. 


4111] Suche für mein Mebl- u. 


Kleie⸗Geſchäft en gros per ſofort 


oder ſpäter einen mit der Buch⸗ 
führung vertrauten 

jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
erwünſcht. 

Sfibor Sommerfeld, 
_ ____ Sämeidemäbl. _ 
4271) Für mein Getreidegeſchäft 
fuche einen tüchtigen 

jungen Mann 
der hauptjächlich den Einkauf in 
der Umgegend zu beſorgen hat. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
Julius Peiſer, Inowrazlaw. 


4369] Suche von jogleich einen | Ni 


jungen, fleiß. Mann 

Beſitzerſohn bevorz., zur Speicher⸗ 

verwaltung und Beaufſichtigung 

des Melkens. Gehalt vorläufig 
Mark pro anno. 

Die Gutsverwaltung Lauck Opr. 
Hotop. 

4345] Zum bald. Antritt jüng.. 

Kommis für Kolouialw. geſucht 

Meldung. mit Anſpr. u. Zeugn.⸗ 

Abſchr. u. St. 2poſtl. Neuſtettin erb. 


3927] In meinem Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
findet von gleich ev. ſpäter ein 
tüchtiger. zuverläſſiger 

jüngerer Kommis 
Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. J. Thormann, 
Gilgenburg. 


Einen Kommis 
der voln. Sprache mächtig, ſuche 
1 mein Manufakturwaarenge⸗ 
chäft per 1. September oder 
1. Oktober, 


einen Lehrling 
r mein Manufakturwaaren⸗ 
eſchüft und „4386 
einen Lehrling 
für mein Getreidegeſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, per 
ſofort. Zadek Lewin, Strelno. 
3999] Für unſer 


Zigarreu⸗Import⸗Geſchäft 


ſuchen einen gewandt., tüchtigen 


Verkäufer 


aus der Branche. 
Julius Meyer Nachfig., 
Danzig. 

4041] Für mein Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗, Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 

ſofortigen Antritt oder 15. Au⸗ 

guſt einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 

bei bohem Salair. Perſönliche 

Vorſtellung bevorzugt. Polniſche 

Sprache rg 

S. 3. Cohn, Schwetz a. W. 

4230] Ich ſuche für mein Ma- 

NR per 15. 

Auguſt 8 1. September 

zwei Verkäufer und 
einen Volontär 

welche der polniſchen Sprache 


—— ſind. N nd 
Beuan oſchriften und Gehalts⸗ 


Briet u 4 
rieſe eſipr. 
Simon Aſcher achfolger. 


Nathan Lachmann, Bromberg. 


bel Gucder le une | 26 8e 
4 Auguſt 1 4225] In meinem Tuch⸗, N 
1 jüng. Verkäufer 


N Manufaktur⸗, 
und 1 Volontair 


waaren, Damen⸗ und 
S [a See 
beide der polniſchen Sprache aft ſind ſolg. Stellen 
mächtig. R. Ibig, Soldau Opr.| 9 3 
4371) Für mein Tuch n. Ma- N 2 een, ** 
nufakturwaaren⸗ Geihäft ſuche . tüchtige 
zum ſofortigen Antritt einen % und ſelbſtſtändige 


jüngeren Verkänfer 7c Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig. N 
der 5 Sprache 


Den Meldungen bitte ich Ab⸗ 


ſchrift der Zeugniſſe beizufügen, mächtig, mit angenehm. 
wie 8 bei voll⸗ 25 Neubert. Den eldung. 
ſtändig freier Station. ſind Photographie, Ge⸗ 


J. Schleſinger, Krotoſchin. 

4359] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
mit der Branche vertraut und 
der polnischen Sprache mächtig, 
nbdet in unſerer Engros - Ab» 
ibellung Stellung. 
E. Roſenthal & Sohn, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Engros, 
Poſen. 


„0727 er erde Fuße u 26 4 Casper David Macht. 25 


Schuhwaarxengeſchäft für jede & Inbab. Isidor Itzigsohn, 2 
Brauche je zwei tüchtige, er- IE Strasburg Wpr. 


fahrene, ältere 
KREURRIRERE 


Verkäufer 

nur ſolche können ſich melden, Gehilſen u. Lehrling 
vd 

Volontär 


welche in dieſen Branchen firm 
ſind, mit Angabe des Gehalts 

der polniſchen Sprache mächti 
ſucht ſofort K 


bei freier Station. Photographie 
und S ec ten erbeten. 

E. Daniele zick, Biſchofsburg, 
Drogenhandlung und inera 


Auch kann ein 
Lehrling 
waſſer⸗Fabrik. 
4236] Suche einen jungen 


eintreten. 
Barbiergehilſen 
auß. Innung. Theodor Oliefka, 


Gneſen, Grünmarkt 5. 
3973] Junger, tüchtiger 


Barbier-Hehilfe 


kann ſofort eintreten bei 


A. Gaedtke, Gruppe, Schießplatz 
Ein Barbiergehilſe 


Endet dauernde Sede bel 
Kalinowskt, Dt. Eylau Wp. 


Ein durchaus anſtändiger, zu⸗ 
verläſſiger und kräftiger 


Krankenwärter 
wird von ſofort bei einem Ge⸗ 
alt von 30 Mk. monatlich und 
reier Station en Kreis 
Dirſchau Wpr. Meld. werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 4366 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ye inte bei ez ſowie 
% eugnifje beizufügen. 

Ferner finden Auf⸗ 
nahme: 


x 
2 1 Dolouär uud 
% J. gebeling 


mit guter Schulbildung 
> und aus achtbar. Haufe. 


2 jüngere 


lücht. Verkäufer 


einen Volontair und 


einen Lehrling 
ſuche per 15. Auguſt. 14287 
Waarenhaus 3 Lasnitzki, 

Lauenburg l. Pom. 


Ein junger Mann 
der mit der Deſtillationsbranche 
vertraut iR findet als Ver⸗ 
känfer u. Deſtillateur von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung. Be 
werber nur mit guten Zeugniſſen 
reſp. Referenzen wollen ſich mel» 
den. Bromberg, Poſtamt II., 
unter Chiffre A. J. [4283 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Mehl-, Deſtillations⸗ und Etjen- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


15. Auguſt cr. eventl. früher bei 

gutem Salair eine 1. Kraft als] 3954] Ein junger, tüchtiger 
Sertänier u Brauer 

und zu meiner zeitweiſen Ver⸗ 

tretung. Keuntniß der polniſchen — Gebalt Feet Stellan 10 

Sprache 3 e sehe ig h gute ee . 

Schriftliche Bewerbungen ne 

Schafteonprüchen erbittet jebemübt. 


Für eine kleine Dampfbrauerel 

wird ein junger 
Braugeſelle 

geſucht. Bei freier Station 
mongtlich 36 Mark Lohn. Meld 
briefl. nebſt Zeugnißabſchrift 
und Angabe des Alters m 
Aufſchrift Nr. 4277 an d. Geſ. 

Suche per ſofort oder 1. Okt 
einen tüchtigen, nüchternen, ver 


Brenner 


D. Sielmann, Karthaus Wpr. 
1 ür meinestolonialwaar.s, 
Deſtillations⸗ und Eifenwaaren- 
Handlung ſuche ich per 1. Septbr. 
einen fol den, x 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
Gehaltsanſprüche nebſt Sen 
kopien ſind den Bewerbungen bel⸗ 
zufügen. Gleichzeitig können 


zwei Lehrlinge 
ald hohe Entſchädigung au 


{dung und eingeſtellt mit kleiner Familie, der auch den 
Seile age g, nge bih Auer ie 0 
u nopf, Nathan eld. e unter . 
Knopf, S b. Welche. die Erped. d. Geſelligen erbeten 


Ein Bu 
ür Kunde 
88 5 
Le © 


Mehrer. 


ſucht bei 
dauernder! 
O. Wach 
B 


Aaler 


können ſofo 
B. Gün 
Ma 


4089] Tüc 


Mal 


geſucht. 
2290] Ein 


Satt 
findet ſofor 
G. Schu 


Zwei S 
finden daue 
Sattlerme 


“Ein kücht 
Bütſle. 


25 auch He 
nbet daue 
4327] Su 
ſägewerk z 
einen nücht 


8e 

der auch ı 
anlage ver 
werber, die 
ihre Befäht 
nachweiſen 
Meldungen 
vorhanden, 
einkommen 
4301 Ein 
kundigen, u 
3 


vertraut 
Berliner U 
inſer neue 
hi ewerk z 
liche Meldt 
erbeten. 
v. Gordon' 
Las 


Da 


Ur Ziegel⸗ 
nden Bei 
Rauchf 


42031 2 b 


Se 


auf Gitte 
von Ju 
Schloſſerm 

Nik; 
3327] WI 
Beſchäftign 
ebende ( 
chlöſſer nı 


20 lit 


Dauernde 
ſichert. N 
keit vergil! 
Groitzsch, 
von 2 
Groitz 
4354] 37 
Maſe 
1 dauer 
ucht. 


n 
4190| Ei 
nd. b. ho 
ee 7 

Lehrling 

Usdow 
Böse 
4038] Eiı 
S 

Feuerarbe 

von Pump 

von ſogle 


2517] Ei 
beirathete 


der eine 2 
ühren ver 
chen zu h 
1. Novem 

te Stel 
ei Meln 

Perſönlich 

C. lch. 

gem of. 
ei 81 


Ein 
kann ſofor 


mi 
Dorf Wei 
4159] Dot 
gebraucht 


kinen 
! 


13 * n 


* 


Es 
= 


ne 2 

| 88 & 
8 8 

S 


Ein „yucbinder: 6ehilfe ‚ein verheir. Stellmachet 


1 Kuündenarbeit kann bei 
auernder Arbeit ſofort an? 
ar finden bei Adolph 
Cohn. n, Danzig, Langgaſſe 1. 


Aehrete Malergehilſen, 
ucht bei hohem Gehalt und 
auernder Winterbeſchäftigung 
O. Wachner, Malermeiſter, 
Brieſen Wpr. 


Balerachilfen und 
Auftreicher 


können ſofort eintreten bei [4405 
B. Günther, Malermeiſter, 
Marienwerder. 


4089] Tüchtige 


Maler⸗Gehilfen 


geſucht. Joh. Oſinski, 
Graudenz. 


4290] Ein ordentlicher 


Sattler⸗Geſelle 
ne pt dauernde Arbeit bei 
G. Schul 4 „ 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Sattlermeiſter M. Glauner, 

Culmſee. [4153 


Ein tüchtiger 36691 


Bürltenmadernejele 


ki auch Holzwerk arbeiten kann, 
udet dauernde Beſchäftigung bei 
W. Unger, Danzig. 
4327] Suche für mein Dampf⸗ 
ſägewerk zum baldigen Antritt 
einen nüchternen, energiſchen 


* + 
Werkführer 
der auch mit elektriſcher Licht⸗ 
anlage vertraut ſein muß. Be⸗ 
werber, die durch gute Zeugniſſe 
ihre Befähigung u. Brauchbarkeit 
nachweiſen können, werden um 
Meldungen erſucht. Wohnung 
vorhanden, Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. 

A. E. Kardinal, Neidenburg Op. 
4301] Einen durchaus geſchäfts⸗ 
kundigen, verheir. FR 
Platzmeiſter 
vertraut mit Holzhandel nach 
Berliner Uſance, ſuchen wir für 
unſer neu einzurichtendes Dampf⸗ 
past zum 1. Okt. cr. Schrift⸗ 
e Meldungen mit Referenzen 
erbeten. 
v. Gordon'ſche Gutsverwaltung, 
Dachdörter Oſtpr. 


RN Dachdecker 


Pappdach⸗Arbeit. 
Hnden eſchäftigung bei [4311 
Rauchfuß, Oſterode Opr. 
42031 2 bis 3 tüchtige 


loſſer⸗ 


Geſellen 
auf Gitterarbeit ſofort geſucht 
von Julius Eblowski, 


Schloſſermeiſter, Inowrazlaw, 
Nikolaiſtraße 15. 

3327]. Wir ſuchen für dauernde 

Beſchäftigung auf ſchießende und 

Kine Einſteck⸗ und Kaſten⸗ 

ſchlöſſer noch 


20 fichtige Schloſſer. 


Dauernde Winterarbeit zuge⸗ 
fichert. Nach Zmonatl. Thätig⸗ 
keit vergüten die Reiſe. 
Groitzscher Thürschlossfabrik 
1 Thimm & Tag, 
Groitzſch bei Leipzig. 


4354 Zwei geübte, ordentliche 
Maſchinenſchloſſer 
fac dauernde Arbeit ſofort ge⸗ 

ucht. J. Janke 
urs ke bei Thorn. 
4190) Ein tücht. Schmiedegeſ. 
I 9.09. hoh. Lohn dauernde Ve. 
chäftig. Daſelbſt kann auch ein 
Rehrt ng eintreten. 

Usdowski, Schmiedemeiſter, 

Böſchken b. Bergfriede. 

4038] Einen tüchtigen 


chmied 
Feuerarbeiter, der auch etwas 
von Ne verſteht, ſucht 
von ſogleich Holt reter, 
tee 5. 
2617] Ein gut empfohlener, ver⸗ 
beiratheter, evang. 


} Schmied 
er eine e ee u 
ühren verſteht und einen Bur⸗ 
ix zu halten hat, findet zum 
1. November cr. od. auch früher 
de. Stellung in Annaberg 
Melno, Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung bedingt. 


C. lch. Schmiedenrfelle 


ndet ſof. 4 — Beſchäftigun 
dei M. el lein, Schmiebenitr. 
Neumark Wpr. 


Ein Ichmiedegeſjelle 
kann S laledeme er Bu * 
miedeme . 
Dorf Weis hof b. Beer 
4159] Dom. Oſchen b. Gr. Krebs 
ten Je u Martini d. Is. 
E 


einen Nenutal-Schmied 
Hlellmacher 
uud mehrere Deputanten 


bei den P ui we 
t Scharwerkern. nn 


ge Einen tüchtigen 


Skellmachergeſe 
5 zum Ke tgejellen für 
uernde 
Tanis De dung mite., 
Groß Burden (Kr. Allenſtein). 


von ee Stellung. 
"Sermann Steinecker, 
Culmſee. 4360 


Tiſchler 


und Stellmacher 
ſtellt ein H. Mert 
ines nen ubriß Danzig. 


2 Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


können von ſofort eintreten bei 
J. v. Kownacki, Tiſchlermſtr. 
Briefen Wyr. Bahnhofſtr. 


Ciſchf. Sleinſeßgeſelen 


auf Akkord oder Lohn können ſo⸗ 
fort eintreten. 4299 
A. Neuwald, Steinſetzmſtr. 
Marienburg Wyr. 


3732] Zu unſeren Dampfpflügen 
ſuchen — einen tüchtigen 


Pflugmeiſter 
bei 30 Mark, und einen 


Maſchiniſten 
bei 24 Mark Wochenlohn nebſt 
freier Station, reſp. Kojtgeld, 
Antritt Sofort in Kopanin bei 
Elſenau, Regierungsb. wa ecalt 
Kopaniner Dampfpfluggeſellſchaft 


4158] Einen verheiratheten 


Müllergeſellen 


ſucht Dom. e Oſtpr. 
zum 1. Oktober d. J. 


Suche v. ſof. e. j. Müllergeſ., 
d. ſich i. der ee vervollk. 
will. Gehalt n. d. Leiſt. Reiſeg. 
N, n. erſetzt. E. Lehrling, d. Luſt 

d. Müll. P erlern., k. ſich auch 
Er Meld. f. z. r. a Mühlenwerkf. 
Oſt,Roſenfelde bPeterswalde Wp. 


Cin fühl, Bindmäller, 


wird ſofort geſucht. 
Holländer in Prec ld 


4285] Einen tüchtigen 


jung. Müllergeſellen 

der recht geübt in Bündelmüllerei 

iſt und gut ſchärfen kann, ſucht 

per jufort bei vollem Mahlgeld 

Mühle Tillendorf 

bei Gr. Waplitz Weſtpr. 

Bewerber wollen ſich ſchriftlich 
melden. 

4349] Ein junger 
Windmüllergeſelle 
findet von ſof. oder jpät. Stellung 

in Alt⸗Marſau bei Gruppe. 
4302] Suche von jofort oder auch 
ſpäter einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
der mit Stein⸗ und Walzenmül⸗ 
lerei vertraut iſt, guter 2 
ſein muß und voin 1. Oktober die 
Stelle als Erſter oder Alleiniger 
bekleiden ſoll, da der jetzige zum 
Militär muß. Nur ſelbſtgeſchrie⸗ 


bene Abſchriften guter Zengniſſe 
werden berückſichtigt. 

C. Krüger, Kullamühle, 
Kr. Berent, Poſt Neu Varkoſchin 


Verh. Lentewirth 
in Rübenarbeit erfahr,, ſow. 


verh. Gärtner 
werden per 1. Oktbr. geſucht. 
Anträge mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen einzuſenden an 
Dom. Sloszewo p. Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 


CCC KTK 
Ein Fiſchereigehilfe 
von ge bed [4120 

Rogalski, Gr. Jauth, 
per Roſenberg Wpr. 
4110] Ein energiſcher, beider 
Landesſprachen mächtiger, 


unverh. Inſpektor 
findet unter direkter Leitung des 
ne bei 450 Mark Gehalt 
er Oktober cr. Steilung in 

ittlewo bei Kamlarken. 
2952] Ein erfahrener, tüchtiger 


Inſpektor 


aus gebildeter Familie, der nur 
gute Zengniſſe “aufweifen kann, 
findet von ſofort oder ſpäter 
Wai bei 
Reinert, Doliwen 

* Duneyken, Kr. Oletzko. 
Sprechen event. Verſtehen der 

poln. Sprache wäre erwünſcht. 

4018] Ein thätiger gebildeter 


Laudwirth 

der mehrere Jahre beim Fach 
wird bei kleinem Gehalt auf 
meinem Gut, 730 Morgen, unt. 
meiner Leitung geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Adreſſen der Prinzipale 
einzuſend. Schäfer, Scharſchau 
Schwarzenau, Wyr. 


4911] Mit möglichſter 
Selbſtſtändigteit un⸗ 
term Prinzipal ſuche 
von ſofort einen ſehr 
gut empfohlenen, er⸗ 
fahrenen 


1. Beamten 


der längere Zeit in 
einer größer. Rüben⸗ 
Wirthſchaft mit Er⸗ 
folg thätig war. 


von Egan, 


Sloszewo p. Wrotzk 
Bhf. Strasburg Wpr. 


37831 n wird vom 1. Okt. 
auf Do Sande bei 
Montowo als 2. Wirt 
junger Landw irth 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Gehalt 250 Mk. bei freier Stat. 
ohne freie Wäſche. 


4040] Ein ält. u. zuverläſſiger 


Wirthtäafter 


wird * IN bei 
Wwe. Müller, Gr. Weſtfalen 
ver Grandenz. 


Dom. Trautzig bei Allen⸗ 


ſtein ſucht von ſofort einen un⸗ 
en Lad „> 


> ed irthſchafter 


Gehalt 3—400 Mark bei freier 
Station excl. Wäſche. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung gerball ds Mel: 
dungen, welche innerhalb 8 Tagen 
nicht beantwortet ſind, abgelehnt. 


4282] Suche für Dominium 


Stanislawie p. Roſchanno, Kr. 
Schwetz, einen 


Wirthſchafts⸗Eleven 


gegen Penſions⸗Zahlung. 
Kaiſer 


4140] In a bei Somf 
meran Wpr. findet 


ein Hofmann 
der Schirrarbeit veritebt und 


einen Scharwerker halten muß, 
zu Martini Stellung. 


Unternehmer 


mit 10 Leuten zum Auskarren 
des Mühlenteichs von ſofort 
oepuct, 

Mühle Billa bei- Warlubien. 
4407] Die Drainage⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Neuendorf⸗Dogehnen, 
Kreis Königsberg, ſucht von ſo⸗ 
forteinen tüchtigen, krautions⸗ 
und leiſtungs fähigen 


Unternehmer |: 
mit mehr. Schach lein 


zum Planiren von circa 50 
cbmtr. Erde, ſowie Ausſcachten 
von circa 5000 cbmtr. Erdboden. 
Schleunigſte Meldungen an 
den Vorſteher, Gutsbeſitzer 
Piontek, Neuendorf 
Naubken erbeten. 


Akkordputzer 


für Faſſadenputz ſofort geſucht. 
Maurermeiſter F. Duszyns ki, 
4221] Graudenz. 


Tüchtige 


Maurer 


finden dauernde Biſchäftigung. 
Fr. Fießel jr., Maurermſtr., 
4320 Damerau, Kr. Culm. 


Zwei tüchtige, in Erd⸗ und 
Oberbau⸗Arbeiten erfahrene 
Schachtmeiſter 
finden dauernde Beſchäftig. 
bei Moritz Köhler, Bau- 
8 i. Langfuhr bei 

Danzig. 14142 


Shachtmtiſtt 


der ſchon bei Schießſtandsarheiten 
beſchäftigt geweſen war, findet 
ſofort dauernde Beimäftigung bei 
43381 V. Grzeskowiak, Lyck. 


Mehrere 


Schachtmeiſter 


D 1 en ae Drainagen 
vertraut fin 


Arbeiter 


haben, können fich beim Drain⸗ 
techniker Wegmann, Plen⸗ 
kitten per Wodigehnen, Kreis 
Mohrungen, melden. Arbeit bis 
zum Anfang des Winters. gene 
nifie find vorzulegen. 218 
4149) Sude einen tüchtigen 
Schachtmeiſter 
der mit der n äſche 
vertraut iſt, mit ſeinen Leuten, 


15— 20 Mann. 


Selbiger kann 0. — ſchrift⸗ 
lich melden. Schieske, Goral 
per Konojad. 


ee 


: Dorarbeiter a 
; mit 24 Mädchen; 


i oder Burſchen z 
ur Feldarbeit ſucht per ſo⸗ 

f 1 ; 
burg Weſtpr. 


ee e e 
Wegen Krankheit ſuche ſofort 

tüchtigen Melker. Oberſchweizer. 

4340] Adl. Pr. Stargard. 


20 Schweizer 


auf Freiſtellen bei 36 — 45 Mk., 
viele 1 weis u. Burſchen 
en Lernen 42 Lohn ge⸗ 
cht. Täglich gehen bei mir eine 
grobe Anzahl Stellen ein. Für 
3 e ich feine 
K —. 8 
2 1 — u, 

. w Beutler Ban orf 
bel Sorte in Schleſten. [3301 


per 


4248] 2 verhelrathete 
Pferdeknechte 


mit Scharwerkern 
finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini Stellung in 
Sallno bei Melno. 


Ein Kuhmeiſer 


der 2 Gehilfen ſtellen kann, d 
auch das Melken verſtehen, find. 
um 11. November ex. Stellung 
n Annaberg bei Melno, Kr. 
Graudenz. Perſönliche Vorſtell. 
bedingt. Geweſener S be⸗ 
vorzugt. [3917 


38101 Ein verheiratheter 


Viehwärter 


mit Scharwerker 

für 30 Kühe und ebenſo viel 
Jungvieh, welcher das Melken 
und . übernimmt 
wird zum 1. Oktober od. Martini 
bei hohem * geſucht. Meld. 
unter A. 100 poſtlagernd 
Nikolaiken Beng. 


Suche ſofort bei hohem Lohn 


einen Arbeiter 
für Selterfabrik. Derſelbe muß 
—.— eventl. auch ausfahren. 
eldungen briefl. unt. Nr. 4318 
an den Geſelligen. 
4396 en r 
und durchaus zuverläſſiger 


Haun mit Shares 


findet von ſogleich oder ſpäter 
als Fornal und Kutſcher gute 
Broditelle auf 

Gut Thalheim bei Bromberg. 


100 Erdarbeiter 


finden auf der Neubauſtrecke 
Schivelbein Polzin dauernde 
Beſchäftigung gegen Tagelohn 
von 2,60 Mk. bei der Erdarbeit, 
Gewinnung von Kies und beim 
* des Oberbaues. Meld. 
in den Schächten Rahn, Kühn, 
Bade, Zabel, Lipkow, Barth. 
40001 Der Unternehmer. 
_ Ewald Gvellner 
43851 Einen Inſtmaun jucht 
in Martini Ziebarth, Kabi⸗ 
unken bei Graudenz. 


Apothekerlehrling 
für meine Apotheke in Pillkallen 
per 1. Oktober geſucht. Gewiſſen⸗ 
bafte Ausbildung. Lehrgeld wird 
nicht beanſprucht. Eruſt Kuhr, 
Apotheke, Danzig, Frauengaſſe 48. 


= = 5 
Ein Volontär 
kann vom 1. Auguſt er. in mein 
a. Sonnabend geſchloſſenes Tuch», 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 14322 
M. L. Glaß, Vandsburg. 


0 

2 Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
können vom 1. Auguſt er. in 
meinem Kolonialw.⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Saaten⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. H. Moſes, 
39301 Prieien Wr. 


In meinem Geſchäft I 
von ſogleich 140 


ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, Auf⸗ 
nahme. 
J. Kamnitzer, 
Lederhandlung, 
Oſterode Oſtpreußen. 


4019] Für meinstolomalwaaren- 
Deitillations- und Eiſengeſchäft 
ſuche einen kräftigen 
Lehrling. 
Albert Wenzel, Schlochau. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
für fein Kolonialwaarrn⸗ u. Des 
— -Geſchäft für ſogleich oder 
Auguſt Robert Nüske, 

3854] Dt. Krone Weſtpr. 

4284] Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober 

einen Lehrling. 

v. Tadden, 
J. Filbrand, 
au. 
4276] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 

iofortigen Antritt 

einen Lehrling, 

Hermann Bolder, 
. neden. 
4319] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonfalwaaren- Geschäft ſuche 


vorm. 


2 ich zum ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling. 
Julius Leß, Schwetz a. / W 
13793) In der Brauerei Leſſen 
Wpr. kan ein 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen p. 
bald eintr. Daſelbſt erhält ein 


Mann 
als Kubfütterer Stelle. 


Einen Belluerlehreling 


ſucht Rios Hotel, — 


Frauen, Mädchen. 


end dente . Lande, 
Mitte 20er, m. d. Führ. e. Haus⸗ 
KE vollk. vertr, w. Stein, am 
iebft. b. einz. Dame od. ält. Ehe⸗ 
una Eintr. jed. Zeit. Meldg. 


Als Kaſſirerin 
* 2 ai eu bed 5 
Nr. 750 poſtl. Biſchofſtein * 


je] aus guter Familie, wirthſchaftl. 


unt. A. C. Laskowitz Weſtpr. 
prachtvolle Drtkluuauie 


jr; Ein j. geb. 2 ſucht 
. in einer Stadt Ste 
a 

feflichafterin bei ält. Ehepaar od. 
alleinſt. Dame. Meld. briefl. unt. 
J. H. Rieſenburg Wp. poſtl. erb. 


4364] Junges, gebildetes, ev. 
üdchen 


erzogen, mit guter Schulbildung, 
muſikaliſch, fleißig und beſcheid., 
kinderlieb, ſucht Stellung als 


Stüße der Hau cal. 


Meld. briefl. — .. V. 


iva. 
4074] Ein junges Mädchen, 
welches 5 Jahre in einem Putz⸗ 
geſchäft thätig geweſen, ſucht ver⸗ 


änderungshalber als 


Direftrice 


anderweitige Stellung. Gefl. Off. 
an die Expedition der „Flatower 
Zeitung“ in Flatow Wpr. 


3654] Suche für mein Manu⸗ 

faftur- und Ne ene 

eine tücht., ältere Verkäuferin, 

die auch ſchriftl. Arbeiten fähig iſt. 
Eintritt jof. od. am 15. Aug. 9 on. 

4 r. . Meld. m. Ban . 

Abſchr. u Gehaltsanſpr. erbeten. 
M. Brenner, Roeſſel. 


Suche 
für meine 18. 1 5 4 Tochter, ev., 
eine Stelle in gutem Hauſe auf 
dem Lande, wo ſie ſich unter 
Leitung der Bi wirth⸗ 
schaftlich ausbilden kann. Meld. 
unter Nr. 4028 an den Geſ. erb. 


Wirthſchafterin 
erfahren u. perfekt in der feinen u. 
bürgerl Küche, ſow. i. all. wet 
u. häusl. Arbeiten, ſucht z. 1. Oktbr. 
Stellung. Gefl. Meld. br. u. A B. 

pſtl. Pokrzydowo z. richt. [4172 
4329] C. ig, tücht., in 8 Zw. 
d. Landwirthſch., ſow. i. d. Mölk., 
m. Milchbutt. u. enges gut 
erfahr. Wirthin ., geſt. auf g. 
Zeug., b. 240 Mk. Geh. z. 1. Okt. a. St. 
eld. erb. Wirtb.M Teichert, Dom. 
Lukaſchewo b. Jaratſchewo, Poſen. 


Licht. fleiß. Meierin 


(Oſtpr.), die vertraut iſt mit der 
Herſtellung ff. Tafelbutter, im 
Ausformen gewandt und im Haus⸗ 
halt auch un unerfahren iſt, 
ſucht zum Oktober Stellung 
Meld. erb. die Meierin der Mol⸗ 
kerei Späningen bei wen, 
Altmark. 4339 


4115] E. erf. Meierin, 4 J. b 
Fach, ſucht Stell. Gfl. Off. u. R. 200 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


p — — ů—ů— — ů ů ů ů ——ů 


Velauntmachung. 


— Die Bezirkshebeammen⸗ 
ſtelle in Mewe hleſigen a 
iſt zu bejeben. Geeignete Ber 
werberinnen wollen ihr Geſuch 
um Verleihung der Stelle unter 
Beifügung ihrer Befähigungs⸗ 
zeugniſſe alsbald dem unter⸗ 
zeichneten Kreis⸗Ausſchuß ein⸗ 
reichen. 


Marienwerder, 
den 21. Juli 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Brückner. 
4015] Eine anſpruchsloſe, evgl., 
muſikaliſch geprüfte 


Erzieherin 
wird für 3 Mädchen im Alter 
von 7—11 Jahren zum 1. Ok⸗ 


tober geſucht. In 8 Tagen keine 
Nachricht, iſt Abſage. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden. 
r Klettendorf 
bei Altfelde Wpr 

4365] Für meine 15½ ährige 
Tochter ſuche eine evang., erfahr. 


* * 
> 
Erzieherin 

welche dieſelbe in Sprachen und 
Muſik und Litteratur fortbildet, 
und ſonſt liebenswürdige Ge⸗ 
fährtin wäre. Meld. briefl. nebſt 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
an Frau Major Franke, 

Pelonken bei Oliva. 
4202] Ich ſuche per 1. Oktober 
für mein Wen az 
eine tüchtige und ſolide 


Verkäuferin 


von evangeliſcher Konfeſſion und 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Aug. Oelters, Färbereibeſitzer, 
Neuſtadt Weſtyr. 


4400 Außbirektrice 
ſelbſtſtändig 1 findet zum 
1. Septbr. er. für Provinz.⸗Stadt 
Zub 22 Stellung. Geſuche 
8. 7661 beförd. die Annonc.⸗ 
Ge bitten von Haasenstein & 
Vogler, A.⸗Gl., Königsberg i. Pr. 


Modes. 


4377] Eine durchaus tüchtige 
erſte Arbeiterin 


für mittleren und feinen Putz zu 
baldig. Eintritt geſucht. Dauernde 
angenehme Stellung im Lare. 
Meldungen mit Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
arie a 
Gumbinnen, Markt Nr. 


3920] Für mein 3 
und Materialwaaren » Geichäft, 
verbunden mit Mehlhandlung, 
ſuche ich per 1. reſp. 1 
er. ein junges 

Mädchen (mo ) 
welches ſchon in ſolchem Geſchäft 
thätig . — und auch gleich⸗ 
dals einen ganz kleinen Haus⸗ 
alt führen kann. Meld. briefl. 
* ebaltsauſprüch. it 

S. Winterfeldt, Un 

Kreis Lauenburg, 


ae per September 


oder 


grap 
erbeten. 
vorzugt. Meld. 
ſchrift Nr. 4226 an den Gele 


für die 
tüchtiges Küchen mädchen. 


Lebensl., 
Phot. erb. Fr. Apoth. Eijelt, 
Neuenburg Weſtpr. 


die das Milchausfahren u. 
Kanten in der Stadt zu beſorgen 
at. 


Junges Mädchen 


einfach erzogen u. Le, gut. Hauf 
mit allen 
Kindern und in der d 

vertraut, auch befä 15 ea 
unterricht zu 400 len, 11. 
ür alsbaldigen Antritt mä 2 


Hülfe asg 11 b 


niprüche ac. unter Nr. 407 


den Geſelligen mitzutheilen. 


Ein jübijches 


Mädchen 


r eine 
leine Stadt in Poſen als Stütze 


der Hausfrau, das auch im Sun 


Wee en e 

thätig geweſen ſein muß. Photo ⸗ 
die und Gehaltsanſprüche 
Bolniji 


e Sprache 
oriefl. mit 


4502] Suche zu ſof. ein junges 


Mädchen 


Wirthſchaft und ein 


Frau Gutsbeſitzer Pofahl, 
Minikowo bei Sleſin. 


Tuchtiges Mädchen 


welches etwas kochen kaun 
kleine Wirthſchaft auf dem 
bei gutem Lo z von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meld. 
E. Kakuſchke, Puppen Opr. 
4013] Ich ſuche von ſogleich 88. 
ſpäter ein jung. ev 


* 
ande 


brief. an Frau 


Mädchen 


(Stütze od, Kindergärtnerin) mit 
beſcheid. Anſpr., im Kochen und 
Handarbeit nicht unerf., 
Beaufſ. zweier 
3 J. übernehmen muß. Off. mit 


das die 
r Kinder v. 4 und 


Geh.⸗Anſp. u. womögl. 


4353] Ein fleißiges 
Nähmädchen 


geſchickt in Weißnähen und Zu⸗ 
rechtmachen von Kleidern, jucht 
zu baldigem Antritt 

M. Neuſchild, 


Neu⸗Grabia. 
4113] Suche zu ſofort ober 


15. Auguſt ein 


tücht. Mädchen 
Ver 
Gehaltsauſprüche erbittet 


Fritz Ohmert, 
Molkerei Rogaſen. 


tũ 


Stablewitz, z. Z. in Rhed 


„Auguſt bittet 


äche Zum 1. Auguſt wird eine 
Meierin 


geſucht, die ſich für Alfabetrieb 
und feine Butter aufweiſen kann 


Molkerei Neumark Wpr. 
Ab. Kauernik. 


3924] Zum erſten September 


wird eine anſtändige evangeliſche 


Wirthin 


bei hohem Gehalt geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß mit Federviehaufzucht 
und feiner 
und das Melken beaufſichtigen. 


Küche vertraut fein 


Die 1. wird zur Molkerei 
Ander ir eu 30% e ſind 
unter M poſtl. Rehden 


Weſtpr. zu richten. 
Eine einfache, ſelbſtthätige, ev. 


Wirthin 


aufs Land geſucht, welche 

kochen kann und die bäußli = 
Arbeiten verſteht, dage 
Milch⸗ und Viehwirthſcha 
zu thun hat. Antritt 1. oder 15. 
Oktober. 
kunft. 
ſchrift Nr. 4279 an den Geſell. 


en mit 
nichts 


Gehalt nach Ueberein⸗ 
Meld. briefl. mit Auf⸗ 


3926] Jur ſelbſtſtänd. Führung 


eines „!ändlichen Haushalts ſuche 
zum 1 


evangelische Wirthin 
erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Kälberaufzucht. An⸗ 
fangsgehalt 240 Märk. Meld. 
mit Abſchrift von Zeugniſſen und 
Lebenslauf erbeten. 


Oktober eine tüchtige 


Zum 1. September ein fleißiger 


und energiſcher 


Wirthſchafter 
eſucht. Gehalt 300 Mark bei 
reier Station. Meldungen mit 
eugniſſen in Abſchrift erbittet 
omainenrath Niemann aus 

eda, 


Weſtfalen, R.⸗B. Minden. 


Geſucht 


für ein größeres genen 
in Straßburg i. 


E. eine tüchtige 
ſelbſtſt. Köchin. 


Nur Bewerberinnen mit guten 
Zeugniſſen wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr wenden 
an Hauptmann Foerſter, 
42781 Straßburg i. E. 


Eine Köchin 


mit ee vertraut, 
ſucht per ſofort d 
Garten⸗ erobliien — ene 
oſen. [434 
4291] Aeltere 
Koch⸗Mamſell 
durchaus erfahren in Federvſeh⸗ 
ucht und feiner Küche, ſucht bei 
ohem Lohn Frau Kundler, 
geb. v. Kunkel, Bartſchin. 
4220] Ein tüchtiges, erfahrenes 


1, Stubenmädchen 


das auf der Maſchine — kann 
und mit der Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, wird bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober d. Js. für 
ein en 10 1 481 ungen en er⸗ 
Roko 
ei Pr. Slargad er. 
4191] Leine jüngere, erfahrene, 
gut ent ene 
Kinderfrau 

bie einem einjährige Kinde v 


rt Id 
m Male 0.8 2 & nr 
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4326] 


NONIIKONSIIINMINIAINSAIIINA ON 


NO 


18000 Mark 


Swangsverfteigerung 


4328] le gm 185 der Zwangs⸗ 
paar ung das im 25 
buche 723 opolno, Band X, 

latt 1 auf den Namen der 

rau Wanda, Hedwig ertha 
d. Piottuch geb. v. Zezews a, 
5 ittergut To⸗ 


am 5. Oktober 1896 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unter . 3 
an Gerichtsſte 8 ee Nr. 8 
verſteigert werde 

Zu dene ps das 
er tergut Adl. 10 lenezyn, 
der 8 brtrug I n Kopotinten, ein 
Grundſtück in Konſtantig, der 
von den Käthnern zu Konſtantia 
lau gablen 11 7 ins, und das Recht, 
Lahrlt ahrmärkte in To⸗ 
polno zu Balke n. 

Das Grundſtück iſt mit 
2758,50 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 732 ha 76 ar 

on zur Grundſteuer, mit 
2595 Mark Nusungswertß zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 

aus der Steuerrolle, und 
beulantigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, können in der Ge⸗ 
. Zimmer Nr. 13, 
eingeſehen werde 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 7 7 Oktober 1896 


Mittags 2 Uhr 
an Gexichtsſteſle, Seng — 8, 
verkundet werden. K. 2 


Schwetz, den 23. gut 1800 
Königliches Amtsgericht. 


Sleckbrief. 


4297] Gegen die Wittwe Julie 

abicht geb. Schwanz aus 

nr geb. zu Roſenberg am 

1852, welche flüchtig 

15 15 die Uaterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

8 wird erſucht, dieſelbe zu 
Veen 1 das nächſte Gerichts⸗ 
Sen gniß Mile p und zu 

en hieſigen Akten 1 D 358/96 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 


Grandenz, 
den 23. Juli 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


394] In öffentlicher Aus⸗ 
schreibung ſollen dievieſerungen 
ud 1 beiten zur Inſtand⸗ 
ebung des Bohlenbelages auf 
er Weichſelbrücke bei Graudenz 
verdungen werden. 

Termin 


am 8. Auguſt d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
bis zu welchem An — 7 mit 
tſprechender Ben ver⸗ 
Perd einzureichen Die 
erdingungsunterla en können 
gr gen poſt⸗ und be vi Nr 
inſendung von 1,50 Mk. (keine 
rlefmarken auch nicht gegen 
achnahme, von hier bezogen 


werden. 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
randenz, 
Juli 1898. 


Eifenb.: Bebztebzisibett⸗ 11. 
. ——— 


Schindelbedachung. 


42811 Die Kirche zu Kalli⸗ 
owen, Kreis Lyck, 8 mit 
indeln neu gedeckt werden. 
fferten und Bedingungen er⸗ 

bittet der 

Gemeinde⸗Kirchenrath. 


eee ee eee 


Höcherlbrauerei Culm 


grösste Brauerei der Provinz Westpreussen. 


Auf der Graudenzer Ausstellung 1896 zurückgesetzt, wohl aber auf allen beschickten 


Ausstellungen wa intenatonden Bierkonkurrenzen 


mit allerhöchsten Preisen prämiirt (u. a. München 1895 Internationale Bierkonkurrenz „Ehrendiplom nebst goldener Medaille“, 
Gnesen Gastwirthschafts-Ausstellung 1896 „goldene Medaille“, Köln a. Rh. 1895 Ausstellung für Nahrungsmittel und Haus- 
bedarf „goldene Medaille“, Paris 1889 Internationale Ausstellung für Nahrungsmittel „Ehrendiplom nebst goldener Medaille“, 


Die uns von der Preisjury Graudenz zuerkannte „broncene Medaille“ weisen wir hiermit zurück. 
Culm, den 28. Juli 1896. 


WIN NPNANNN zT Ne EN, WANN SAS TE, 7 7 7 + 7 
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ION NUONENINIONG, 


weg” Jährliche Bierproduktion 75,000 Hektoliter. 


u. 8. w., insgesammt mit 8 goldenen und 4 silbernen Medaillen ausgezeichnet) c 
bringt hiermit ihro vorzüglich abgelagerten und allgemein beliebten Fabrikate in empfehlende Erinnerung. < 
(€ 


Höcherlbrauerei. 


1 
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eee ON 
Loose 45 a gr 11 . * Mark, Gewinnliste u. Porto 25 = em 2 u · 
versendet, so lange der geringe in oh 

Vorrath reicht, das 3 Debit Julius Jacobsohn, et *. W. 


. Loose in Graud haben bei den H Julius H „ FritzK E 
Ziehung unwider ruflich am Donnerstag, 6. August. 6 Schinkel, Kat ‚Kauffmauns Mues L. "Wolfsohn ir. Jul. Geanels Buchhdl, J. Ronowskl 


Einen Trieur 


Leiſtung 1—1½ hlyr. Stunde, 
hat ſehr billig abzugeben 


Akt.⸗Geſ. Th. Tlöther, 


Kliale Bromberg. 


Granit⸗ 


Steinfufen 


Gewinne der Wesipr. Ausstellungs - Lotterie 


4182] Um Einlöſung und Ab⸗ 
holung ſeiner Sachen wird erſucht 
der Drainagemeifter . 
Elbing, r re 
zynski „Gaftolrth, 
embz pe r Konojad. 


Auktionen.’ 
Dffentliche 
Awangsderlieigerung 


12.— 15. August 


ö Ziehung 


der 
mon, we nd] Berliner dewerbe⸗- 
werde ſch auf der Weichſel unter d - bis zu 3½ 415 Länge, offerirt 
Schloß hieffan u. Okroczyn. Kämpe ö Ausstellungs-Lotterie bei Neu 1 , 


zus. 91856 Gewinne 
Loose à 1 M., 1 10 M. 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


a Carl Heintze 
Da Berlin W., b. d. Linden 3 


1 Crafte: 574 Stick ſtarke 
kieferne Nundhölzer 


öffentlich meiſtbiet. gegen Baar⸗ 
zahle. verſteigern. Sammelplatz 
der Käufer am ſelben Zone ELF 
früh a. d. Ueberfähre, ankh. J 
12 Nitz, Gerichtsvollz. in Thorn. 


| . ‚Geldverkehr. © 


la. Butter 


auf dauernde Lieferung in größ. 

Poſten p. Kaſſa frei Danzi ne» 

ſucht. Offerten erbeten an ui 
irust Mueck, Danzig, 


Wer 777 


3 u EN ee 


200 Mark 


werden bon einem Genen. | 
(igenthämer) ff. geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 4261 a. d. Exp. d. Ge). 


3000: und 9000 Mart 
werden zur erſten Stelle, ſicher, 
inter Bankgeld geſucht. Reld. 
r. mit Aufſchr. 4263 an d. Gef. 


Ein kautionsfäh. Materlaliſt 
ſucht z. ſelbſtſtändigen Führung 
eine Kömmandite oder Bierver⸗ 
lag. Meldungen briefl. u. Nr. 
4106 an den Geſelligen. 


Hppoth.⸗Vermitt.⸗Geſchäft 


von W. Marold, Graudenz 
Trinkeſtr. Za, II. Rückvorto beifüg. 


jeder Höhe zu jedem 
ald weck jofort zu vergeb. 
Adr. D A. Berlin 43. 


J wünscht, sende seine Adresse, 


Le ee b. f at 


Gustav Weese, Thorn 8 


Hoflieferant 


4 Aelteste Thorner Honigkuchenfahrik & ir 25 
AS € Gegründet 1751. 95611 ER 
Die von der Fabrik gelieferten 


Honigkuchen 


B nd ein ohne Stärkeſyrup hergeſtelltes 
Honiggebs ac durch volle Firma wie Schutzmarke kenntlich. 


Auf der Gewerbe- Ausstellung Graudenz vertreten, 


— 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden Tea 
Tauſende fanden bu MR Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. konzeſſionierte Amd 


Dic beste selbstthätige 


2 
Wasser- Pumpmaschine 

der Welt 
für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder fortzu- 
schaffen ist, ist Böttger's vielfach prämiirte, verbesserte 


Heissluftpumpmaschine. 
Ueber 1000 Anlagen bis 180 Mtr. Hrunnentieſe ausgeführt 
und hierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben. 
eder Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten eto. 
lasse sich meinen illustrirten Catalog kommen, 


2 Sächs. Motoren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger. 


Dresden -Löbtau. 
— —ͤ—r—ꝗñA — 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt 


Dr. Brehmers a Firhersdurt . Schl. 


8 ämereien. Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
it 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 


ale Dir Gi Heneyakien ? 


ro Monat 130—1 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
7 5 i. preu SUR, ee N Illustrirte N duroh die Verwaltung. [3439 


140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. er b 
Die Originalſaat wurde von un 
Du en ande «| Kaiserl. techn. Schule Strassburg i. E 
bereits früh ge: ausgezeichnet und 1 e 18 A, I. Hochbau, II. Tiefbau. an 20 Mk., Woh- 
Ban en u. übertraf nach nung 15 N80 Semester. Beginn 3. Novbr. bezw. 15. April. 

jährig. Anbauverſuch, um 10% Näheres durch den Direktor Prof. Dr. Stolte. 
d. Korn⸗ 7 die nächitbeiten FGG 
Sorten, auch 80 chnete ſich derſelbe 2 
dabei durch Dane . 
keit aus. Auf d. diesjährig. Au 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen gl eriten und einen | 
Siegerpreis. 13364 


Cimbal - Sauare- head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und | 
90 6.50 Mit vr 2 95 


@ Berliner Gewerbe-Ansstellung Gruppe IV. G 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 95, Berlin 0. 27. 


Leder -Maschinen - Treibriemen- 
Gummi -Waaren - Fahrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette. 


Wagentett, Lowry - Del, Lederfett, Huffett, 
Carbolineum. 


Woaaren zuverlässig guter Qualität. 
Ber Civile Freise. 1557 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen -Allee 13/80, 


Versandt nach 7 Theilen 8. Reiches, a) in in 2 % Te 
A| oder und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #/ıo Liter In 


etörderung auch auf dem Wasserwege über Stalin, 


ene Damp RD all maſchine 


HR dazu gehörigen! er Lokomobile, nur ſehr wenig gebraucht, ſteht 
ig zum Verkauf. Anfragen sub P. 7 61 an die Expedition 
N er Zeitung erbeten. 


Bruchbandagen DE 
Leibbinden, — uſtliche Glieder, orthopäd. me — . 
unter Garantie . Grunewald, Miel . e 


Fabritſchirurg. Inſtrumente u. Bandagen — Miel 
v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikeln z. eat 


19 1 Säcken, auf Wunſch Säcke 
18. Beſtellungen 


u. bittet echt e tig aufzugeben, 

da Nachfrage groß. 5. H ter 
b. Druſch gratis u. franko. 

Dom. Birkenau 
bel Tauer Weſtpr. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


um Geld und Gut. 
10. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 
Er hielt einen Augenblick inne und blätterte in den 
vor ihm liegenden Papieren. Der General ſah ernſthaft 
vor ſich nieder; der Landrath nickte zuſtimmend mit dem 
kahlen 0 der Major ſuchte ſich den Anſchein zu geben, 


als wiſſe er bereits Alles; der Kammergerichtsrath ſtudirte 
eifrig ein Papier, auf dem eine Reihe von Zahlen ſtand, 
und die jüngeren Familienmitglieder blickten mit geſpauntem 
Intereſſe auf den Redner. Sie konnten ſich noch keinen 
klaren Begriff von dem, was folgen ſollte, machen, da nicht 
fie, ſondern nur der Familienrath, beſtehend aus dem 
General, dem Landrath, dem Major und dem Kammer⸗ 
gerichtsrath, den Auftrag zur Prufung dem Grafen Stephan 
ertheilt hatten. 

„In der Hauptverſammlung hat Ihnen“, ſo fuhr Graf 
Stephan nach einer Weile fort, „Graf Werner den Recheu⸗ 
ſchaftabericht feiner Verwaltung gegeben. Wir Alle müſſen 
ugeſtehen, daß Graf Werner den Familienbeſtimmungen 
ſuſofern nachgekommen iſt, als er die verſchiedenen Renten 

ünktlich ausgezahlt hat. Die Einkünfte des Fideikommiſſes 

ſind auf ſechzigtauſend Thaler für das Jahr feſtgeſetzt 
worden; von dieſen Einkünften hat Graf Werner an mich, 
als den Vertreter des jüngſten Zweiges der gräfliegen 
Linie, jährlich zehntanſend Thaler zu zahlen; zehntauſend 
Thaler find für die Unterſtützung der freiherrlich Walters⸗ 
dorff ſchen Linie zu verwenden, auf deren einzelne Zweige 
gleichmäßig zu vertheilen und an die Häupter dieſer Zweige 
vierteljährlich abzuführen. Die Häupter dieſer Zweige ſind 
der Herr Genera, der Herr Landrath, der Herr Major 
und der Herr Kammergerichtsrath. Alle dieſe vier Herren 
haben das Geld richtig erhalten und verwandt. Dem 
Grafen Werner bleibt alſo aus den Einkünften des Fidei⸗ 
kommiſſes eine Einnahme von vierzigtauſend Thalern, die 
indeſſen durch ſachgemäße Verwaltung der Fideikommiß⸗ 
güter weſentlich geſteigert werden könnten. Doch das iſt 
nicht unſere Sache, ſondern allein Sache des Grafen Werner. 
Anders liegen allerdings die Verhältniſſe, wenn das Fidei⸗ 
kommißeinkommen in ſeiner Geſammtheit Schaden erleidet; 
in ſolchem Falle ſind wir nicht nur berechtigt, ſondern ſogar 
verpflichtet, Einſprache zu erheben; denn dadurch würden 
wir Gefahr laufen, auf unſere Bezüge ganz oder zum Theil 
verzichten zu müſſen. Das lag aber nicht in der Abſicht 
des Gründers des Fideikommiſſes. Deshalb hat er in dem 
Familienrath unſeres Geſchlechts dem jeweiligen Fidei⸗ 
kommißinhaber gleichſam eine Auffichtsbehörde zur Seite 
eſtellt. Meine Herren, ich bin in der traurigen Lage, 
Ihnen mittheilen zu müſſen, daß Graf Werner die Ein⸗ 
künfte des Fideikommiſſes nicht nur nicht geſteigert hat, 
ſondern in un verantwortlicher Weiſe minderte, indem er es 
mit perſönlichen Schulden belaſtete, die eine gefahrdrohende 
Hehe anzunehmen beginnen. Das ziffernmäßige Ergebniß 
meiner Erhebungen befindet ſich in Ihren Händen; ich 
gleich dieſes aufmerkſam mit meinen Darſtellungen zu ver⸗ 
gleichen. 

Er hielt inne und blickte forſchend auf die Theilnehmer 
der Verſammlung, welche ſich jetzt alle eingehend mit der 
ihnen eingehändigten Abrechnung beſchäftigten. 

„Sie Er daraus“, nahm Graf Stephan wieder das 
Wort, „daß die Einkünfte des Fideikommiſſes bereits mit 
hundertundfitufzigtaujend Mark belaſtet ſind. Graf Werner 
hat die Einkünfte des Vorwerks Kleinbach dagegen ver⸗ 
pfändet; ich bezweifle, daß er dazu berechtigt war, denn die 
Einkünfte des Fideikonnmuffes bilden ein untheilbares Ganze. 
Außerdem muß ich Ihnen aber auch mittheilen, daß Graf 
Werner im Begriff ſteht, ein zweites Darlehen von fünfzig⸗ 
tauſend Mark aufzunehmen. Wenn wir hier nicht ein⸗ 
ſchreiten, laufen wir Gefahr, daß die Einkünfte des Ge⸗ 
ſammtvermögens für die perſönlichen Schulden des Grafen 
Werner verpfändet werden, daß die Einkünfte kaum die 
Zinſen dieſer Schulden decken, und daß es unmöglich iſt, 
die beſtimmungsmäßigen Familienrenten auszuzahlen, ganz 
abgeſehen davon, daß das Geſammtvermögen beträchtlichen 
Schaden erleidet. So liegen die Sachen, meine Herren, und 
ich bitte nunmehr, ſich zu äußern, was geſchehen ſoll, jene 
Gefahr abzuwendeu.“ ! 

Eine Weile herrſchte tiefe Stille in dem Saale. Dann 
erhob ſich der Landrath von Waltersdorff. „Meine ver⸗ 
ehrten Herren“, hub er mit knarrender, ſcharfer Stimme 
an, „unſer Freund und Vetter Graf Stephan hat uns ein 
überaus trauriges Bild der Lage des Geſammtvermögens 
gegeben. Die Gefahr iſt groß. Graf Werner iſt uns Allen 
bekannt als ein Mann mit ſtets offener Hand, aber auch 
von ſehr leichtlebigen, ich kann wohl ſagen verſchwende⸗ 
riſchen Lebensgewohnheiten. Dieſer Umſtand vergrößert 
noch die Gefahr für uns Alle, denn er läßt vorausſehen, 
daß die Schuldenlaſt des Grafen ſich von Jahr zu Jahr 
vermehrt, und daß ſchließlich die Einkünfte des Geſammt⸗ 
vermögens, ja, dieſes ſelbſt, völlig zu Grunde gerichtet 
werden. Ich würde daher vorſchlagen, dem Grafen Werner 
einen Familienrath als ſtändige Aufſichtsbehörde zur Seite 
7 ſetzen, ohne deſſen Zuſtimmung er keine weiteren Be⸗ 
aſtungen der Einkünfte vornehmen kann.“ 

Er nahm wieder Platz und der General erhob ſich. 
„Ich glaube“, ſprach er, „daß Graf Werner auf dieſen 
gewiß gut gemeinten Vorſchlag des Herrn Landraths nicht 
eingehen wird. Er braucht auch nicht darauf einqugehen 
nach den Familienbeſtimmungen, die ihm das freie Ver⸗ 

igungsrecht über die Einkünfte des Fideikommiſſes garan⸗ 
iren. Ich mache dagegen den Vorſchlag, daß wir in 
unſerer Geſammtheit bei dem Grafen Werner vorſtellig 
werden. Graf Werner wird das Berechtigte unſerer Vor⸗ 
ſtellung einſehen und ae ſchaffen.“ 

„Ich muß doch bemerken“, warf Graf Stephan ein, 
daß ich dem Grafen Werner perſönlich Ihen ſolche Vor⸗ 
ſtellungen gemacht habe, und daß ich ziem 0 chroff zurück⸗ 
gewieſen wurde. Auch in anderer Weiſe bot dem Grafen 
meine Hülfe an; wurde jedoch wiederum abgewieſen. Gra 
Werner ſtellt ſich einzig auf den Rechtsſtandpunkt, und i 
bin der Meinung, daß auch wir dieſen Standpunkt hin⸗ 
nehmen müſſen.“ 

„Ich kann dem verehrten Herrn Grafen Stephan nur 
men, rief der Kammergerichtsrath mit krähender 

timme. „Graf Werner muß gezwungen werden, ſich 
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unferer Aufficht zu unterſtellen, und das kann nur auf dem 
Wege der Juſtiz geſchehen. Die Verſchwendungsſucht des 
Grafen bietet uns hier die Handhabe; wenn man den 
Grafen gerichtlich als Verſchwender erklären läßt, dann 
kann man ihm einen Kurator zur Seite ſtellen; man kann 
ihn nöthigenfalls entmündigen. Wenn alſo Graf Werner 
auf unſere gutgemeinten Vorſchläge nicht eingeht, dann 
beantrage ich, den Weg der gerichtlichen Entmündigung 
einzuſchlagen.“ 

Eine tiefe Stille trat nach dieſen Worten ein. An eine 
derartige ſchroffe Maßregel hatte noch Niemand gedacht; 
ſie kam Allen, mit Ausnahme des Präſidenten und ſeines 
Sohnes, überraſchend. Auf den Geſichtern der Herren 
malten ſich die verſchiedenſten Empfindungen ab. Die einen, 
es waren nur wenige, waren entrüſtet, die anderen mehr 
erſchrocken; die Mehrzahl jedoch zeigte den Ausdruck einer 
gewiſſen Befriedigung. Der Gedanke, ihre Einkünfte ge⸗ 
ſchmälert zu ſehen, vielleicht auf Jahre hinaus auf die 
Renten verzichten zu müſſen, die ihnen von Alters her zu⸗ 
ſtanden, ließ ſie die Erinnerungen an die Wohlthaten, an 
die ſtets hülfsbereite Hand des Grafen Werner, an die 
Gaſtfreiheit, die ſie in ſeinem Aal genoſſen, an die edlen 
Eigenſchaften des Grafen vergeſſen. Endlich erhob ſich der 
Major. Sein Antlitz war noch mehr geröthet als ge- 
wöhnlich; da er kein großer Redner war, ſtockte er oft bei 
ſeinen Worten, die mehr ehrlich gemeint als gut geſetzt 
waren. 

„Ich muß entſchiedenen Widerſpruch gegen eine ſolche 
Behandlungsweiſe des Grafen erheben“, ſagte er mit rauher 
Stimme. „Der Graf iſt ein Gentleman, zu dem wir Alle 
Vertrauen haben können. Viele von uns haben von ihm 
Wohlthaten empfangen, ja, ich geſtehe es freimüthig ein, 
daß mir der Graf aus großer Verlegenheit geholfen hat ...“ 

„Indem er Deine Schulden bezahlte“, warf der Laudrath 
lachend ein. 

„Ja, indem er meine Schulden bezahlte“, rief der Major 
erzürnt aus. „Wenn Alle, die hier verſammelt ſind, offen 
ſprechen wollten, dann käme wohl noch mehr von ſolchen 
unei sunägigen Handlungen des Grafen an das Tageslicht.“ 

Präſident ließ die Glocke erſchallen. „Meine 
Herren“, ſprach er in ruhigem, geſchäftsmäßigem Tone, 
„was unſer Vetter Major von Waltersdorff hier vorbringt, 
gehört nicht zur Sache. Laſſen Sie uns ganz fachlich 
leiben. Mir ſcheint der Vorſchlag des Herrn Kammer⸗ 
gerichtsraths ebenfalls der richtige. Wenn die Herren 
damit einverſtanden ſind, laſſe ich über denſelben abſtimmen. 
Der Antrag lautet nach der mir ſoeben ſchriftlich über⸗ 
reichten Faſſung: „den Grafen Werner aufzufordern, bei 
der Verwaltung des Fideikommiſſes ſich der Aufſicht eines 
Familienrathes, beſtehend aus dem Landrath von Walters⸗ 
dorff, dem General von Waltersdorff und meiner Perſon, 
u unterſtellen; A Anhörung desſelben keine das Familien⸗ 
ideikommiß belaſtende Schulden einzugeben und alle ges 
ſchäftlichen Maßnahmen im Verein mit dieſem Familien⸗ 
rath zu treffen. Sollte Graf Werner auf dieſen gutge⸗ 
meinten Vorſchlag nicht eingehen, dann dürfte der Familien⸗ 
rath zu beauftragen ſein, weitere gerichtliche Schritte gegen 
den Grafen zur Sicherſtellung des Familienfideikommiſſes 
einzuleiten.“ — Das iſt der Antrag, meine Herren, über 
den ich jetzt abzuſtimmen bitte. Ich bemerke noch, daß 
man es mir wohl nicht übel nehmen wird, wenn ich mich 
der 8 enthalte. Wenn ſich die Herren unter⸗ 
einander in's Einvernehmen ſetzen wollen, ſo gebe ich Ihnen 
zehn Minuten Zeit.“ 

Ein allgemeines Stimmengewirr erhob ſich, aus dem 
man deutlich die ſcharfe Stimme des Kammergerichtsraths 
und den rauhen Baß des Majors heraushörte. Einen 
Augenblick ſchien es, als ob man in vollſtändiger Uneinig⸗ 
keit auseinandergehen würde. Schließlich aber legten ſich 
die Wogen; die Glocke des Präſidenten erklang, tiefe Stille 
trat ein; der Präſident ſagte geſchäftsmäßig: „Wir ſchreiten 
jetzt zur Abſtimmung. Die Herren für den Antrag rechts, 
die Herren gegen den Antrag links. Ich bitte, meine 
Herren!“ 

Heftig ſtampfend ſchritt der Major auf die linke Seite, 
herausfordernde Blicke auf die unſchlüſſig Daſtehenden 
ſchleudernd. Der Landrath, der Kammergerichtsrath, der 
Sohn des Präſidenten, traten ſofort auf die rechte Seite; 
einige junge Aſſeſſoren folgten. Die Offiziere blickten zwei⸗ 
felnd auf den General, der in der Mitte des Saales ſtand, 
und finſter vor ſich hin blickte. Dann ſeufzte er tief auf. 
Er befand fi9 in ungünſtig finanzieller Lage, beſaß eine 
große Familie; drei Söhne dienten in der Armee; er konnte 
die jährliche Rente aus dem Fideikommißvermögen nicht 
miſſen — einen zweifelnden Blick ſandte er noch zu dem 
Präſidenten, der ihm ermuthigend zunickte, und — trat 
auf die rechte Seite des Saales. ie jungen Offiziere 
folgten ihm; der Kammerherr von Waltersdorff lächelte 
verbindlich und trat ebenfalls auf die rechte Seite; nur ein 
jugendlicher Forſtaſſeſſor, dem man in der Familie demo⸗ 
kratiſche Neigungen nachſagte, und ein Huſaren⸗Lieutenant, 
der, wie man allgemein wußte, tief in Schulden ſteckte und 
auf allen Rennen des Grafen Werner Pferde ritt, wodurch 
er ſich über Waſſer hielt, geſellten ſich zu dem Major, der 
wüthend an ſeinem langen Schnurrbart kaute. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Fünfmalhunderttauſend Teufell] Jenes 
allbekannte Lied, das mit dieſen Worten beginnt, feiert jetzt ſein 
50 jähriges Jubiläum. Der Komponiſt dieſes Liedes iſt 
ein engerer Landsmann von uns, der bekaunte Muſikveteran 
Guſtav Hoffmann, auch „Grabeu⸗Hoffmann“ genannt, der am 
7. März 1820 in Buin bei Poſen als Sohn eines Kantors 

eboren wurde. Kaum 13 Jahre alt, hat der begabte Knabe die 
rgel in der Kirche zum Erſtaunen der Gemeinde geſpielt. Als 
dann der Vater früh ſtarb und die Mutter mit den Kindern 
in Noth gerieth, behielt der neue Kantor in Bnin den geweckten 
Knaben bei ſich. Er benutzte ihn aber nur zu niedrigen Dienſten. 
„Graben Hoffmann“ Gale daher eines ſchönen Tages mit der 
vom Vater ererbten eige, der Trompete und Klarinette nach 
Poſen. Am „Graben“ in Poſen hielt er die erſte Raſt. In 
Poſen wurde er Schüler der Grabenſchule. Nach 3 Jahren trat 
er ins Bromberger Lehrerſeminar ein, ſpäter war er Lehrer 
und 1 10 Schuhin, endlich kam er nach Berlin, wo 
er als Geſanglebrer und Konzertſänger wirkte. 1846 erzielte 


er mit den „500000 Teufeln“ einen Haupttreffer. Der Tex 
des vielgeſungenen Liedchens ſtammt von Oettinger. Graben⸗ 
Hoffmann hat außerdem etwa 120 zum Theil recht ſtimmungsvolle 
Kompoſitionen veröffentlicht. Er lebt noch — und nicht gerade 
in glänzenden Verhältniſſen — in Berlin. 

— Ein ſonderbares Teſtament hat ein presbyterianſſcher 
Geiſtlicher in Belfaſt (Irland) hinterlaſſen. Eine Beſtimmung 
darin lautet: „Da ich das Tabakrauchen verabſcheue, 
ſollen meine Söhne John Richard und Samuel Markus, wenn 
ſie ſich dieſem Laſter hingeben, jeder 500 Pfund Sterling 
(= 10 000 Mt.) verwirkt haben, die unter ihre Schweſtern zu 
theilen ſind, und ſollten ſie ſpäter zu irgend einer Zeit zu 
rauchen anfangen, jo kann jede ihrer Schweſtern 500 Pfund 
Sterling von ihnen beanſpruchen.“ Der Vizekanzler von Irland 
hat aber dieſe Beſtimmung für nich lig erklärt. 


Brieſkaſten. 

A. B. F. 1) Iſt in dem mit dem VWierverleger geſchloſſenen 
Vertrage nicht etwa Strafe für den Fall feſtgeſetzt, daß Bier von 
einem anderen Lieferanten entnommen worden, ſo iſt letzteres 
nicht ftraibar, es darf der Lieferant dann nur wegen des ent» 
zogenen Gewinns klagen. 2) War, als der Vater ſtarb, Ver⸗ 
mögensverfall noch nicht vorhanden, jo iſt das, was der Sohn vom 
Vater erbte, der Pfändung wegen ſpäter entſtandener Schulden der 
Mutter nicht unterworfen. g 

L. S. Alle Grundſtücke einer Gemeinde, welche zu eigner 
Ausübung der Jagd auf ihrem Grund und Boden nicht berechtigen, 
bilden einen gemeinſamen Jagdvezirk. Die Beſitzer der Grund⸗ 
ſtücke werden in allen Jagdangelegenheiten durch die Gemeinde⸗ 
behörde vertreten. Letztere kaun die Jagd verpachten, nicht an 
mehr als drei Pächter, niemals auf weniger als drei und auf 
mehr als zwölf Jahre. Afterverpachtungen ſind ohne Einwilligung 
der Gemeindebehörde nicht geſtattet. Genehmigt die letztere, ſo 
bedarf es eines Nachtrags zum Vertrage. 

M. L. Wahrſcheinlich wird die ausgeklagte Forderung, welche 
27 Jahre geruht hat, vönig werthlos ſein. Da dieſelbe abgeur⸗ 
theilt, alſo abgemacht iſt, findet eine Wiederaufnahme des Pro⸗ 
zeſſes nicht mehr ſtatt. Ob anderweitig daraus Anſprüche geltend 
zu machen find, kann ohne Aktenkunde nicht geſagt werden. Gehen 
Sie mit den Papieren zu dem älteſten Anwalt am Gerichtsorte. 

G. P. Der Vater kann es ablehnen, gegen den Sohn aus⸗ 
zuſagen. Wir meinen, daß es doch nicht ſchwer fallen kann, zu 
ermitteln, mit wem der Lehrling verkehrt hat, wo und unter 
welchen Verhältniſſen das Fahrrad gekauft und was ſonſt noch 
Verdächtigendes vorgekommen it. £ 

A. B. Sämmtliche von einem Beſitzer im landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe beſchäftigten Perſonen unterliegen der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unſallverſicherung und der Beſitzer jeiber, ſofern ſein 
Einkommen den Betrag von 2000 Mark nicht überſteigt. Laſſen 
Sie zunächſt durch den zuſtändigen Sektionsvorſtand ſeſtſtellen, 
ob der der Beſitzerfrau zugeſtoßene Unfall zu den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unfällen zu rechnen iſt. Entſcheidet der Sektionsvor⸗ 
ſtand im bejahenden Sinne, jo hat die Frau Anſpruch auf Rente. 
Bei dem Dachdecker kommt es darauf an, ob derſelbe ſelbſt Unter⸗ 
nehmer iſt, d. h. ob er das Eindecken der Dächer übernommen 
und daſſelbe entweder ſelber oder durch ſeine Leute ausführen 
läßt. In dieſem Falle hat er die Betriebsanzeige der zuſtändigen 
Verufsgenoſſenſchaft ſelber zu machen. Iſt er jedoch nur von dem 
Bauherrn zur Eindeckung der Dächer angenommen, ſo iſt der 
Bauherr zur Anzeige verpflichtet. Bei eintretendem Unfall hat 
der Dachdecker Auſpruch auf Reute. Der Dachdecker kann der 
Krankenverſicherung als freiwilliges Mitglied beitreten und hat 
ein entſprechendes Anfnahmegeſuch an den Vorſtand der Kranken⸗ 
kaſſe zu richten, welcher über ſeine Aufnahme Entſcheidung trifft. 

H. L. W. Es wird darauf ankommen, von welcher Beſchaſſen⸗ 

eit und Güte die gelieferten Ziegel geweſen und ob Sie mit 
echt abgelehnt find. Das iſt durch Sachverſtändige zu ermitteln. 
Ohne Keuntniß der Waare und des Vertrages kann Niemand 
ſagen, was aus der Sache wird. Wollen Sie prozeſſtren, fo 
müſſen Sie einen Anwalt haben, deſſen Rath Sie alſo auch ein⸗ 
holen können. a 
Grab. Schönn. Sie können den Sohn getroſt hinſenden. 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Flinsberg. Die Kurliſte weiſt eine Fremdenzahl von 
2800 Perſonen auf, Villen und Logirhäuſer find eben jo gut ber 
ſetzt wie in den Vorjahren, trotzdem diesmal mehrere Neubauten 
hinzugekommen ſind. Billige Wohnungen ſind aber noch beſonders 
im „Dorf“ zu haben, wo es ſich ſehr gut wohnen und bequem 
kuren läßt, da Mineral⸗Brunnen und Badehäuſer dort vorhanden 
find, und weil die Entfernung bis zum oberen Kurbezirk doch nur 
höchſteus 10 Minuten beträgt. Am Kurplatz iſt ein großes provi⸗ 
fori.ches Reſtaurant errichtet, an der Promenade ein feines 
„Touriſtenheim“ mit Café, Konditorei, Leſehallen entſtanden, der 
Rübezahl, Berliner Hof, Kaiſer und die anderen Gaſthöfe bes 
wirthen trefflich. Kurz, die Hochſaiſon iſt in gutem Gange, ganz 
wie in früheren Jahren. 

— ä——L—ä ——— —ꝶ—ä᷑ę—— — — —— —ñ—— 
Thorn, 28. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, geringes Angebot, alter 128 Pfd. 
bunt 132 Mt., alter 130 Pfd. hell 136 Mk., alter 134 Pfd. hell 
138 Mk. — Roggen ſtark vfferirt in neuer Waare 125 Pfd. 97 
Mk., 129-30 Pfd. 99⸗100 Mk. — Gerſte ohne Handel. — Hafer 
zum Konſumzwecke 115-120 Mk. 


Königsberg, 28. Juli. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm, (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 13 ausländiſche, 25 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) 749 gr. (126) 130 (5,50) Mk. 
— We (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl. 
unverändert, über 744 gr. (125) niedriger, 720 gr. (121) bis 73 
gr alt 101 (4,04) Mk., 706 gr. (118-19) bis 744 gr. (125) neu 
02 (4,08) Mk., 783 gr. (131-32) neu 98 (3,92) Mk. — Rüben 
(pro 72 Pfund) 160 (5,75) Mk., 164 (5,90) Mk., 166 (6,00) 
Mk., 170% (6,15) Mk., 171 (6,20) Mk., hochfein 175 (6,30) Mk. 


Bromberg, 28. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 98 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 115—120 
Mk. — Spiritus 70er 33,75 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 28. Juli. 
Weizen loco 136—153 Mk. nach Qualität gefordert, Jul! 
141,25—141,75—141,50 Mk. bez., September 138—138,75—138 
Mk. bez., Oktober 137,50—138,25—137,50 Mk. bez. 
Roggen loco 105—114 Mk. nach Qualität geford., Kün⸗ 
digungsſchein vom 20. d. Mts. 108,25 Mk. verkauft, Juli 109 
eh bez., September 111—110,25 Mk. bez., Oktober 111,25—111 


bez. 
Lafer loco 123—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130—136 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 filo nach Qualität bez. 

Rüböl loco, ohne Faß 44,7 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Juli —,.— Mk. bez., Septbr. 


—.— Mk. bez. 


Stettin, 28. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unv., loco ——, per Juli⸗Auguſt —— per 
September⸗Oktober 137,50. — Roggen unv., loco ——, ber 
uli⸗Auguſt ——, per September⸗Ottober 110,50. — Pomm. 
afer loco 118-125. Spiritusbericht. Loco matter, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 33,70. 
Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88 
3 75 —.—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6,80 — 7,50. 
eſchäftslos 


Meine delden 14312 


Dampf⸗ 


Dreſch⸗Apparate 


60“ und 54, Trommelweite, vor⸗ 
gi lich arbeitend, empfehle zu 
illigſtem Stundenlohn zur ge⸗ 
HE, Benutzung und bitte um 
uf pe H. Scheffler II, 

Sampenan p. Thiergarth 

Weſtpr. 

12 7 22 

* * 

Viel Vergnügen 
(auch guten Nebenverdienſt) be⸗ 
reiten unſere tauſendfach als 
vorzüglich anerkaunten pho⸗ 
8 Apparate: 

tativ-Apparat „Gloria“ \a 10 
Hand-Apparat, Triumph“ I Mart 
mit Lehrbuch, Platten, Einricht. 

un Momentaufnahmen ze. 
Jeder kann ohne Vorkenntniſſe 
prächtige, ſcharſe Bilder fert. 
Kein Spielzeug!! Prospekt m. 
Gutachten und Probebild umſ. 


5 mit Blaſebal 
Wtorit 


unt. all. Mitteln. 
von [2448] 
4269] Einen noch gut erhaltenen, 
eiſernen 


Dreſchkaſten 


verkauft 
Mühlenheſ. L. Friese, Gr. Lunau 


tpferd 


branner Wallach, militärfromm, 
nach beendeter Uebung billig zu 


verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 4317 an den Geſelligen. 


Sehr edle 3, flottes 


2 
Illuſtrirtes Preisbuch über N t d 
Photographiſche Apparate, Uten⸗ et P er 
ilien ꝛc. 20 Pfg. Burek -für Gewicht bis 200 Pfd., tadel⸗ 


nardt & Diener, vohen⸗ 
ſtein 48, Sodijen. 
Groß⸗ 


% 2 

Butter Fandiung 
Paul Hiller, Berlin W., 

. Lützow⸗Ufer 15. 


1951] Laſſen Ste ſich von 
Niemand beeinfluſſen; wenn % 
Sie Tapeten u. Linoleum 
gebrauchen, ſo verlangen Sie 5 
auf alle Fälle ſchleunigſt © 
Muſter von 


los * und ruhig, ſteht zum 
Verkauf. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 4358 an den Geſelligen. 
3904] Einen überzähligen, ge 
ſunden, ſtarken 


Wallach 


(Sommerrappe), 6—7jähr., eg. 

6“ groß, hat preiswerth zu ver⸗ 

kaufen M. Oldenhoff. 
Saalfeld Oſtpreußen. 


Ein 5jähriger, brauner, oſt⸗ 
a [4313 


Gebrüder Tietze in Stettin. 2 preußiſcher 
n Br ET 7 
Ein neues Wallach 


1.70 groß, camplett geritten, 
fehlerfrei, trägt leicht 200 Pd, 
ift für den Preis von 1200 Mk. 
auf Dom. Lippinken bei Kor 
natowo zu verkaufen 

Haß, Amtsrath. 


Abfatz⸗ 


Füllen 


Ardenner Kreuzung, gut ſtark ge 
baut und gängig, 
ar Abſatz⸗ 


Ferkel 
auch Zuchtferkel, Eber u. Säue, 
der großen Yorkſhire⸗Nace, ſchnell 
wachſend und ſchnelle Maſtfähl 


Pianino 


neueſter Konſtruktion, billig zum 
Verkauf od. zu vermieth. [4259 
Marktplatz 23. 


Ein Piauino 


6 Monat im Gebrauch, billig zum 
Verkauf oder zu vermiethen bei 
4860] Carl Lerch ir. 
ianınos für Studium und 
Unterricht bes.ge- 
eignet. _Krenzs. 
Eisenbau. Höchste Tontülle. 
Frachtfr. a. Probe. Preisverz. 
frco. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 
Friedrich Bornemann & Sohn. 


feit, von hervorragend ſchöne 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
hat zu verkaufen 
frk., Probe (Katal., Zengn. frk.) 
Kie baten vergeſſen, ia weine ſcheclige Holländer 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
und junge 
1 ie zu ermä 
Toiletfe-kett-S in Annaberg b. Melno 


Eltern, bat ſtets zu verkaufen 
ef. . Fabrityr ‚10 jäbr. Ga» 
zomininm Groß Jauth 
die Fabrik Gg. naa 
Preisliſte über [6951 
mann. wanſtan: Baden.) M.56, 
Eber und Häne 
Kr. Graudenz. 
Nur 25 Pix. das Stück! E 


p Ns Ed. Baltzer, 
Vorw. Mösland p. Gr. Falken 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
b. Roienherg Weſtyr. [4309 
® Berlin SW. 19. jerusalemerstr. 
Gummi-Waaren 
= 
der großen Vorkſhire⸗Race fin 
— fc 
Beste Seife für Hautpflege 


neukreuzſ., Gifenbau, größte 2 Eſel 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
— 1 8908 Eprungtähige, ſchwarz⸗ 
kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
i LU TA | 
8 igren Preiſen verkäu 
laut amtlichem Gutachten! 


O. Naumann, 


1 
Hochtragende 
Kühe 
kauft A. Henke, Graudenz, 

4355] Grüner Weg. 


ä 


jo Kühe % 


theilweiſe tragend oder 
friſchmelkend. z. gr. 
Theil 11—13 Ctr. wie 
end, werden weg. Ver⸗ 
nderung der Zuchtrich⸗ 
tung verkauft auf 


Dom. Sloszewo 
4374] per Wrotzk, 
Bahnh. Strasburg Wpr. 


ERGLLLEL DEN 


I Ey rn 


Breiötiiien 


300 Abbildungen 


vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) 2 Vummi⸗ 6 
aaren⸗ und Bandagen⸗ 
abyik von Müller & Co., * 
erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


# 


7 


Wie | 
; Ares u. portofr. d. reich e# 
. Sommer-Katalog u. 


roben von Elsasser 

asch-Kleiderstofen. 
Entzück.Neuh.i.tausd.- 

ch. Muster-Auswahl. & 

attiste, Zephyrs, Cre- 

ons, Mohairs, Mousse- ® 
ines,Rips-Piquds,Cote- 
es, Bengalines, Eta- 
mines, Madapolams u. 
Broch6s, 80cın br., d. M. 
5 OT 
5 £.,M.1.-,1,.15-2M. 

Bei Probenbestell. Angabe der 
Art u. des Preises erbeten, 
Kleiderstoff-Versand-Hans I. Ranger 
=. .Kewin,Halle-Saale. @& 


der freihänd. Bodberkauf 
Merino -Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf 


Vollſtändige illuſtrirte Angel⸗ 

Athe - Breislifte 20 Ws. 
— — 7 umſouſt. 

urckhardt & Diener, 
Hohenſtein, Sachſen. 


bat begonnen. 


P. Boechling. 


Wolf's Tabakrauek-Kiystir-Apparat 
0 jem Umſchnallen, durch 
N 


che Erfah v. erſten Au⸗ 
DR A Ar 

d. Pferde u. Glahn 4 Wiesertäner 2 

Verf. frko. b. Nachn. v. M 

F. Wolff in Prenzlau, Prov. Brandenburg. 


per Dt. Eylau (Westpreußen) BE 


zuve 

— ellt! Bewährt, 
€ 

k. 19.50 einſchl. Kiſte 


verkäufl 0 
Dom. Gr. Schmückwalde 


39071 Dom. Orle per Melno 
verkauft 250 diesjährige 


Cämmer. 


N? 
Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von vorzüglich gebauten u. außer» 
ordentlich ſtark entwickelten 


Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 
(geb. im Februar 1895) hat am 
1. Juni er. begonnen zu feſten 
Taxpreiſen. 

Auf vorherige Anmeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melnd zur 
Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten ain und franko. 

Annaberg, im Mai 1896. 

Knöpfler. 


28 fette Schweine 


und 30 Läufer 
hat verkäuflich [3921 
Jeske, Gremblin 
bei Subkau. 


3 Seite Schweine 
verk. Kerber, Culm. Roßgarten. 
ger fabia 06 d 


Eber 
der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Mon 5. 
zu zeitgemäßen Preifen 


offer. 
Dom. Kraftshagen 


p. Bartenſtein. 


Größere Poſten 


Bullen küuferſchweine 


vonXeerdbucheltern abſtammend ı 5090 Pfd., hat fe abzugeben 


Dom. Balerſee, Kr. Culm, 
Poſt Kl. Trebis. 


4344] Wegen Aufgabe ber För⸗ 
ſterſtelle verkaufe meinen 1 Jahr 
alten, tarzle deutſchen 

ER und 

Tell“, noch roh, für den billigen 
Preis von 40 Mark. Sommer- 
feld, Abban Gubin, per Dorf 
Roggenhauſen. 

Meinen 


Bienenſtand 


verkaufe nebſt allem Zubehör. 
ürgermeiſter Pieper 
in Vandsburg. 


Grundstücks: und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Ritter ut 


800 Morgen 95555 0 Morgen 
heſte Wieſen, 500 Morgen Acker, 
Gebäude gut, Wohnhaus nen u. 
zue Auſprüchen genügend, 
äußerſt billig für 105 Mille ver⸗ 
kaͤuflich. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4306 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein am See romantiſch ſchön 
gelegenes 15 [4303 
mit Park und ſchöner Jagd, 
580 Morgen grob, incl. 40 Mrg. 
unter Wieſen, iſt mit geringer 
Anzahlung und voller Ernte 
vertäuflich. 

Auskunft ertheilt das Dom. 
Wispau bei Gnewan Wpr. 


Sagor (Schmelzthal) dicht 
am Bade of aa M 


Bahnfahrt von 7 
Morgen, wovon 1a 2 9a 
BR Acker, mit vollſtänd. 
audeu, herrſchaftl. Wohnhauſe 
teßendenn Waſſer du den 
arten, 5 noch vermietheten 
Wohnungen, gutem lebenden wie 
todten — ar, Maſchinen und 

ernte, will ich preiswürd. 
5000 Thlr. Anzahl. verkauf. 


mi 
Leopold Coh 
Danzig, Holzgaſſe 


in Sn 
Ei ek . gut. Kult, gut. 
ſchläge erb. u. A. B. 100 


Ann. d. Geſell. in Bromberg. 


d. Erben = Ze 3 — 
rn 
iu 2 Das Grundſt. beit. aus 
0 


u. / 


0 
f. Rent. u. J., der ſ. Kinder n. Fried⸗ 
land i. Seminar, 
ſchule ſchicken möchte. Zu erf b. H. 


u. b. Gaſtw. Buske in Dob rin. 


ag mitten der Stadt Brom⸗ 


gut renommirten Kohlen ⸗„Nutz⸗ 
und Brennholz⸗Geſchäft und 


und abe lat ir Baumaterial, 


platz, in ee gelegen, 


ei in, Streluo. 
ebäude, gut. Inv. Ausführl. Au⸗ 
a. d. An.⸗ 


3981] Wegen Todesfalles beabf. 


hnh. Stall, Scheune, Garten 
orgen Land hinter dem 
aufe, Gebäude gut erh., maſſiv, 
eizenboden. Dobriu lebh. Ort 
1 in. v. Pr. Friedland. Paſſ. 
ymm., Töchter⸗ 


bold, Berlin Lübbenerſtr. Nr. 26 


Ein Grundſtück 


erg, mit einem ſeit 12—18 Jahr. 


Fuhrbetrieb, iſt veränderungs⸗ 
alber zu verkaufen, eventuell 
auch gleich im geordneten Betriebe 
zu übernehm., auch ſind Schuppen 
oder andere Unternehmungen vor⸗ 
handen. Meldung. unt. 5 
an die Annoncen » Annahme des 
Geſelligen in Bromberg erbeten. 


Zoppot. 
Ein Grundſtück 


mit zwei Wohnhäuſern und Bau⸗ 


ift zu verkaufen. Selbstläufer be⸗ 
bi en ihre Adreſſe brieflich mit 
ufſchrift Nr. 2416 an den Ge⸗ 


ſelligen einzuſenden. 


ein gnngbnres Hotel 


mit 12 Fremden- und 3 Reſtau⸗ 
rationszimmern, Vorder⸗ und 
Hinterhofu. Stallungen ( Fremden⸗ 
zimmer bringen doppelte Miethe 
von gleich oder 1. Oktober au 

1. April au verpachten. Meld. 
unt. Nr. 4081 an den Geſell. erb. 


Reſtaurant. 


3744 re 
rant „beit. 19.Broinbergad 
mit vollft. Einricht. (Billard) 
iſt todeshalb pretsw. zu ver⸗ 
kaufen. e eee e 
oder 1. Oktober Offert. unt. 
I. V. 265 hauptpoſtlag. 

Bromberg erbeten. 


Gute Brobitelle. 

Mein 1 ement mit 
Saal und Büh welches über 
15 Jahre in meiner eſitz iſt, 
will ich wegen Krank 28 
Bierumſatz 200 Tonnen 1% ich. 
Anz. 12000-15000 Mk. Meld. 


briefl. u. Nr.? 979 an den Geſell. 


Ein guter Gafthof 


wit ca. es en San ſofort 
wegen Erbſchaftsregulirun u 
verkaufe "2100 


5 über. unt. A 
voftlag. Liſſa (Poſen). [4357 


Sehr ih. Brodfielle, 


Erbſchaftshalber verkaufe ich 
von fogleich mein in einem großen 
Kirchdorfe Weſtpr. gelegenes 


Colonial⸗, Material-, Ciſeu⸗, 
Eitenkurze, Schank-,Deilill.- 


u. Gaumakerialien⸗Geſchäft 


mit feſter, guter Kundſchaft, 
N nachweislich Mar 
0000. ie Mebäude, ſowie 
Wirthſchaftsgebäude ſind in denk⸗ 
bar guter Ordnung, volles In⸗ 
ventar vorhanden, 2 Morg. guter 
Acker, 1 Vergnügungs⸗ und ein 
Gemitjegarten, Eiskeller, Saal, 
5 Fremdenzimmer ꝛc. Günſtige 
See polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht, 8 auf Waaren⸗ 
erfor u. Grundſtück Mark 20000 


ne, 


erforderlich. 
eld. briefl. unt. Nr. 4367 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


4390] Das den Reinert'ſchen 
Erben gehörige, in der Kirchen⸗ 
ſtraße belegene 


Geſchäftshaus 


iſt unter den günſtigſt. Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski. 
Krantheitshalber iſt in ein. 
verkehrsreichen Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpr. ein ſeit langen 
ahren mit beſtem Erfolge 
etriebenes 


Solonialwanten:, 
Daſtilal⸗ Neſtaurations-, 
biſen⸗ u. Baumaterinlien- 

Beicäft 


mit großer Auffahrt und 
Speicherräumen, an einen, 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 
lente zu verlaufen, 

Daß Geſchäfts⸗Grundſtück 
liegt in der frequenteſten 
Straße, und werden aus 
demſelben noch bedeutende 
Miethseinnahmen erzielt. — 
Zum Kauf des Grundſtücks 
und llebernahme des Waaren⸗ 
lagers find 30—40 000 Mark 
erforderlich. Meldung. 
lich mit Aufſchrift Nr. 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


ief⸗ 
4290 


Mühlen⸗Verpachtung. 


38161 Mit geringen Mitteln iſt eine gutgehende 


Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneidemühle 


drei Mahlgänge, ein Walzenſtuhl, ein holländ. Graupen⸗ 
gang, zwei Vollgatter, nebſt 200 Morgen Land, 
inkl. 70 Morgen Wieſen, ſowie freier Waldweide für 


15 Stück Rindvieh, von ſogleich pachtweiſe zu über⸗ 


nehmen. — Der jetzige Pächter giebt die Pachtung 
krankheitshalber auf. 


Nähere Auskunft ertheilt 
W. Jablonowski, Nojenberg Weſtpr. 


3909] Die ſeit ca. 40 Jahren beſtehende 


Eſſigbrauerei 


8 

in Wormditt iſt mit allen Geräthen und Faſtagen, nebſt en 
Speicher und Stallung, per 1. Oktober zu verpachten. Auskunft 
ertheilen Abramowsky & Fabian. Königsberg Ditpr. 


Meine Gafwicihfänft 


verb, m. ein. gutgeh. Materialw.⸗ 
Geſchäft u. Mehlverkauf, hart a. d. 
Chauſſee gel, bin ich 
a. ohne Land, unt. 
veränderungshalb. ſof. z. verkau 
H. Finger, Penſau b. Thorn. 


willens, mit 
ünſt. B . — 


Elſenwaarengeſchüſt 


mit Materialwaaren u. Schank, 
alteingeführt und gutgehend, in 
beſter Lage lebhafter Garniſon⸗ 


ſtadt, ſehr ache verkaufen. 


Gef. Off. u. Nr. 4052 an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


Ein altes, gut eingeführtes 
Herren ⸗Garderoben⸗Geſchäft 
gut der beiten Lage einer großen 

än ede iſt beſonderer 
Umftände halber ſofort billigſt 

u verkaufen. Meldg. briefl. u. 
tr. 4335 an den Geſeligen erb. 


Waſſer⸗Mühle 


Maß neu, maſſiv gebaut, zwei 
tablg 


änge, gute Waſſerkraft, gute 
Mahlgegend, romantiſche Lage im 
Stolper Kreiſe, 36 Mg. vorzügl. 
Acker, Wieſen u. Torf, ſoll wegen 
Uebernahme der väterl. Wirthſch. 
unt. günſt. Bedingung. verkauft 
werd. Das Näh. d. Hauſchulz, 
Klein Rakitt b. Groß Rakitt, 
Kreis Stolp in Pom. [2445 
Die noch 6 Jahre laufende 
Pacht einer Ri 
Bar Waſſermühle aa 
mit 2 Gäng., Walzeuſt. u. ſ. w., 
nähe Air ee an Chauſſee und 
Bahn, iſt erhältniſſe halb. vom 
1. Oktober zu cediren. Meldg. 
briefl. u. Nr. 4330 a. d. Geſ. erb. 


Eine Holländ. Windmühle 
fat nen, iſt Fam.⸗Verhältn. halb. 
Mlig zum Abbruch zu verkaufen. 
Diejelbe k. pr. Bahn ſow. Waſſer 
trausportirt werd. Meldg. werd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4332 
durch den Geſelligen erbeten. 


41261 Ein ſehr fen erhaltenes 


Schneidemühlengebäude 


Bretterfachwerk mit vollſtändiger 
Balkenlage, 27,20 m lang. 

breit und 3,30 m hoch ne tänbert, 
ift zum Abbruch billigit zu ver⸗ 
10 Das Gebäude eignet ſich 


zu jedem Wirthſchaftsgebäude. 


Schneidemühlen⸗Verwaltung 3 
Reichenau Diiyr. re ng Stadt, von gle 


Zahlungsfähige 


Käuf er 
2 Güter mit und ohne Wald 
n jeder Größe weiſe ich nach. 
Gefl. Meld. mit den nöthigen 
Ang. an Klug, Güterdirekt, Prem ⸗ 
Lieut. a. D., Poſen, Gartenſtr. 12. 


Beellie Dermittelun 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche fiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel. ohne Proviſtons⸗Vorſchuß. 


LAND 
von ſtädt. u ländl. Grundbeſ. 
als: Rittergüter, landw. Güter, 
Mühlen, Grundſtücke mit Ge⸗ 
werbebetrieb, Hotels, Gaſt⸗ 
wirthf ah Brauereien, 
kaufm. eſchäfte ze ꝛc. vermittelt 
G. Katzke, Danzig, Tobiasg. Nr. II. 
Gener.⸗Berm.⸗ u. Ausk.⸗Bur., 
Agentur⸗ u. Kommißf.⸗Geſch. 


= Pachtungen, 


Suche per ſofort oder ſpäter 
e. gutgehendes Materialwaaren⸗ 
eich. mit Ausſchank und Aus⸗ 
—.— oder l Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu pa ten, fpäterer 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. brfl. 
unter Nr. 4107 an den Geſell. 
Geſucht wird von ein paar 
ält. Leuten ein Haus mit 3—4 
Brust: Land in einem katholiſch 
Kirchdorfe 5 Ai ten, — Mel» 
dungen mi ngabe der Pacht 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4333 an den Geſelligen erb. 


— — 


Relerel- agg abgabe. 
Kühen 


anderw. Unternehm. halb. m. voll. 
i Meldg. 


Wichtig für Materialien! 


4271] In einer Garniſonſtadt, 


18000 Einw., iſt ein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft, verb. in. Gaſtwirthſchaft 
u. Reſtauration, von ſogl. od. ſpät. 


pachtweiſe abzugeben. 


Auskunft 


ertheilt G. Lettau, Schneide⸗ 
mühl. 


Restanration (EIysiam) 


in Thorn, Bromberg. Vorſtadt, 
belegene ſehr rent. Reſtauxatlon 
mit großem Garten, Pavillon ꝛc., 


iſt von K 
cr. anderweitig 
Näheres bei A. 


ofort oder vom 1. Oktbr. 
zu verpachten. 
Schmidtgall, 


Bromberg, Wilhelmſtr. 75, auch 


bei Frau C. Schmidtgall 


Wwe., 


Thorn 3, Brombergerſtr. 56. 


SichereBrodstelle, 


Mein Tuch⸗ und 


Manufaklurwagren⸗Geſch. 


9,0 mf oder ſpäter billig 


| 


| 
| 


| 


iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, reſp. zu 
verpachten. 4310 
Das Grundſtück liegt in 
beſter Geſchäftslage, das Lokal 
iſt der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
erichtet, auch eignet ſich daſſelbe 
er günſtigen Lage wegen 
für jede andere Brauche. 
Max Habann, Soldau 
Oſftpreußen. 
3326] Ein gutes 
U 
Handwerler grundild. 
ir jede Branche paſſend, bisher 
lange Jahre Schmiedewerkſtätte 
in der beſten Lage Graudenz“ iſt 
getheilt oder im Ganzen zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertbeilt 


Hermann Reiß, Grandenz, 
4079] Ein gut eingef. Schank⸗ 
eſchäft, verb. m. Kolonialwaax.⸗ 
andlung, auf d. Vorſtadt e. grö 
arniſon, iſt umſtändehalb. ſofor 
u vexpachten. 
Meld. briefl. unt. M. K. 41 an die 
Exped. d., Thornerpreſſe“, Thorn. 


Eine gut eingeführt. Abdeckerei 
mit 20 Mrg. Land, maſſ. che 
ktobr. zu verv. Meld. 
unter Nr. 4080 an die Exp. d. Bei, 
4331] Alters- u. krankheitshalb. 
will ich mein. hocheingezäunten 


15 Ar, 31 am, 31 
Garten Feuſter, Schuppen 

u. ſ. w., worauf ich 
K Pflanz.- u. Samen- 
handel, etw. Binderei 26 J. mit 
ſehr gut. Steig betr. habe, verk. 
Da er neb. d. Kirchhofe liegt, kann 
es eine junge Kraft weit — 
Angrenzend. Land k. noch zuge 
od. gepacht. werd. Reflekt. erh. 
nähere Auskunft durch 

Aug. Borchert, 
r. Eylau Opr. 


Jagd- Verhacgtung. 


3424] Die volle Jagd (Wa 
feld) auf dem Anfiedelungsgu 
ulkan im Kreiſe Thorn f 
vom 1. Dezember 1897 ab au 
6 Jahre meiſtbietend verpachte 
werden. b 
Zu dieſem Zwecke findet am 
5. Auguſt er., Vormittags 11 
Uhr, im Lulkauer Kruge ein 
Termin ſtatt, zu welchem Ble⸗ 
tungsluſtige elugeladen werden. 
Die Pachtledingungen können 
r im diesſeitigen Guts⸗ 
ureau eingefeben werben, au 
findet deren Bekanntmachun 
vor der Ausbietung ftatt. 
Die Gutsverwaltung. 


Am Donnerſtag, 6. Ang. d. 3. 


Morgens um 10 Uhr, 
ſoll im hieſigen Geſchäftszimmer 


die Rohr-, Schilf⸗ u. 
Fiſchertinutzung 


auf dem Jucharz⸗See des Schu 
bezirkes Emmyswalde aufs Jah 
öffentlich an den Meiſtbietend 
verpachtet werden. 1437 

Die Verpachtungsbedingunge 
werden bei Beginn des Term 
bekannt gemacht, können a 
vorber im bieſig.Geſchäftszimm 
eingeſehen werden. Im t. 
find 150 Mark Bietungskautio 
zu exlegen. 


Klein Lutan, 
n 28, Juli 1896. 
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